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König Georg v. geftoebe«
London . 21. Januar

Georg « önig von Großbritannien und Irland . Kaiser von Indien , ist am Montag um 23 .58 Ndr
englischer Jett aus Schloß Sandringham im 71. Lebensiahr nach einer KegierungSzeit von 25 Jahren
und acht Monaten sanft entschlafen.

Die amtliche Mitteilung
London , 21 . Januar.

Tie amtliche Mitteilung Uber den Tod des Königs lautet:
Ter König starb friedlich um 1155 Uhr nachmittags in

Gegenwart Ihrer Majestät der Königin , des Prinzen von
Wales , des Herzogs von Bork , der Königlichen Prinzessin , des
Herzogs und der Herzogin von Kcnt.

<gcz > Frcderic Williams. Stanley Hewett.
Dawson os Penn.

*
Friedlicher Heimgang

London , 21 . Januar.
König Georg V . hatte einen friedlichen Heinigang . Er

ist bis zum Ende ohne besonder « Schmerzen
geblieben.

Als die Aerzte erkannten , dast das Ende nur noch eine
Frage von Minuten war , riesen sie die Königin mit ihren
Kindern in da » Stcrbezimmcr . In ihrer Gegenwart hat der
König seinen Atem ausgchaucht . Tie Königin , die sich bis
dahin eisern ausrecht gehalten hatte , umarmte unter Tränen
ihren ältesten Sohn , den neuen König . Eduard Windsor,
noch vor kurze mPrinz von ' nies , und jetzt König Eduard
der VIII . van England , wandte sich dann zu seinen Ge¬
schwistern , und die Königliche Familie verliest das Toten-
zimmer und begab sich in den daneben liegenden Raum.

König Georg ist fast zu der gleichen Stunde gestorben,
in der sein Vater , König Eduard VII . , im Jahre 1910 verstarb.

»

König Georg V.
Auk seinem Lieblingssitz Tanbringham in der Gras-

slbajl Norsolk ist König Georg V . von Großbritannien und
Irland , Kaiser von Indien , im 71 . Lebensjahre gestorben.

Ais er am 3 . Juni 1865 als zweiter Sohn des späte¬
ren Königs Eduard VII . das Licht der Welt erblickte , dachte
Wohl nienunid daran , daß er dereinst die Krone Englands
nagen und damit über ein Reich herrschen würde , in dem
die Lonne nicht untcrgeht . Eine Weltreise , die dem jungen
Prinzen in den Jahren 1879 bis 1892 durch alle Meere
sühne , wcclle in ihm die große Liebe zur See . Achtzehn¬
jährig trat er als Kadett in die britische Kriegsmarine e,n.
In der harten Schule des Seemanns lernte er die stille
Psliäncrsllllung , die Menschenkenntnis und die rublge
Ueberlegenheit in allen Lagen , die ihn später als Herrscher
über rund 180 Millionen Menschen auszeichnen sollte . Aus
zahlreichen Auslandskommandos erwarb er sich em«
gründliche Kenntnis des britischen Weltreiches , das damals
im Glanz des Victorianischen Zeitalters stand , und seiner
Probleme . Ta starb im Jahre 1892 sein älterer Bruder , und
Prinz Georg trat in die Rechte des britischen Thronerben
ein . Im folgenden Jahre vermählte er sich mit der Pr -. n-
zcssin Mary von Teck , die väterlicherseits aus einer Seiten¬
linie des württembergischen Königshauses stammle . Tiefem
Bund , der sich überaus glücklich gestaltete , entsprossen Peer
söhne und eine Tochter.

Als Georg V . am 6 . Mai 1910 als Nachfolger seines
Batcrs , Eduard Vli . , «ms den Thron berufen wurde , sah

König Georg V.

er sich keiner leichten Lage gegenüber , lieber Europa be¬
gannen sich die ersten drohenden Wolken des kommenden
WeltvrandeS zusammenzuziehen . In Irland und Indien
ergaben sich Schwierigkeiten . Während des Weltkrieges^
im Jahre 1917 , legte er den deutschen Namen seines Hauses
Sachsen -Äoburg und Gotha ab und nahm den Namen Wind¬
sor an.

Wenn sich auch König Georg V . stets im Rahmen der Ver¬
sagung politisch nach außen bin stark zurückhtelt , so wirkte er
doch um so mehr durch seinen ersahrencn Rat und die aus¬
gleichende Würde seiner wavrhast königlichen Persönlichkeit.
Die schlichte Menschlichkeit seines vornehmen Wesens gab dem
englischen Königslttel einen neuen Jnbalt . Während seiner
Rcgterungszeit entwickelte sich das britisch « Weltreich zu jener
Gcmeinschast gleichberechtigter Glieder , die ihre Zusammen-
sassung weniger in geschriebenen Versassungsbesttinmungen als
in dem gemeinsamen Rcchtsbewußtsein mit der Krone als
oberste Spitze fand . In ihr und ihrem Träger erblickten alle
Teile dieses Reiches das einigende Band , das sie umschließt.
Diese unerschütterliche Verbundenheit sand im vorigen Jahre
ihren mächtigen Ausdruck , als anläßlich seines 25jährigen
RegierungSiuviläumS König Georg V . als wahrer „ Vater des
Vaterlandes " seine Rundsunkansprache an seine große . britische
Familie " hielt.

König Georg V . war aber auch der erste Gentleman seines
Landes . Seine großen sportlichen und gesellscbastltchen Jntcr-
efscn — er war u . a . ein leidenschaftlicher Segler und Anhänger
de » Rennsportes — und sein gütiges Wesen verschafften tbm
eine allgemeine Beliebtheit , wie sie nur wenigen Monarchen in
diesem Maße zuteil wurde . Als er im Winter 1928/29 schwer
erkrankte , kam die Verbundenheit mit seinem Volke in herz¬
lichster Form zum Ausdruck . Während der Pfundkrise im
Jahre 1931 zeigte sich das soziale Empfinden des Königs,
indem er einer erheblichen Beschränkung seines Haushalts
zustimmte und peinlichst aus ihre Einhaltung bedacht war.

Wenn sich heute die britische Völkersamtlie an der Badre
Georgs V . vereint , so bringt auch das deutsche Volk diesem
ticsen Schmerz um den Verlust eines wahren Königs und
edlen Menschen aufrichtigst sein mitfühlendes Verstehen ent¬
gegen.

*
Der Erzbischos von Eanterbury am Sterbebett

London , 20. Januar.
Als um 10 Uhr englischer Zeit der englische Rundfunk seine

Sendungen wieder ausnahm , wiederholte er zunächst di« letzte
amtliche Verlautbarung über das bevorstehend « Ende des
Königs , lieber sämtlich « englische Sender wurde daraufhin
das Vaterunser gesprochen , auf das feierliche Psalmgesänge
folgten . Die letzle Mitteilung aus Sandringbam wurde um
10.15 Uhr an den Gittern des Buckingham -Palastes angeschla¬
gen . Innerhalb weniger Minuten halt « sich ein « Menschen¬
menge von 2000 Personen vor dem Palast angesammelr , die in
seierlichem Schweigen und in Ehrfurcht vor dem Palast aus
weitere Nachrichten darrt «.

Die Mitteilung , daß der König im Sterben liege , wurde so¬
fort sämtlichen Ministern und hoben Staatsbeamten übermittelt.
Auch an di « Schwester des Königs , di « Königin Maud von
Norwegen , wurde ein Telegramm nach Sarawah in Norwegen
gesandt.

Tie Nachricht über das bevorstehend « Ende des Königs lief
wie ein Lauffeuer durch di« Stadt und überall bildeten sich
Gruppen , di « di« Nachricht besprachen.

Di « Königin besindet sich zusammen mit dem Erzbischos
von Eanterbury am Sterbebett des Königs.

*
Nach dem Lode des Königs

London , 21 . Januar.
Durch die englische Verfassung wird bestimmt , daß der

bisherige Prinz von Wales mit dem Tode seines Vaters
unmittelbar König wird . Seit den Tagen Heinrichs VII l.
wird der Thronerbe unmittelbar nach dem Tode des Königs
verfassungsgcmäß sein Nachfolger . Ter bisherige Prinz von
Wales wird als König den Namen Eduard Vsls . führen.

Entsprechend dem Vorgänge beim Tode Eduards VII.
wurde die Mitteilung Uber den erfolgten Tod des Königs
an alle diejenigen Mitglieder der königlichen Faniilie tele¬
graphiert , di « sich nicht in Sandringham befanden , sowie an
die Minister der Krone und die auswärtigen Staatsober¬
häupter . Ter neue König gab sodann dem königlichen Post-
meister den Auftrag , sein persönliches Telegramm an den
Minister des Innern abzusenden , in dem er diesem den Tod
seines Vaters mitteilte . Der Minister d« S Innern gab dies«
Nachricht an den Lordmavor von London weiter und wieS
ihn an , dt « große Glocke der St . Pauls - Kathedrale zu
läuten.

Hieraus wurden die Vorbereitungen für den Kronrat
getroffen , der verfassungsgemäß zu folgen Hai . Nach dem
Tode König Eduards VII . sand der Kronrat am Tage nach
dem Tod « des König - statt . König Georg gab damals sein«
erste Erklärung an diesem Tage ab . di « veröffentlicht wurde.
Die königlichen Räte werden dann wieder vereidigt als

Deutsche Beileidstelegramme
Berlin , 21 . Januar.

Der Führer und Reichskanzler hat unmittelbar nach
Eingang der Meldung vom Ableben des Königs von Eng¬
land an den Thronerben folgendes Beileidstelegramm ge¬
richtet:

„ Tic Traucrnnchricht von dem Ableben Seiner Majestät
des Königs Georg V . hat mich tief betrübt . Ich bitte
Ew . Majestät mit meinem und der Rcichsregicrung auf¬
richtigem Beileid die Versicherung entgegen,zunehmen,
daß mit mir das ganze deutsche Volk an dem schweren
Verlust , der da » königliche Haus und die britische
Nation betroffen hat , herzlichen Anteit nimmt.

sgez . ) Adolf Hitler
Tcutscher Reichskanzler .

"

Zugleich hat der Führer Ihrer Majestät der Königinwitwe
wie folgt telegraphisch seine Anteilnahme bekundet:

„ Ew . Majestät bitte ich, den Ausdruck meines tief¬
empfundenen Beileids zu dem schmerzlichen Verlust ent-
gcgenznnchmcn , den Ew . Majestät erlitten haben.

(gez .) Adolf Hitler
Deutscher Reichskanzler ."

Ebenso hat der Reichsminister des Auswärtigen , Frei¬
herr v . Neurath, dem königlich britischen Außenminister
Eden seine Anteilnahme und das Beileid der Reichsregie¬
rung telegraphisch zum Ausdruck gebracht.

*
Trauerbcflaggung

Berlin , 21 . Januar.
Zum Zeichen der Trauer setzen die Präsidialkanzlei , die

Reichskanzlei , das Auswärtige Amt und der Reichstag ihre
Tienstslaggen auf Halbmast.

Mitglieder des neuen Rates , und sodann wird die An¬
weisung gegeben , den neuen König zu proklamieren . Es
folgt hierauf die Proklamation an die Lessemlichkeit . Tie
erste Mitteilung wird von den Mitgliedern der königlichen
Familie , dem Erzbischof von Canterburp . dem Diensthaben¬
den königlichen Rat , dem Lordmavor und den anderen
hohen Beamte » der Stadt London unterzeichnet sein . Sie
gibt bekannt , daß der König gestorben ist , und wer sein
Nachfolger geworden ist.

Die Ankündigung des neuen Königs wird erklären , daß
die Nachfolge gefallen ist » aus den hohen und mächtigen
Prinzen Eduard , Albert , Christian , George , Andrew,
Patrick David "

, der demgemäß proklamiert wird „ als unser
eigener gesetzmäßiger und rechtmäßiger Lberlord Edu¬
ard Vlll . , durch Gottes Gnade König von Großbritannien,
Irland und den britischen Dominien über See , Verteidiger
des Glaubens , Kaiser von Indien "

. Tic Erklärung des
neuen Königs wird sodann in der amtlichen Zeitung
„ London Gazette " veröffentlicht werden.

Wenn die bisherige Tradition befolgt wird , so wird
hieraus eine Erklärung über die Eidesablegnng Eduards

« ata Edvard VIII.
echeil .Wldtidtenk, .« ,W



Das Valfour -Memorandum
Starre Erregung in amerüanischen poltttscven Kreise«

des VIII. folg« » , der der Kirche von Schottland Sicherheit
zusagt. Unter dieser Erklärung werden di« « amen derjeni»
gen Mitglieder des Kronrats stehe » , di « hei der Eides»
leistung zugegen gewesen sind.

Hieraus werden beide Häuser de » Parlaments zusam-
mentreien , um den Treueid abzuleggn . Leit dem Resormakt
von 1867 wird das Unterhaus nicht mehr nach dem Tode
eine« Königs ausgelost, aber das Parlament must sosort zu-
lammcnlreten . Innerhalb von drei Tagen nach dem Tode
des Königs erfolgt sodann die formelle Proklamation seines
Nachfolgers.

König Eduard VIII. besteigt al« Unverheirateter den
Thron . Tie Königin Mary wird al» Königinmutter weiter
hi » die erste Ladt, de « Lande» bleibe» , der Herzog von Aork
u»rd präsumptivrr Thronfolger (kr wird nicht Kronprinz,
da diese Stellung nur durch de» Lohn oder Enkel eine»
Souveräns eingenommen werden kann. Ter Titel eines
Prince os Wales wird cntsaUcn, da der König keinen Lohn
hat . Tiefer Titel wird bekanntlich nur dem ältesten Sohn
de » jeweiligen König« verliehen.

Nach dem Tode des Königs wird sür l2 Monate Hof¬
trauer versügl . Aus der Admiralität wird di« Flagge halb¬
mast gesetzt werden , was nur geschieht , wenn der König
stirbt. Auf die Mitteilung an die Armee hin wird die Armee
einen Trailers» !» , feuern, und zwar einen Schuß für jedes
der 7st Jahre . die der König gelebt hat . Ans sämtlichen
militärischen Gebäuden werden die Flaggen halbmast wehen.

Washington , -'0. Januar.
Da » bisher auss strengste geheim gehaltene Memoran¬

dum Bolsour » vom 18 . Mai lSI7 ist jetzt in der Hearst-Presse
veröffentlicht worden

In diesem Memorandum berichtet Palsour über die
Perträge, durch die dir Alliierten die Kriegsbeute
aus Soften Deutschland » , Lesterreich » und der
Türkei unter sich zu teilen planten.

Bekanntlich halte Lanfing, der dieses Memorandum
von Balfour im Jahre I9l7 erhielt , noch l9lS vor dem
Leuatsausschuß erklärt , er habe erst in Versailles 1918 von
diesen Verträgen Kenntnis erhalten ; das gleiche erklärte Wil¬
son, obwohl die Vermutung nahe liegt , daß Lansing seinem
Vorgesetzten diese» wichtige Memorandum , da» dir KriegS-
ziele der Alliierten enthielt , kaum verschwiegen haben dürste.

Senator Rue hat bekanntlich der » Zorn gewisser Kreise
hervorgeruscn , als er deswegen Wilson der Unwahrheit be¬
zichtigte.

Da « Memorandum zählt weiter die Versprechungen
auf . di« man Italien machte, um e» au» dem Dreibund in
die Entente zu locken , und enthält andere Pläne zur Zer-
stüikclung der Mittelmeermächte . Die britische Regierung hat
schon , als seiner Zeit der Munitionsausschuß seine Tätigkeit

ausnahm , dir Anfrage Hüll», ob diese« Dokument verjjsie»,
licht werden dürste , mit Nachdruck verneint ; da«
departemrnt ist jetzt sehr verlegen über dies , Berölln»
lichung, die dadurch entstand , daß Lrnator Rye von de,
sogenannten Alten Garde , schwer bedräng , sich rächte
den Inhalt deS Memorandums an die Presse gab
wohldie Regierung ihm Schweige, ! , ^ ,
auserlegt hatte.

Die Veröffentlichung de« Dokuments hat in Amen,»
starke Erregung ausgelöft . Staatssekretär Hüll hat am R,n
lag eine scharfe Erklärung abgegeben, in der es HM
daß die amerikanische Regierung es al« ihre heilig, PW,
betrachten müsse , da« Vertrauen anderer Mächte nicht zu M
brauchen und Dokument» nicht zu veröffentlichen, die diesim Vertrauen auf amerikanische Verschwiegenheit und >»
standSpflicht an dir Regierung der Vereinigten Staaten «i
der Bitte um Geheimhaltung senden Wenn der Kon-n,
hierbei nicht mitarbritc , sondern die Verschwiegenheit»»^ ,verlcne , so sei die Regierung der vereinigten Staate, «
zwungen , de « Mitgliedern de» Kongresse« fortan de«Einblick in diese Dokumente zu verweigern
Wie verlautet , hat Staatssekretär » ull alle noch nich , ^
öffentlichen Geheimakten voin Ausschuß zurückholen lasst.

Die Morgenblätter melden
(Funkdienst der letzten Stunde)

Edvard vm. heule rum König ausgerufen
London, 21. Januar.

Nach dem Tode König Georgs wurden sosort Maßnahmen
ergriffen, um den Kronrat , vorausslchtltchlm St . -James -Palast
in London, cinzuberusen. Seine Mitglieder werden aus den
neuen König Eduard vm . vereidigt werden.

Eduard vm . wird am heutigen Dienstag nach alter Ueder-
liescrung von den Stufen der Kinilichen Börse in London
össentlich zum König au « gerusrn. Die königlichen
Herolde werden dabei den historischen Latz auSiprechcn: „Der
König ist tot , e » lebe der König !"

Die Börse bleibt am Dienstag geschlossen.
Wenige Sekunden nach dem Tode des Königs wurde die

Todesnachricht nach London telcgrapbicrt . Ter Ministerpräsi¬
dent, der Innenminister und der Lordkanzlcr wurden sosort
unterrichtet. Tie Admiralität meldet« den Tod durch Funk allen
aus Sec befindlichenSchissen.

15 Minuten vor 2 Uhr sriid MEZ wurde folgend« amtliche
Nachricht vom Hause des Ministerpräsidenten in der Towning-
street 19 ausgegeben:

In Ueberetnftimmuug mit dem Thronsolgegesetzvon 1797
muß da» Parlament sofort zusammentreien. Jnsolgcdessen sind
Maßnahmen für die Einberufung des Ober- und Unterhauses
am Dienstag , dem 21 . Januar , getroffen worden.

*

Viertelstunde wurde eine Verlautbarung über das Befinden
des Königs verlesen . In der Zwischenzeit hörte man nur
daS Schlagen der Uhr vom Westminster-Parlament.

An die englische Flott « und die Armee ist eine Trauer¬
verfügung ergangen . Sämtliche britischen Schisse, die
sich aus hoher See oder in den Häfen befinden , sowie die
Flottenstützpunkt« Englands und der überseeischen Gebiete
werden am heutigen Dienstagmittag 70 Schuh Trauersalut
abseuern.

Di« englische Presse gedenk « de» verstorbenen Königs
London, 21. Januar.

Das ganze englische Volk trauert heut« um seinen toten
König. Di« aufrichtig« und tiefe Trauer ist der best« Beweis
sür di« Beliebtheit, die sich König Georg V . während seiner
25jäbrigen Regierungszeit bei allen seinen Untertanen in Eng¬
land selbst und in den Ländern des britischen Reicltes erworben
hat. Ti « Freundschaft, mit der sich das englisch « Volk seinem
verstorbenen Herrscherverbunden süblte. kommt in den Blätter»
in warm empfundenen Worten zum Ausdruck.

. Dativ Telegrapb" erinnert daran , datz König Georg
sein « Untertanen in aller Welt als «ine . groß « Familie"
bezeichnet datte. . Wir betrauern einen Mann , dessen Pflicht¬
gefühl, Standhaftigkeit und Mut in den schweren Prüsungen

des Krieges und Friedens alles daS kennzeichnelen . was «in
Engländer zu lein wün,cht. Kvnig Georg war von allen gewdi
die ihn aus der Rah« , als Besehlsbaver , als Meister , als burater und Freund kannten." Das Blalt kennzeichnet Li« gro«Vaterlandsliebe König Georgs mi, dessen eigenen Worten die
er vor nicht allzu langer Zeit an di« englische Jugend gerich «!hatte : . Haltet euch stets vor Augen, dah ihr in den kommenden
Tagen d>« Bürger eines großen Reiche « sein werdel. Wenn die
Zeit kommt, seid bereit und stolz , eurem Vaterland den Tstnii
eurer Arbeit , eures Geistes und eure Her^ n zu weihen ."

Di« . Times" schreibt : . Sin « Regierung , die sich dnit
groß« Taten , große Leiden und Gefahren und durch grrbn,Glan , auszeichnete, ist beendet. Der Name König Ostoigr v.
wird aus das Ehrenmal der Männer geletzt , di« ihr Vaterland
liebten und sür es lebten." Als Herrscher habe König Geoi,
nicht «ine ähnlich« Legend« um sich gewoben wie Königin Pic-roria oder den Einfluß König Eduards VII . aus den Verlansder internationalen Diplomalt« auSaeübt . Seine Erbschaft, de
er aus einer der kritiscbsten Zeilen de« britischen Reiches zn«
läßt , sei vielmehr die , datz er als ein B « i s p i « l de s Muitt,
des Fleißes und gesunden Menschenverstandti
in Erinnerung bleiben werde.

Die . M o r n i n g p o st " belont, datz mit dem Tod« Sinh
Georgs ein« geschichtlich« Epoche , di« st» durch den Ausbau dei
britischen Reiches, di « Kris« des Weltkrieges und bi« Sstdu-
«rholung Englands auSzeichnet« , zu Ende gebe . König Gmz
sei der Vater , Bruder und Freund seines Volkes gewesen.

Auch die Blätter , di« di« . Opposition Seiner Majestät " «ei.
treten , zollen dem verstorbenen Monarchen Worte der Tran«,
und deS ehrenvollen Gedenkens So schreibt das Arbeiter«»«
. Dallv Herald " : . Di« Nation betrauert deute obn« Unter
schied der Parteien oder Klassen ihren toten König"

London , 21 . Januar.
In der tiefen Trauer um den verstorbenen König ver¬

gißt England nicht , seinen neuen Herrscher mit Vertrauen
und Zuversicht zu begrüßen . Neben dem Bildnis König
Georgs werden in den Zeitungen Bilder des neuen Königs
veröffentlicht. Sie tragen die Aufschrift: . Es lebe König
Eduard VIII. ! " Die Blätter machen kein Hehl aus der all¬
gemeinen Beliebtheit , deren sich Eduard VIII., als er noch
Prinz von Wales war , bei allen Engländern erfreute . Sie
bringen zum Ausdruck, daß er einen neuen Typ eines
Thronfolgers darstelle und daß er sich durch seine Einfach¬
heit , seinen kameradschaftlichen Geist, sein sportliches Wesen
und nicht zuletzt durch seine eingehende Beschäftigung mit
den sozialen Fragen schon als Thronfolger eine große Volks
tümlichkeit erworben hat . Die Blätter erinnern daran , daß
man chm di« Titel . Prinz der Sportsleute " und
. Botschafter des Empire" zulegre.

. Dailh Erpreß" schreibt über den neuen Herrscher:
. Kein Bürger war jemals besser geeignet , die Führung des
Weltreiches zu übernehmen . Als Prinz nahm er am Welt¬
kriege teil . Im Geschüyfeuer wurde sein Charakter gebildet.
Hier wurde jene edle Freundschaft mit dem Frontkämpfer
und dem Arbeiter geboren , die sein« Bemühungen kenn¬
zeichnet «, sein Volk in den Tagen des Friedens zu verstehen
und ihm zu Helsen . Er predigte den Frieden und
die Aussöhnung mit alten Feinden ."

. Daily Mail" erinnert daran , daß der Prinz von
Wales im Jahre 1915 aus den Schlachtfeldern von Flandern
nur mit knapper Rot dem Tode entging , als sein Kraft-
wagen von einer Granate getroffen wurde , die den Wagen¬
lenker tötete.

Das Lppositionsblatt . Dailh Herald" schreibt, daß
sich der neue König durch seinen Sinn für kalb plav aus¬
zeichnete . Es fehle ihm nicht an den Eigenschaften , die seine
neue Ausgabe erfordern.

*

Trauer ia Loudou
London . 21 . Januar.

«» , « » tl » t » r » t, « adert » »
Ti « amtlich« Nachricht vom Tod« des Königs wurde

kur ; nach 1 Uhr früh mitteleuropäischer Zeit apl Tor des
königlichen Palastes in London angeschlagen. Hundert « von
Menschen hatten sich vor dem Palast versammelt . Als die
Todesnachricht «intras . verharrten sie in tiefem Schweigen
und entblößten di« Häupter . Einig « Frauen knieten nieder
und verrichteten « in Gebet . Auf dem Schlöffe wurde die
Flagg « des Hauses Windsor aus Halbmast gesetzt.

Um 1 .89 Uhr begannen di« Glocken vom Turm der
Londoner Guild Hall zu läuten . Auch in den übrigen Stadt¬
teilen wurde di« Todesnachricht mit Windeseile bekannt, da
viele Menschen aus den Straßen und Plätzen gewartet
ba «ien Die meisten Gaftbäuser und andere öffentliche Lokale
batten bereits um Mitternacht mitteleuroväischer Zeit ihren
Betrieb geschloffen , als es sicher war . daß der König nicht
mehr lange am Leben bleiben konnte.

Im englischen Rundfunk wurde « schon in den letzten
« bendstitnden sämtliche übliche« Sendungen eingestellt. Alle

Die Aufbahrung
Trauer im ganzen britischen « eich
London , 21. Januar.

lDradttoler atgenderiitzi)
Tie Pläne sür das Staatsbegräbnis König Georgs

werden voraussichtlich heute bekanntgegeben. Ti « sterblichen
Ueberreste des Königs werden zunächst nach der Neinei,
Kirche St . Maria Magdalena bei Schloß Sandringham und
von dort nach London übergesiihn werden , wo sie wahr-
scheinlich in der Westminster - Abtei feierlich aus¬
gebahrt werden.

In der St .-Pauls -Kathedrale findet heute mittag ein
großer Trauergottesdienst statt. Zum Zeichen der Trauer
wird heute früh die große Glocke der St .-Pauls - Kathedrale
geläutet.

Wie aus Ottawa gemeldet wird , hat auch in Kanada
die Nachricht vom Tode König Georgs tiefe Trauer auS-
gelöst. Als das Hiuscheiden des Königs am Montagabend
kanadischer Zeit bekannt wurde , wurden alle Kirchenglocken
im ganzen Lande geläutet.

Die Nachricht wurde noch in der Nacht zum Diensrag
von London aus nach allen Teilen des britischen Weltreiches
durch Funk übermittelt.

In ganz England hat der Tod des Herrschers tiefste
Trauer ausgelöst . Als die Nachricht bekannt wurde , wurden
in vielen Städten und Dörfern die Glocken geläutet . In

London selbst hörte man beinahe zwei Stunden lang da
Ton einer Totcnglocke der Westminster-Abtei . In Liverpool
und anderen großen Städten hatten sich viele Menschen aus
den Straßen angesammell , obwohl ein heftiger Regt«
niederging . Ueberall verbreitete sich die Trauerbotschaft wu
ein Lauffeuer . Manche Frauen sollen, wie berichtet wird
aus offener Straße in Tränen ausgebrochen sein . TanM
anstaltungen und Theatervorstellungen waren an den meiste»
Orten schon vorher abgebrochen worden , als an dem bevoi-
slehenden Tode des Königs nicht mehr zu zweiseln war. 4»
heutigen Dienstag bleiben alle Theater und Lichtspielhäuser
in ganz England geschloffen.

Mit großer Feierlichkeit und tu aller üverlicserte»
Pracht wird heule der Kronrat abgehalten , in de«
Eduard VIII . zum neuen König von England erklärt ««
den wird . Nicht nur über 199 Sronräte , sondern auch du
Lordmaqor der City von London beteiligen sich an der Feier

Das eigentliche Staatsgetriebe wird durch den ! «o
König Georgs in keiner Weise unterbrochen . Das gegen¬
wärtige Kabinett setzt seine Amtstätigkeit fort und wird
lediglich aus den neuen König vereidigt . Die Parlament
Mitglieder werden heute abend den Eid auf Eduard VIII
abzuacben haben.

Ministerpräsident Baldwin spricht heute um
Uhr englischer Zeit über den Rundfunk zum englischen Bau

Deutsche Sronttämpsee am Cenolaph
London , 29. Januar.

Di« deutsche Frontkämpserabordnung ehrte am Mon
tagvormittag die Toten des Weltkrieges , die auf seiten des
britischen Reiches fielen und deren Ehrenmal , der „C « no -
taph "

, sich in White -Hall , dem englischen Regierungs¬
viertel , erhebt.

DaS Hakenkreuzbanner , der Union - Jack
und die Flagge des Hauplguartiers der British Legion
Wehlen dem Zug voran in dem sich die Mitglieder der
deutschen Abordnung geuleinsam mit den Vertretern der
British Legion zu den Stufen des Ehrenmals begaben.
Eine zahkr- ich« Menschenmenge beobachtet« mit ehrfurchts
voller.» Schweigen die feierliche Handlung.

Der Leiter der deutschen Abordnung , Stahmer, legtetm Namen der deutschen Froittkämpserverbinde einen
Lorbeerkranz nieder , dessen mit dem Hakenkreuz geschmückte
Schleife die Inschrift trug „Die deutsche Frontkämpser
abordnung " Als der Kran , niedergelegt wurde , senkten
sich die Fahnen und di« Mitglieder der deutschen Front-
kämpferabordnung ehrte« mit der zum deutschen Gruß er-
hobenen Hand das Gedächtnis ihrer gefallenen britischen
Kameraden au« dem großen Krieg.

In Beantwortung des Telegramms , das die deiM
Abordnung beim Betreten englischen Bodens an den Prt«
zenvonWales gesandt hatte , tras am Montag von Le»
englischen Thronfolger folgendes Telegramm ein:

„Leine Königlich« Hoheit der Prinz von Wale« empfing
tief den Gruß der deutschen Frontkämpserabordnung n
ihrer Ankunft in England und dankt für ihre Anleiln «»»
an der Krankheit de« König « . Leine Königliche
wünscht der Abordnung besten Erfolg ."

Am Nachmittag waren di« Mitglieder de, deutsche » « b«r«
nung Gäste der Frauenabteilung der British Vg >°
beim Tee.

Der italienisch« Heerr«d«rtcht Nr . 191 berichtet "
Fortsetzung de « ttaltentlchen Vormärsche« an der Lüdlrom.

Die abesfintsch « Negierung erklärt in einer Mitoe" u"t> ^
dt« Bevölkerung. daß di« italienische Prelle klein» » ' « >« "
folg« det Dolo in einen großen tlalienllchen Lieg
»ab« . Weiki beißt es . daß da« abetsintsü»« Volk tel»"
schwersten Verlusten bi» zur Befreiung seines Landes tarne
werd« .

In Berlin baden am Montag d»ut1ch -lck» «tzerilOt^
sprechtingen über industriell« und landwirtschaftst«
begonnen.



..Habt acht auf die Gassen,
schaut aus zu den Sternen !"
Serrl vor der rrs-Fraue«f»as1

Hnunover , lg . Januar.
Zn, Kuppeisaal der Siadlhalle sprach am Zonnabend-

cbenb vor de» Amlsirägern der N S-Frauenschaf , aus dem
^ au Süd-Haniwoer -Brauuschweig Retchsmeuister Kerrl,
der de, seinem Euttressen stürmisch begrüß « wurde . Er
kiiupjle au da« Naabe -Wort au : »Labt acht aus dt« Lass«»,
schau « aus zu den Sternen I " , -bat für die Sümpf « der Be¬
wegung beiße, zwar auf da« » »«»gliche de« «eben« , u achten,
sich dann aber nicht zu verlieren , sondern das Hochziel der
Bewegung nie aus den Augen zu lassen.

Der Minister sprach dann über weltanschaulich« und
religiöse fragen und ging aus von der uralten Frage
menschlichen Suchens und Sehnens : Woher kommen wir.
wohn « geben wir ? Das immer noch unbesriedigle Lehne»
habe endlich seine Erfüllung gefunden in dem schlichten,
namenlosen Ziinmermannssohn aus Nazareth , der nicht
nur gcivalliger predigte als die Lchristgelehrten und darum
vom Volke verstanden wurde , sondern der auch durch fern
Leben die Wadrbeit seiner Erkenntnis bewies.

Als Parallele - lerzu entwickelte der Redner ein Bild
deS deutschen Sehnen « nach der großen PollSgemetnschast
durch Jahrhunderte hin . die Kämpfe und Nöte in diesem
gingen und das langsame Weiterschreitrn aus dem Wege zu
diesem Ziel. Tann sei genau wie vor 1985 Jahren em ein-
sacher Mensch , der namenlose Gefreite des Weltkrieges ge-
lommen und habe da« große deutsch« Sehnen gestillt. Auch
n habe ander « und gewaltiger geredet als die Schrist-
gelehrtcn , und auch er sei vom Volke verstanden worden . So

Hab « das Wunder der deutsch. n E .n .gung geschehen können,
die Auferstehung aus Schmach und Schande.

, , » /r «Wrer habe selbst gesagt, ein wahrer National-
sozialtst müsse Glauben haben und könne nicht gottlos sein.
Es komme aber aus den Glauben an und nichr aus die Para-
graphen eine« Bekenntnisse« . Ter Nationalsozialismus habe
den Grundsatz , die Kirche zu schützen , er habe aber leinen
Zweckel daran gelassen, daß die Führung im Staat nur
einem gebühre : Adolf Hitler ! Wer das anerkenne , werde in
kirchlichen Dingen niemals behindert . Ter Nationalsozialis-
mus sei begründet aui Glauben und « lebe, auf den Glauben
an die Notwendigkeit der Erfüllung der von Gott gegebenen
Pllicht und ans die « lebe zum Nächsten , dem Volksgenossen
au « unserem « lut . Möge die Kirche in diesen beiden Punk-
len in einen starken Wettbewerb zum Nationalsozialismus
treten.

Aus diesen Gedankengängcn heraus beantwortete der
Minister seine eingangs gestellte Frage dahin : In unserer
Hand liegt unser Schicksal , denn Gott hat eS selbst hinein-
gelegt . Das Reich Gottes ist inwendig in uns , und durch
unser Blut spricht Goit selbst zu uns , was wir zu tu» haben.
Beugen wir uns unter diesem Willen, so kommen wir zu
wahrer und wirklicher Freiheit ." Unsere Religion ist Deutsch-
land "

, sagt man , aber das kann nur heißen , daß Deutsch¬
land die uns von Gott gestellte Aufgabe gibt . Schon in
diesem Leben wollen wir seinen Willen erfüllen , auf daß
wir leben , und wenn wir auch stürben.

Geistesarmut?
Zwei Rede« Slaehembergö

Die Vaterländisch« Front hat in Wien am Sonntag « inen
gunlicouarappell avgehatieu, der Peru Bundeskanzler vr
Schuschniggund Vizekanzler Fürst Starhemberg gesprochen
haben. Am Lag« vorher hielt dt« vaterländisch « Front ein«
Pressekonseren , ad . aus der Vielau,ler Fürst Ttarhemberg den
Zwcck de» gunklionärappell « behandelt« und unter anderem
«rllari« , daß « ine Boltsabftimmun , in absehvarer Zeit in Oester-
reich nicht in Frag « komm «.

8r . Berlin , 20. Januar.
(eondrrdtrnst unterer Berim«, echnineiiunai

Ta « wesentliche Ergebnis der beiden Reden dcS öster¬
reichischen Vizekanzler» Fürst Starhemberg am Sonn¬
abend und Sonntag ist sicherlich die Mitteilung , daß » in ab¬
sehbarer Zerr" keine Volksabstimmung smttsinden
sali Damit sind von vornherein gewisse Mutmaßungen zer¬
stört worden , die in letzter Zeit sich hier und da gezeigt
baten. DaS österreichisch« Regime , dessen tragende Figur der
Fürstist, denkt nicht daran , sich dem Volk in Oesterreich zu
stellen . Herr Starhemberg hat auch angedeul « , warum nicht:
Beil das Regime nicht in Konkurrenz treten kann mit den
Mitteln , die den Nationalsozialisten zur Verfügung stehen.
Damit können, so scheint uns , natürlich nur geistige
Mittel gemeint sein. Denn wir vermögen un « nicht vor-
zusielleu, daß die österreichischen Nationalsozialisten — und
nur um fit handelt e« sich bet einer Volksabstimmung in
Lesterreich — der Regierung an materiellen Mitteln über¬
legen sein sollten. Und wir vermögen es uns erst recht nicht
dorzustellen , daß Starhemberg dieser sehr wenig selbst¬
bewußten Meinung ist . Die Regierung fühlt sich also arm an
geistigen Mitteln , an Ueberzeugungskraft , an der Fähigkeit,
Zuneigung zu erwerben , arm an der Liebe ihres Volke« .
Bundeskanzler Schuschnigg hat die Ausführungen Starhem»
bergS noch durch den vielsagenden Satz ergänzt : Je mehr
man glaub«, die Regierung zwingen zu können , desto später
werde die Volksabstimmung durchgesührt werden . Da « be¬
deutet doch : Je geringer der Widerhall ist , den die PolikU
der Regierung in der österreichischen Bevölkerung findet , je
mehr die Notwendigkeit sich abzeichnet, endlich einmal die
Bevölkerung über ihr Geschick entscheiden zu lasten , desto
weniger ist die Negierung geneigt , diese Entscheidung zu-
-ulastcn . Wir haben als» Herrn Starhemberg durchaus
richtig verstanden. Man kann es nicht wagen , sich an daS
Volk zu wenden . Man kan« nicht „in Konkurrenz treten " ES
ist zur Klärung der Lage auf jeden Fall gut , daß diese Tat¬
sache einmal von den Leitern deS damaligen Regimes in
Lesterreich ausgesprochen wurde.

Fürst Starhemberg hat für sein« politischen Auffassun¬
gen bat „Bekenntnis zu «ine« gesunden deutschen Denken"
in Anspruch genommen . Er Hai tnde « nicht« unternommen,
um diese — man verzeih« unS — reichlich kühne Behaup¬
tung zu stützen . WaS er über dt« innere Verfassung d«S
Landes, über den Anschluß, über die Monarchie im all¬
gemeinen und da« Hau « Habsburg im besonderen auS-
gesührt bat . war wohl kaum der Ausfluß „gesunden deut¬
schen Denkens"

. Herr Starhemberg mein «, »in freies und
unabhängiges Lesterreich lieg « im Sinne der göttlichen
Weltordnung . Wäre das wirklich so. dann ist es aber zur
Zeit in dieser irdischen Welt um die göttlich« Wcltordnung
sehr schlecht bestellt. Denn Herr Starhemberg dürste nach
seinem sein genauen Wissen um di« Ding « in Lesterreich der
allerletzte sein, der das Lesterreich dieser Tage als „frei und
unabhängig " be . icbnen könnte. Von einem sind wir freilich
überzeug«: Ein wirklich freies und unabhängiges Lester¬
reich — und da» ist für «nö reu Orstrrreuh , das di« Freiheit
Hai. unabhängig über fein Schieifa» , , entscheiden — würde
«in sehr nachhaltiges »nd «indantiges Bekenntnis zu ge¬
sundem deutschen Lenken oblegen . Wäre dieses Bekenntnis

^ ^ hätten wir auch feine Soest« , daß de» „Stander
göttlichen Wellordnung " Genüg « geschähe.

"
Tie politlsche Lebr» , die der Vizekanzler entwickelte, ist

libr doller Widersprüche. Niemand außer der Vaier-
wndstweii Front sei i» Lesterreich berechtigt Politik zu
!e » Lejsentlich» Funktionen bil herab zum Vorsitz bei
einem steinen Verein , dürfe nur anöüben , wer bewußt und

- ^ " löndisch kt . W« »m sagt da» Herr Starhem-d» S übnban », ^ « w wnmw. ba^ iwt « fwch. FeA-

stellungen stets mit sehr eindeutigen Drohungen ? Warum
ruft er so laut uno erregt aus : . Wer sind entschlossen, härter
und gröber als bisher zuzusasscn" ? Es scheint doch inLester-
reich alles andere als selbstverständlich zu sein, daß man —
versieht sich: im Sinne der Vaterländischen Front — » be¬
wußt und erprobt vaterländisch " ist . Wer nicht zur Vater¬
ländischen Front gehört , besitzt im heutigen Lesterreich lein
Lebrnsrecht . Aus der anderen Seite meint Herr Starhem¬
berg jedoch das habe mit . undeutschem Kadavergehorsam
gegenüber der Staatsführung " nichts zu tun . Die Forde-
rung , unbedingt vaterländisch zu sein, hindere das politische
Mitbestimmungsrecht der österreichischen Bevölkerung nicht.
Schließlich, so erläuterte uns der Fürst , bestünden innerhalb
der Front verschiedene Auffassungen über »viele wichtige
Probleme des össcntlichen Lebens "

, und über diese Pro¬
bleme würden Diskussionen gesüyn . Ja , wie reimt sich das
alles zusammen ? Es muß für die Untertanen der Regie¬
rung Schnschnigg-Starhemberg schwer, sehr schwer sein, sich
da hindurchzufinden . Wie weit ist die Meinung eines ein¬
zelnen nur eine der verschiedenartigen Aufsastungen , die man
ohne „ undeittschen Kadavergehorsam " äußern darf und über
die Diskussionen geführt werden ? Und wo sängt eine solche
Meinung an , . vaterlandsfeindlich " zu sein?

Ten Ausklang der Rede vom Sonntag brachte — anders
kann man eS kaum nennen — eine Apotheose des Hauses
Habsburg , als dessen Schrittmacher Herr Starhemberg sich
fühl », der beiläufig als bescheidener Mann aus Reichsver-
weserschast und eigenes Königtum keinen Wert legt . Wir
versagen cs uns , in diesem Zusammenhang noch einmal auf
die schlechterdings bedrohlichen Folgen hinzuweisen , die eine
habsburgische Restauration in Lesterreich für die gesamten
europäischen Verhältnisse haben müßte . Wir begnügen uns
damit sestzustellen, daß der Abscheu deS Fürsten vor der,
wie er sich ausdrückte , „verlogenen Legcndenbildung über das
Haus Habsburg " erst jüngeren Datums ist . Noch vor einigen
Jahren hat er die Sprossen des Geschlechts, dem er jetzt zum
„Heile ganz Europas " den Weg in Oesterreich zu bereiten
sucht , verächtlich als „ Spanier " abgetan . Es wäre überhaupt
eine Ausgabe von eigenem Reiz , die verschiedenen und sehr
unterschiedlichen politischen Konzeptionen einmal der Reihe
nach auszuzählen , zu denen Herr Starhemberg sich im Laufe
seines wechselvollen politischen Wirkens bekannt hat . Wir
widerstehen dieser Versuchung und lasten eS bei der Frage
bewenden , zu der dieses Register kurzlebiger politischer An¬
schauungen drängt : Wie lange wird der Vizekanzler nun
noch von dem « eile überzeugt sein, das „Kaiser Ltto"
bringen soll?

Neue Lruemuwaen durch de« Führer

-

Der Führer und Reichskanzler da, mit Wirkung vom » Januar
IMS ab den Kommandierenden General de « X . Armeekorps.
Geiieralleuinan , Knochenhauer «links « zuin General der
Kavallerie ernannt . Der Lbes de» Wehrmacknsamics. General
major Keitel (recht » ), wurde mit dem Kommandeur der
19. Division. Grneealmaior d Gotzler. zum Generalleutnant
ernannt . ( Scherl-Bilderdienst -M)

Ueble Hetze
gegen die olympischen Winterspiele

Berlin , SO . Januar.
Der Berliner Berichterstatter der amerikanischen Nach-

richlenagentur . Universal Service " hat sich bemüßigt
gefühlt , gegen die Llympischcn Winterspiele in Garmisch-
Partenkirchen eine neue Hetze einzuleiten , offenbar auö
Aerger darüber , daß es der jüdischen Boykotthetze in
Amerika nicht gelungen ist , die Teilnahme amerikanischer
Sportler an den Llhmpischen Spielen zu verhindern . Dieser
Berichterstatter behauptet , daß von dem Deutschen Llvmpia-
Komilce keinerlei Quartiervorbereitungen getroffen worden
seien und daß man alle Hotels und deren Telephone für
. Nazi Größen " reserviert habe . Wie mangelhaft die deutschen
Vorbereitungen überhaupt seien, gehe schon daraus hervor,
daß noch nicht einmal das deutsche Eishockey-Team organi¬
siert wäre.

Es genügt , diese Verleumdungen niedriger zu hängen
und folgendes sestzustellen: Obwohl von Amerika innerhalb
d«r vorgeschriebencn Frist nur wenige Pressemeldungen etn-
gelausen waren , sind vom Deutschen Olympia -Komitee sür
die amerikanische Presse 14 Plätze in Garmisch-Partenkirchen
reserviert und sür ebensoviel Unterkunftsmöglichkeilen ge¬
sorgt worden . Zum Teil liegen auch heute noch nicht ein¬
mal sefte Anmeldungen sür diese Plätze vor . Für di« Presse
stehen in Garmisch-Partenkirchen allein 57 Telephone , sowie
ein eigenes Llvmpia -Postamt zur Verfügung , das mit den
modernsten technischen Mitteln arbeitet , die überhaupt je¬
mals auf einer Winterolympiade Verwendung gesunden
haben.

Was die Aufstellung des deutschen Olvmpia -EiShockey-
Teams aitlangt , so hätte ein einziger Telephonanruf den
betreffenden amerikanischen Korrespondenten dahin infor¬
mieren können, daß diese Ausstellung bereits seit längerer
Zeit erfolgt ist.

Es steht also fest , daß der amerikanische Korrespondent,
der überhaupt selbst noch nicht in Garmisch gewesen ist , be¬
wußt Hetznachrichten gegeben hat.

Letzte Aadiomeldungen
Geringe Beachtung außenpolitischerFragen

London, 21 . Januar.
Infolge des Tod«S König Georgs treten di« Fragen d«r

Außenpolitik heute in der Press« stark in den Hintergrund . In
den Gcni« r Berichten wird untersirichen, daß nach dem Beschluß
des DreizehnerauSichuste» « in« n«u« FriedenSansttengung zur
Zelt nicht in Frag « komm « . . Dativ T « l « gravh"
schreibt lü«r ; u , der Beschluß deS Drei ;« bn« raurschuss«S bedeute,
daß di« italienische Regierung jetzt selbst di« Initiative «rgrei-
f«n und dem Völkerbund FxiedenSvorschläg« machen müst«,
wenn sie « in« Aussöhnung wünsche . Zu der geplanten Ein¬
setzung « in«S UntersuchungSauSschust«- für di« Erörterung d«r
Oclsrag« meldet daS Blatt , dieser Ausschuß werde sich kaum
mit einem etwaigen Zeitpunkt sür di« Inkraftsetzung einer Oel-
spcrre befassen.

o
Wegen des Todes König Georgs wird die Londoner

Flottenkonferenz bis aus weiteres unterbrochen.
*

Nordamertlanische Kältewelle forderte bisher 170 Todesopfer
Rewhork. 21 . Januar.

Tie Kältewelle, die in den letzten Tagen mit Schneewehen
und Schurestürmen dir vrrelnigten Staaten helmgesucht vat,
forderte bisher 170 Todesopfer. BrrkehrSunsäue durch
vereiste Straften batten eine Unzahl von Berlctzungcn zur
Folge.

Zwischenfälle in Damaskus
Ter nationalistisch« Protestftrctk In DamaSkn» bat zu schwe¬

ren Zusammenstößen geführt . Tie Menge stürzte Straßen¬
bahnwagen um und vcrsucvte, dt « Polizeisperre vor dem de-
vörblicd geschlossene » Nationalistcnklub zu stürmen. Tl « Polizei
mußic aus die Menge feuern . ES wurden zwölf Verballungen
vo.rgcnommen. Ausgelöft wurde der Streik, wie bereit» ge¬
meldet. durch die poltzelltcve Schließung des Raiionalistcnklubr
Di « Kundgebungen begannen mit einer Andachl in der Lma-
jaden- Moschee . Im Anschluß daran hielten Sttatzcnrednrr An¬
sprachen an die Meng«, tn denen da« Verhalten Frankre » S
scdars angegrtsscn wurde . S « wurden Protesttelegramme nach
Part » und Gens beschlossen.

Der tapanisch« Reichstag wurde am Montag , nacktem t :r
Mintsterprössdcnt und Auftenmtniserr Htrota tm Nnterh- u» ge¬
sprochen hatten , aufgelöst.

Nach einer Verordnung de » ReichoarbetlSmtnlstrr» dürfen
, n insgesamt ik Betrievsgrupven « rdeiter und Angestellte, für
dt« «tn Arbeitsbuch auSzuftellen ist , vom 1 . März I98st nur dann
defchSsttat werden , wenn ss« tm Bessd «ine« ordnungsmäßig
ai,sgeltelt««n Arbeitsbuch»» sind»



MUM

Ein neuer Harrh - Piel - Film

vei' VMngel M!
Abenteuer tm Urwald

Hauptdarsteller : Harr » Piel , «Aerda Maurus,
Ursula tstravleh , Paul Hrnckels , Alerander

blolltng u . a.

Ei « Film von Tieren « .Menschen im Urwald!
Ei « Film voller Sensation und Abenteuer!
Ein FilmwieSie i »»n noch nicht gesellen haben!
Jugendlich « habe « Zutritt

lin^ ngrreiten 4II i .si I . lä

0Lvk «! vu «vr
Ooe - Dhooiee - Oekolg » Iloi - SUllnsn ckeo Akelt

lchWMMM
Sin bezaubernd leichter , sonnig veiterer , witz-
sprübender und doch herzlich rllbrcnder Film
um schöne Krauen und eigensinnige Männer mit

l» il vsgover
die in diesem schönen und geistreichen Film
einen neuen Sieg ihrer unvergleichlichen

Darstellungskunst erringt neben

WsIlekKi»« . I-l» nn» W»sg . ^kilrOtjemsr
. Bon einer guten Frau bandelt dieses Stück , die
wavrltch Vesser war als der Rus , der ihr voraus¬
ging I" — sagt der Autor dieses Stückes — Englands

berühmter Dichter Oskar Wilde.
Eingewoben in den geistvollen Witz dieses Film«
ist die spannende Handlung . Der entsagungs¬
volle Kamps einer Mutter um Glück und Zukunst

der Tochter ist in erschütternden Bildern
geschildert.

vroher veiprogrsmm

kleute bis «inrcbl . ^ reilsg!

viaeovorger UkMspiele

Schlafzimmer
echt Sich « , mit 180er Schrank

besonders schwer« Aussührung.
sehr preiswert.

Denkmann . Bürgereschstraß « 5/7,
beim . Ltndcnbos"
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Mes-Mzklgeii

Dte „ si .,2l . I .. 20 . 15—22 .W:
^ 18 o tgronreinemachen

Mittwoch , 22 . 1 . . 15.30— 18:
Nachmittags -Anrecht Nr . 7

. Tosea-
20.15—22 .45 : NSKGIZ . >1/1
o Der Verrat von Novara

Donnerst . 23 . 1 .. 20 .15—23:
li I !> <> Neuaufsükr . . Das
iSlöckchen de » Eremiten'

Freitag . 24 . 1 .. 20 .15—22 .45:
< 20 »

. Et « Kaiser ist verliebt"

Sonnabend , 25 . 1 . 17—19:
. Nom unfolgsame«

Wolken » »« » - . 0 .50 u . 1.—

Sonntag , 26 . 1..15.30— 17.45:
u 7. Sinbeitspreisvorstcllg.
. Die Mitschuldigen - und
. Der zerbrochene Krug-

0 .50—2.—
19.30- 22 .15:

»Der Vogelhändler-
0 .50- 2.- RM

o — Wahlanrecht

»n 8 ekmuek
» » eben uns
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rreräen »anbei
»nigekubr»
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weirter
äekternetr 41
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Heute skvk storb nocb rctuverer Xkonlckeit mein » lieb « frou,

vnrers liebe Butter vn6 QroOmutter

Osi 'tl'blc! l.bisl(en
g « b . fvktmonn

In ikrem ZI . l.vbsnrjokra.

ln tiefer Irouer

Di-, mecl . Xosl i.uelcen
vnc ! fomilis.

keer <j !gung von cler 6ertru6enl «opell « our om Oonnerstog,
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Karl ra . poplumkea
lvk Rubren

OotLorprtrLÜtz«Ä Isl . 3478

leiepkion 2151 ^ soorrier Ltrsve 6V

Edgar WallaceS berühmte tt er Roman

kossmiro
tln rrnistlonrillm »uz Sem »mkini»nen Suxti

Xelnr 7kvpenltull ;r« 11» tloll̂ «ooil
In der Hauptrolle der allseits bekannte Negerschau

spteler und Sänger Paul Roveson

^Fin Auftrag habe ich im Göhlen
bet Rastede

u . r^4 »eklN gllerbektR
urejöe - ung MSlilnni!

zu verkaufen.

Fr . Aöger . vereid . Berlteig.
Rastede

Verkaufe für eigene Zucht

siwekörten Lullen uns
— Iisuterlitweine —

vüüng , Burwtnkel.

Ein ca. ö PS

liegender Veutz-Nohölmotor
abzugcben.

Im Betrieb zu besichtigen.
Will, . Meyer , Füllje bei Bern « .

Zu verknusen ttlllilinMine
(Kohlensäure -Kompressor)

! mit 10000 Kalorien . Günstige
Gelegenheit für Bierverleger oo.
gröbere Schlachterei . Angebote
uni . N V 359 an d. Gesch. d. Bl.

kande »oer« m Vldendurg
ILr Heimatkunde und Heimolschud
v «rein für landergeschichte and

Altertumskunde

VOMtMSS
Reg . - Baumeister ditolnmunn

Der Weltenbaum in den Dür-
obrrltchtcrn der Lüesermarsch-

Sonnavend , den 25. Januar,
nachmittags 39 , Uvr

( Kleiner Schlotzsaal ).
Anschliebend Iallresversamm -g

lnng »es Landesveretns.

Schlafzimmer
eig . Anserttg . , solide u . schwer, s
kompl. RM 295 —, nur gegen,

bar oder Ehestandsdarlehen . I
Möbel -Meiners , Lsener Str 51,

Nükmvlrliinen ^ ,-1- ^ -
kennen , bevor Sie sich zur An¬

schaffung entschliebcn.
I . Bosgerau , Damm 25.

Fernruf 5039.

Zu verk . I Vsilihr . Kuhrind
Herm . Paul , Hatterwüsting.

Verreist
Di' . Oostos

kviuigelkrlie NMersrdeit
» « stkontlloiiei ' Porto » » mit Ftlmbandstretfen in der
« erntsonkirch« Mittwoch . 2S . Aannar , 20 '1. Uhr.

Rebner» n : Frl . vr . Ropttooll (Nürnberg)
Schlutzandacht : Herr Pastor « « llo

(Gesangbücher milbrtngen)

fnweu«erll lier lleutvekeii kuungelirebeu llinde
Landesverband Oldenburg

Nirmierlvkiller klZurderwsrvn ^ lM.vegoile
Feinste « ochmettwurst , Speck-

Pinkel, Schtnkenplockwurst.
Frieda Winter , Nadorst . Str . 64

kelnwollene
Slrlcitlumpeii

werden gern in Zahlung
aenoinmen

am Marti

Billig zu verk. Sofa . 4 Stühle
( Plüsch ) , ar . Spiegel m . Kons .,
(Siche ). Waschtisch. Uferftr . 28.t

Am Sonntag , dem 23 . Februar 1SSK

kroker 55"
in allen Räumen von . Mut chnndsmülllen-

<S . Dann « mann)
Begtnn 6 Uhr « chieststand veelesnng

Oldenburg , den 19. Januar IS3K.
Gott dem Allmächtigen dat es in seinem unersorsch-

ltchen Ratschlub gefallen , meine innigligelievre Frau,
liebevolle Mutter , Schwiegermutter,Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

/ ^ Ol '
gal

'SlS biliös)
in dt« Ewigkeit abzuberusen.

Sie Narb nach kurzer , deftiger Krankheit , versehen
mit den bl . Sterbesakramenten , ganz ergeben t»
Gottes hl. Willen.

In ttefer Trauer
B » » I BIN » »HorNort Blllo » » nch » » » I-ottl

geb . Gebet
nedft Angehöriaen.

Die Beerdigung Nndet am Donnerstag , 23 . Janr .,
morgen » 9 Uhr , vom Pius -Hospital aus statt . Um
7.30 Uhr ist feierliches Seelenami in der katholischen
Kirche in Osternburg.

St « tt K « r « e»

vldeuburg , 20 . Januar 1936.
Heute nachmittag 21 . Uhr entschlief nach längsibriger
schwerer Krankheit sanft und ruhig mein « liebe grau,
unser « liebe Mutter

kgoi
-stiis bcicssL

geb . Oesselmann
im 58 . Lebenssahre.

In »iefer Trauer
Ls » » » » » vnnr»
r » It » Sch » r«

Di « Beerdigung sinket statt am Donnerstag . 23. Jan .,
nachm . 3 Uhr, am dem alten Friedhof in Osternvura.
Andacht um 2 Uvr in der Kapelle de» Ptus -Hosptlalr.

Statt Karten
Petersseh » , den 18. Januar 1936

Heute abend 11 Uhr entschlief sanft und ruhig na»
kurzer , schwerer Krankheit tm fast vollendet . 71. Ledens-
iabr «, aus einem sehr arbeitsreichen Leben meine liebe
Frau , unser « herzensgut « Mutter , Schwieger -, Groß¬
mutter , Schwester und Tante

IVlSÜHH geb Kublmann

In tiefer Trauer Wild , wietinq .
» edK Kinder « « « » alle » « » gehörigen

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , 25. Jan.
nachmittag « 3 Uhr , auf dem Friedhof in Petersfehn.
Um 2 Uvr Lrauerandacht tm Haus«

Ruhe sanstl

VMIIMOk»

Für dt« vielen Beweise herzu
für dt« trostreichen Wort « de« H«

herzlicher Teilnahme , sowie
rrn Pastor Fr « r >w;

bei dem Verlust « unseres lieben Kindes sagen wir allen
aus diesem weg « unseren iuutgKe « Deuk . . ,

« » » , 8 » w » » F » i - «r « i" >
Hanna ge» . Rigb ' "

Oldenburg , den
und Angehörige.

20. Januer 1936
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Guillaume nicht mehr , sich bemerkbar , u machen, weil er
Strafe sürchiele. Zuletzt war er außerdem schon so schivach
geworden , daß er nicht einmal mehr schreien konnte.

Nach einer Reise durch gan , Frankreich. die fast l2
Tage lang gedauert hat , kam der Zug endlich in Lvon an.
Aber noch wurde dieser unfreiwillige Schwarzfahrer nicht
gleich au « seiner gefährlichen Lage befreit . Ter Waggon,
in dem er ohne Nahrung und Wasser 12 Tage und Nächte
lang als Gefangener verbrach, hatte , wurde erst in eine
Fabrik in der Nähe von Lyon rangiert . Tas dauerte aber-

Das Geheimgerichl von Cambridge
Schichalöschwere Entscheidungen

London , 18 . Januar.
Unter den Angehörigen der Universität Cambridge

herrscht augenblicklich ein großes Rätselraten über die
Frage , warum seit elf Jahren zu », ersten Male wieder das
ideheimgerichr von Cambridge zusammenirelen wird und
wer wohl der Angeklagte ist . Tiescs Gebeimgerichr ist eine
tiaditionclle Institution . Sie besteht solange wie die Uni¬
versität selbst und hat die Ausgabe, über die Disziplin und
Moral all ' der Beamten und Personen zu wachen, die nicht
im „sistu iniinlisri " sim Stande des Schülers ) sind und
einen akademischen Grad innehaben.

Es handelt sich also um nichts anderes als um ein
Ehrengericht , das allerdings entsprechend der Tradition
unter Wahrung ganz besonderer Formen und Zeremonien
tagt . Dabei ist es tatsächlich vollkommen geheim. Nur die
Richter kennen den Namen des Angeklagten, und keiner
außer ihnen hat Einblick in die Akren . Tie Verhandlung
selbst findet hinter verschlossenenTüren statt, und nur wenn
ein Urteil gefällt worden ist , das den Angeklagten für schul¬
dig erklärt , wird der Spruch mit seiner Begründung öffent¬
lich verkündet.

Tie Zabl der Richter beträgt sechs . Teshalb wird das
Geheimgericht von Cambridge auch das „ Gericht der sechs

Romeo und Julia im Schlaraffenland
Eine Schlemmeereise durch Wochenendhäuschen

Düsseldorf, 18 . Januar.
Tie Angeklagte, die auf der Anklagebank des Düssel¬

dorfer Schöffengerichts saß , pslegte das Leben von der an¬
genehmsten Seite zu nehmen . Sie , eine 19mal vorbestrafte
Ehefrau aus Stuttgart , hatte sich zu einer monaiclangen
. Vergnügungsreise " mit einem Manne zusammcngetan , der
kein Lot besser war

Ohne Gepäck und ohne Barmittel machten sich die Beiden
von Stuttgart aus aus die Rheinrcise . Tie machten es wie
die Vögel des Himmels und suchten sich ihre Fultcrstcllen,
wo sie sie gerade fanden . Ihr Trip ging von Wochenend¬
haus zu Wochenendhaus . Ter Mann als . Reiseführer"
Halle die . Hotelschlüssel" in der Tasche, ein paar Dietriche,
die bei jedem Wochcnendhäuschen paßten . Man schloß sich
dann für eine Woche oder mehr in eine solche Liebeslaube
«in , schlies in fremden Betten wie aus Rosen und aß ein
ordentliches Loch in die dort vorgcsundcncn Lebensmittel-
Vorräte . Konserven der verschiedenstenArt waren da meistens
am Lager und meist auch ein paar Flaschen Wein. So lebte
man herrlich und in Freuden , und wenn die Vorräte ge¬
nügend . angeknabbert " waren , verzog man eine Tagereise
weiter in ein ähnliches Wochencndparadies.

Tas paradiesische Tasein von Romeo und Julia hätte

mals einige Stunden . Endlich schlug dann für den Mann
die Stunde der Erlösung . Tie Plombe an der Wagentür
wurde abgenommen , und die Leute machten sich daran , die in
den Säcken verstaute Baumwolle auszuladen . Sie bekamen
keinen gelinden Schreck , als ihnen aus der hintersten Ecke
des Wagens ein bis zum Skelett abgemagerter Mensch ent-
gegenschwankle. Für die sofortige Uebersührnng des völlig
erschöpften Guillaume in das städtische Krankenhaus wurde
Jorge getragen . Aber das Befinden dieses Hungerkünstlers
soll zu den größten Bedenken Anlaß geben.

Männer " genannt . Tie Entscheidungen sind außerordentlich
schicksalsschwer , denn bei einem „schuldig" wird die Cristen;
des Angeklagten vollkommen vernichtet. Ter Spruch hat
nämlich entweder die Entziehung aller akademischer Würden
zur Folge , außerdem auch noch den Ausstoß aus der Univer-
sitätsgemeinde.

Obwohl die Universilätsgemeinde von Cambridge über
Tausende von Mitgliedern verfügt , brauchte das „Gericht
der sechs Männer " in den letzten fünfzig Jahren nur rund
ein Tuycnd Mal zusammenlreie» . Anlaß dazu waren in
den wenigsten Fällen Verstöße gegen die Disziplin , sondern
meistens Verstöße gegen die Moral . So war der in dem
letzten Versahren iin Jahre 1925 angeklagte Professor der
Biochemie vor die Richter zitiert worden , weil er in einem
Ehescheidungsprozcß für schuldig befunden worden war.

Auch das Gebcimgericht von Cambridge erkannte den
Professor für schuldig, in einem Berusungsverfahren — auch
ein solches gibt cs nach den alten Statuten — wurde er
jedoch freigesprochcn.

Wie man allgemein in Cambridge annimmt , wird in
dem augenblicklich zur Rede stehenden Versahren ebenfalls
eine Scheidungsangelegenheit zur Verhandlung kommen.

noch manchen Monat so genießerisch weiterlaufen können,
denn in den Winlermonaten war man in diesen Wochenend
Häuschen vor Ueberraschungen so ziemlich sicher . In der
Nähe von Düsseldorf glaubte man sogar so etwas wie ein
„ Stammschlößchen" gesunden zu babcn , denn das Wochen¬
endhäuschen , das man dort ausgeschlossen hatte , entsprach
allen Wünschen an Komfort und Behaglichkeit. Leider aber
war hier der Vorratskeller nicht sehr groß , so daß man sich
wohl oder übel in einem benachbarten Bauernhof ein
Schwein „besorgen" mußte . „Jolanthe " wurde dann in
dunkler Nacht im Wochenendhaus abgeschlachict und kunst¬
gerecht in Fleischtöpse gefüllt.

Dem Bauer » >var es zunächst rätselhaft , wie. das
Schwein aus die Verlustliste geraten konnte, aber durch einen
Zufall entdeckte er ein paar Wochen später in der Nähe des
Wochencndhäuschens die verdächtigen Spuren eines Schlacht¬
festes . Am nächsten Morgen wurde Julia etwas unsanft
aus dem „Verdauungsschlase " geweckt , und als sie sich die
Augen rieb , entdeckte sie , daß vor ihrem Bett ein Gendarm
stand, der gekommen war , sie ins Spritzenhaus abzubolcn.
Ihr Romeo Hane zeitig Lunte gerochen und war getürmt.

Bei der schmalen Kost der Gesängnisküche wird jetzt
Julia achtzehn Monate Gelegenheit haben , dem verlöre-
nen Paradies nachzutraucrn.

vee falsche Makler und der
falsche Käufer

Berlin , 18 . Januar.
«legen fortgesetzten Betrugs verurteilte das Berliner

Schössengericht den 31 Jahre alten Maximilian Pledl zu
zwei Jahren und drei Monaten Gcsängnis , während sein
Komplize , der 16 Jahre alte Franz Schuslitz mit zehn Mo-
noien GesängnlS davonkam.

Tie beiden Gauner , die erheblich vorbestraft sind, hatten
sich während ihres Aufenthalts im Slrasgesängnis kennen-
gelernt. Pledl , der früher entlassen wurde , nahm sein altes
betrügerischesTreiben als „ Maller "

, mit dem er früher schon
erheblicheSummen erbeutet hatte , sofort wieder aus . Er trat
mi , siausleuicn, die ihr Geschäft verlausen wollten , in Ver¬
bindung und erbot sich, bei sofortiger Auszahlung einer be-
stimmten Provision , eine» Käufer , n beschaffen. Mir dieser
Provision verschwand er dann aus Nimmerwiedersehn.

Als Schusliy später auch aus dem Gefängnis kam , nahm
Pledl ihn alS Kompagnon in sein „Geschäft" aus . Dieser
mußte nun stets die Rolle eines Käufers spielen , der im
gegebenen Augenblick aus der Bildsläche erschien und mit
einem kräftigen Handschlag den kaus abschloß. Sofort
kassierte dann Pledl die in Anbetracht des raschen Kauf¬
abschlusses entsprechend erhöhte Provision . Jeder gelungene
Streich — zwölf derartiger Fälle sind den Gaunern nach¬
gewiesen worden — wurde dann in Lokalen groß gefeiert,
bis endlich die Kriminalpolizei zupackle und ihrem betrügeri¬
schen Treiben ein Ende machte.

Spuk im Walde
Eine 3sil> Jahre alle Goldtruh « aufgcfunden

London , 18 . Januar
Eine angenehme Ucbcrrasckmng erlebte dieser Tage ein

Siesgrubenbesttzer in Wales . Ter Mann unternahm wie
gewöhnlich einen Jnspeklionsgang zu seiner Grube , um
hier nach dem Rechten zu sehen. Schon von weitem mußte
er dann eine erstaunliche Feststellung machen, denn der Weg,
der zu seinem Grundstück führte , war durch große Sanv-
masscn verschüttet. Vermutlich hatten die starken Regen¬
güsse der letzten Tage einen Erdrutsch verursacht , und so
war cs wohl auch gekommen̂ daß ein großer Teil des be¬
nachbarten Waldes gewandert war und nun die Grube
verdeckte.

Das war gewiß alles recht ärgerlich , aber plötzlich stieß
der Grubenbesitzer aus eine alte eichene Trude , deren Teckel
stark zersplittert war . Er wollte seinen Augen nicht trauen,
als er den morschen Holzdcckel der Truhe abnahm und nun
viele kleine Säcke , bis oben mit Goldmünzen vollgepfropft,
darin vorsand. Wie sich später herausstellle , bandelte es sich
bei diesem Fund um einen mindestens 399 Jabr « alten
Schatz, der von einem Unbekannten in dem Waldgeländ«
vergraben worden sein mußte.

Außerdem hat der hocherfreute Kiesgrubenbesitzer nun
noch ein ansehnliches Stück Wald mit kerngesundem Holz
bitizubekominen . Ter durch die Verschüttung der Kiesgrube
verursachte Schaden dürfte somit bei weitem ausgeglichen
senr . Nur eine Besürchrung hat der Mann , die nämlich,
daß der ursprüngliche Besitzer des Waldes gegen ihn einen
Prozeß anstrenacn und vielleicht sogar die Herausgabe des
Goldschatzes fordern wird.

Vee schlafende Vilok
Neues französischesFlugzeug

Pari » , 18. Januar.
Der bekannt « sranzösislbe Rekordflieger Captain Maurice

Rosst bar soeben einem Journalisten näher« Einzelheiten über
« in neues Wunderslugzeug bekannrgegeven, das von einer Flug¬
zeugwerft in der Nähe von Paris für ihn gebaut wird . Mit
dieser Malaiin« beabsichtigt Rosst einen Rekordslug von Paris
nach Newvork zu unternevmen und dort nach vierstündigem
Ausentbalt zum Rückslug nach Paris zu starten. Tie zweimalige
Lzeanüberquerung glaubt Rosst in 15 Stunden vollbringen zu
können.

Es bandelt sich um einen Einsitzer, der über zwei außer¬
ordentlich starke Motor« verfügt , so daß er « ine beträchtliche Ge¬
schwindigkeit entwickeln kann . Bemerkenswert soll vor allem
di« erheblich weiter verbessert « automatisch« SteuerungSanlag«
sein, di« es dem Piloten gestattet, sich fast während der gesam¬
ten Flugzeit um die Steuerung nick» zu kümmern. Er kann
also , wenn er will, in aller Rub« schlafen . TaS einzig« , was
>bm zu tun übrig bleibt, ist, di « Navigalionsarbeiten zu verrich¬
ten und di« Funkapparatur zu bedienen.

Rosst hosst , daß er die Probeslüge mit seinem neuen Flug¬
zeug schon Ende dieses Jahres ausnebmen kann. Wenn sich di«
Malchin « bewährt, soll der Rekordversuch schon in den ersten
Monaten des kommendenJahres unternommen werden.

Der plomdieeke Schlafwagen
12 Tage ohne Nahrung durch Frankreich

Paris , 18 . Januar.
Ein ungewöhnliches Abenteuer hat der Tockarbeiter

Gmllaume aus Rouen hinter sich. Ter Mann , der nur ein-
wwer Gelegenheitsarbeiter war , batte wieder einmal keinen
Pfennig in der Tasche und beschloß daher , in einen, der
vielen aus dem Ronencr Bahnhof herumsiehcnden Güter¬
wagen zu übernachten. Es gelang ihm auch tatsächlich, sich
einzuschleichen , und bald machte er es sich in dem bis oben-
hm mit Säcken gefüllten Wagen bequem. Dann schlies der
Maw . oor Erschöpfung ein.

Als er nach vielen Stunden wieder wach wurde , mußte
zu seinem Schrecken seststellen , daß sich der Wagen in

^ abrt befand. Während er geschlafen hatte , mußte der
^ ästgon . obne daß er davon etwas gemerkt batte , an einen
Guicrzng rangiert worden sein. Ter unfreiwillige Schwarz¬
fahrer lriegte es nun mit der Angst zu tun . Er ries und
vrullte und rüttelte an der verschlossenen, von außen plom-

Schiebetür seines . Schlafwagens "
, aber kein Mensch

D . » - Rattern des Zuges übertönt » alle seine Rufe.
»i

" '" " halt "" i den einzelnen Stationen dauerte zwar
pauftg recht lang , aber bei diesen Gelegenheiten traute sich

Vee philosophische Einbrecher
Aber die Wirtschaftskrise hat er nicht gelüst

Belgrad , 18 . Januar.
Ein recht origineller Zwischenfall ereignete sich in

Agram , der zweitgrößten Stadt Jugoslawiens . Tort wurde
ein Einbrecher von der Polizei aus frischer Tat ertappt und
verhaftet . Vor seinen Richter gestellt, hat der Mann nun aus
recht ungewöhnliche Weise seine Verteidigung durchzusührcn
versucht. Er erklärte , daß er den Einbruch nur verübt habe,
um sich das Geld für die Trnckkosten für das von ihm ver¬
faßte philosophische Werk zu beschaffen. In der Tat war das
Manuskript zu einem umfangreichen philosophischen Werk
bei der Haussuchung ausgefunden worden . Ter Einbrecher
Hai außerdem schon vor Jahren ein Buch unlcr dem Titel
„Die Lösung der Wirtschaftskrise" herausgcbracht . Diese ab¬
gründige Gelehrsamkeit hat nun aber dem Mann doch nicht
viel genützt, denn der Richter verurteilte ihn zu einem Jahr
Gcsängnis , wobei er ironisch bemerkte, dieser Philosoph
hätte eigentlich die Wirtschaftskrise erst einmal für sich per¬
sönlich lösen sollen.

Ein neuert chirurgisches Instrument
von dem Amerikaner l)r. Tucker erfunden

Nrwyork, 18. Januar.
Ter bekannt« amerikaniscbe Ebiurg vr Tucker in Pbtla-

delphia soll ein Instrument erfunden baden, das in Zutuns»
viel« operativ« Eingriff« im Magen überflüssig mack». Solch«
Einarisfe können nunmebr von außen der erfolgen. Ln diesem
Zioeck wird in den Magen « in« Pin ^ tte « tnaefllbrt . di« von
einem langen Gummilchlauchumhüllt ist. Sie kann leicht nach
allen Richtungen bewegt und geössnct werden. Bet gleich,ei¬
liger Durchleuchtung des Körpers mir Röntgcnslrablen ist es
dader möglich , Fremdkörper aus dem Magen wieder beraus-
zuholen.

Ter amertkanilcbe Chirurg soll bereits mebrer« Eingriff«
auf dies « Weis « mit Erfolg vorgenommen baben, die bikber nur
aus dem Wege einer Operation möglich gewesen wären. So

entfernte er aus dem Magen eines Kollegen drei verschluckt«
falicve Zävnc, aber auch bei einem Säugling von sechs Monaten
konnte schon « in erfolgreicher Eingriff ausgefübrt werden. Dem
Kind wurde « ine Sicherheitsnadel aus dein Magen gevolt. In
amerikanischen Fachkreisen wird vcdauvtel, daß dieics neu«
chirurgische Instrument de » vr . Tucker unbedingt «in« große Zu¬
kunft habe.

NewyorkS Kinokönig 1"
Ncwnork, 18 . Januar.

Wie aus Ncwvork berichtet wird , ist dort in diesen Tagen
der bekannte Thcalcrkönig Mr . Rorv an einem Herzschlag
gestorben.

Als vor vielen Jahren die ersten Versuche mit dem Film¬
apparat gemacht wurden , war Mr . Rorv einer der Ersten,
der sich dieser Erfindung annahm und späier aus ihr ein
gewaltiges Geschäft machte. Mr , Rorv gestaltete das Kino zu
einem Allgemeingut und sorgte dafür , daß es in gan;
Amerika populär wurde . Mil einem geringen Kapital er-
ösfnete er in Ncwvork die erste große Lictnspielbübne, die
alsbald reichen Zuspruch fand . Hier wurde » die stummen
Filme ausgesührt , zu denen Mr . Rorv ebenfalls als Erster
für eine musikalische Begleitung sorgte Schon nach kurzer
Zeit war der Amerikaner in der Lage, einige weitere Kino
theaicr zu eröffnen und mit starken Orchestern zu versehen.
In diesen Theatern babcn weltberühmte Tirigcntcn die
stummen Filme mit ihren oft 199 bis 159 Mann starken
Kapellen begleitet.

Ten Höhepunkt seiner Tätigkeit erreichte Mr . Roxv mit
der Errichtung des größte » Filmtdcaicrs der Welt . Es ist
das weltberühmte Rorv Tdcaier mit seinen 6999 Sitzplätzen,
das in seiner Einrichtung und Größe bisher noch nicht seines
gleichen gefunden hat . Neben seinen anderen Kinos Harle der
jetzt Verstorbene auch einen Filialbcirieb eingerichtet, der sich
über ganz Amerika erstreckte . Allein in Ncwvork besaß Mr.
Rory über bundert Kinos , was ihm dM Ehrentitel eines
Theaterkönigs einbrachle.
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Kundsaug durch die kreiSNaften
Wir verSssentlILen heute die UN» tnterelNerenden Stasseln
der I . ttrelStlasse tn unterer unmtiielvaren Nachbnrtchasi.
Die ^ ruednttle vom 19 . Januar sind tn den Tabellen noch
nicht derültstchlthl. Die Ochrtlllettu »!-

1 . Kreisklaffe, Staffel Bremen
Sv. gew. unenlsch. verl. Tor« PN.

DclmkNborstcr BB 12 8 2 2 »., 17 18TV Wolimersvausen ll 8 1 2 35 : 9 17Blumeiiival 12 7
I

3 41 : 19 16Vegesack ll 7 Z 40 : 22 l5
Hemelingen
Siolanv Delmenborst
Eintracht Breme»

11
12

6
6

->
5 3

4 33 19
2l : 16

14
14

12 7 — 5 42 36 14Union Bremen 12 4 3 5 26 : 29 11
Leeste
Stern Bremen

N 4 2 5 23 : 30 10
ll 3 1 7 18 : 28 7

Schwachbausen 11 2 1 8 16 : 38 5Verdenia Verden 12 2 10 9 : 43 4
VsL-Bremen 10 1 1 8 6 : 39 3

1 . Kreisklasse, Siassel Untcrweser
Geestemünder SC 11 9 1 1 45 : 17 19
Gut Heil WulSdorl 12 8 1 3 47 : l !> 17
TuSV Bremervaven ll 8 I 2 46 : 20 17
Cuxdavener SV 10 7 1 2 43 : 28 15
Bremervörder SC 10 4 -> 4 23 : 24 10
SC Norvenvam 11 4 I 6 26 : 36 9
SC Brockelswalde 11 3 6 >7 : 40 8
SB WulSvorf 12 3 1 8 24 36 7
SL Nordsee Cuxbaven 10 3 7 35 : 28 6
Geeslcinllnvcr TV 12 1 — 11 17 : 75 2

Kreisklasse Osnabrück, Staffel 0
Rieste 13 9 2 53 . 21 2V
Dinklage 13 8 2 3 38 : 20 18
Cloppenburg 12 8 1 3 40 : 25 17
Steinseld 13 8 1 4 38 : 26 17
Lovne 12 7 2 3 37 : 21 16
Wilvesbauseu 11 5 2 4 28 : 23 12
Lualcnvrück 13 4 1 8 21 : 44 9
Vechta 13 3 1 9 24 : 38 7
Ankum 13 2 3 8 26 : 44 7
Diepholz 13 1 1 11 20 : 60 3

Die ..Provinz " bestürmt Woltmershausen
Tie I . Bremer KretSllass«

bat schon stets spannende und bis weit in die Frühjahrsspiele
binein ossene Runden gcvrachl. Rach antängUch lehr deutlicher
Fübrung durch den erst vor zwei Jadren tn der 2. Bremer
Preisklasse angesangcncn TV Woltniershausen hat sich neuer¬
dings der Kamps um die Spitze wieder verschilft , da den
WollmcrSvausern ln den Mannschaften aus der Umgegend
Bremens starke Rivalen entstanden sind . Tabet spielt der
ASV Blumcntbal . der nahezu schon ave führenden Bremer
Futzballmannschasten mit Ausnahme Werders geschlagen hat,
gar nicht einmal die grosse Rolle. Mit acht Berlustpunkten hat
er kaum Aussichten, seinen zweiten Platz vom Vorjahre erfolg¬
reich zu verteidigen. Günstiger steht zur Zeit sein Nachbar
Spvg . Vegesack dar , und neuerdings dal sich der Delmcnborster
BV in den Vordergrund geschoben , der u . E . auch den gesähr-
Uchslen Widersacher sür den Spitzenreiter abglbt. Tie Delmen-
Hörster hab-: n zwar ausgerechnet gegen Blumenthal und ihren
Onsrivalen Roland Delmenhorst je 0 : 2 verloren und gegenUnion und Hemelingen unentschieden gespielt, aber den Favo¬
riten Woltmershausen 2 : l bezwungen, und das noch aus Bremer
Gelände . Sie st : hen jetzt vor den Rückspielen. Ter TV
Woltmershausen bat relativ noch die Führung , aber das Tressen
mit der Spvg . Vegesack noch aussichen, das so ohne weiteres
nicht aus der Gulhabenseite zu verbuchen ist. Tie WollmeiS-
hauser haben nach ihrem glänzenden Start die einheitliche
Arbeit der Angriffsreihe nicht bcibehalten können und werden
erst an ihre im Herbst besseren Leistungen wieder mit Erfolg
anknüpfen können , wenn der Sturm wieder produktiver spielt.
Im übrigen spiegelt das Tabellenbild eine durchaus normale
Abstufung zwischen den einzelnen Gegnern wider , so das , krass«
Klassenunterschiedehier nicht zu verzeichnensind . Ter ehemalige
Beztrksligist Union bemüht sich vorerst noch mtt Erfolg um
einen guten Mittelplatz, vis sich das Können seiner Garde so
konsolidiert hat, um . vorne" wieder ein Wörtchen mitreden zu
können. In der Gefahrenzone steht dagegen der alt« Bremer
Futzballpionier Stern , der zwar gegen seine Bremer Gegner
nach wie vor leidlich gut abschnilt, aber in den Begegnungen
mit den . Provinzlern " zu viel Badcn einbützle. Das starke
Absacken von Verdenia Verden <1934 35 noch tn der Bezirks¬
liga Bremenil ist durch fühlbare Einbußen an Spielermaterial
zu erklären. Dieser Verein wird weiter in die zweit« Kreisklasse
«brutschen. Wer ihn begleitet, ist noch nicht ganz sicher ; vor-
gemcrkt sind VfL Bremen und SV Schwachhausen.

Ist der GSC gefäpcdel?
In der KrciSklaffe Unterweser

hat sich an der Wende zur Rückspielserie eine interessante
Wandlung vollzogen. Zwar führt der von uns bereits in
der letzten Besprechung als Favorit angesehene Geeste¬
münder SC nach wie vor , auch die vier Mannschaften
starke Spitzengruppe ist unverändert so beisammen, jedoch
hat sich der Abstand innerhalb dieser Gruppe verringert.
Entscheidend fiel dabei die erste Niederlage des GTE ins
Gewicht , die er am 12 . Januar ausgerechnet von dem Ta¬
bellenvorletzten SV „Nordsee" Cuxhaven bezog. Selbst die
Tatsache, baß der Favorit den Kamps gegen einen mächtig
erstarkten Gegner durch den Ausfall eines Verteidigers ziem¬
lich geschwächt durchstehen musste, kann keine geltende Ent¬
schuldigung für eine 3 : 8- ( ! ) Abfuhr abgeben . Tie GSCer
werde » sich dieser Schlappe in den nächsten Punktkämpfen
gegen Nordenham und Brockeswalde bewußt sein, so daß
ihre Führung vorerst nicht direkt gefährdet erscheint. Stark
aus den Fersen sind aber sowohl TSV Bremerhaven als
auch der Curhavener SV . Ob „Gut Heil" Wulsdorf noch
Aussichten gellend macken kann , bängt ganz von seinem
Abschneider» gegen TSV Bremerhaven und CSV an den
nächsten beiden Sonntagen ab . Tiefe Vierer -Grupp « bringt
jedensalls den neuen Kreismeister hervor , und TSV Bremer¬
haven möchten wir nicht nur als den vorjährigen Meister,
sondern den bisherigen Leistungen nach als den ernsthafte¬
sten Verfolger des Geestemünder SC ansehen.

von einer Mittelgruvpe ist nicht mehr viel zu be¬
merken, denn soM >hl der Bremervörder ST als auch der
SC Nordenham orientieren sich eher zur unteren Tabellen¬
hälfte . Sie weisen auch bereits ein negatives Torverhältnis
auf . Beide Mannschaften laufen aber keinesfalls Gefahr , in
den Abstiegsstrudcl zu geraten , denn dafür haben sich bereits
andere Gegner zu weit auf der Mtnusktuse iin Vunktver-
hältnis vorgewagt . Ter Geestemünder TV ist für diese
« lasse nicht mehr zu retten , denn aus den sechs restlichen
Spielen kann er sein Punktlonto nicht mehr so aufbessern,
«m vom letzten Platz zu verschwinden . „Nordsee" wird sich

noch höher rinstusen , der SB Wulsdorf muh auf der Hut
sein, sicher vor Absttegssorgen ist er zur Zeit noch nicht.

Ausfallend ist die geringe Zahl von unentschiedenen
Spielen . Von SS Kämpfen endeten bisher nur fünf unent¬
schieden.

«Satte " Steinseld hat es schwerer
VB Cloppenburg liegt in der Spitzengruppe

In der Staffel 6 des Kreises Osnabrück, in der auch die
beiden lüdoldenburgijchen Mannickaiten BV Cloppenburg und
der aus eigenen Wunzch hier spielende VjL Wiuetind WOdeS-
hausen verirelcn sind , ist von den meisten Vereinen bereus die
Hülste der Frühjahrsserie erledigt . ES ergibt sich bas nicht all¬
tägliche Bild , daß von zehn Mannschas:en in dieser Siassel nicht
weniger als süns noch berechtigte MeisterschasieauSsichiengel¬tend machen können; und dabei stehen nur noch sechs bzw süns
Rückspiele auS. Tiefe starke Spitzengruppe ist aus einem Lcr-
lustpunki-AuSmaß von 6 bis 9 Punkten zujämmengcdrängt . Am
günstigsten liegt der TuS Rieste im Rennen , der nicht nur mit
20 6 Punkten bei zwei Niederlagen die Tabelle ansührt , sondern
auch das weitaus beste Torverhälinis ausweisen kann. Ter
BV Cloppenburg lommi in dieser Siassel mehr zur Geltung
alz in der früheren oldenburgisch- ostsriesischcn Spielgemein-
schasl . Cr hält bei drei erledigten Rückspielen relativ den zwei¬
ten Platz . In seiner nächsten Nachbarschaftstehen der TV Tinl-
lage und die SpVg Lohne, wogegen der vorjährige Siassel-
meister, „Fülle " Steinseld , der es 1934/35 aus 38 :2 Punkle ( !)
und ein Torverhältnis von 74 :23 brachte, die Spitzengruppe ab-
schließ «. Es ist klar zu erkennen, daß diese Siassel an Spiel¬
starke gewonnen hat, denn heule ist noch nicht zu sagen wer sich
endgültig als Meister herausschälen wird . Ter VsL Willekind
Wildeshaujcn , der ursprünglich auch in der Kreisklasse Olden¬
burg - Ostsriesland spielen jollie, dann aber Uederweisung in
diese Siassel beaniragie , Hai sich hier verhältnismäßig gui be¬
hauptet . Mit derzeit 12 : 10 Punkten aus nur ll Spielen bäli er
einen guten Mittclplatz. Die Vierer -Gruppe am Schluß steht sich
untereinander ebenso wenig nach , wie das führende Feld . Dem
Abstieg verfallen dürste der TSC Tiepholz sein der auch sein
Torverhälinis kaum nennenswert ausbesscrn kann , um den
Turchschnit: der anderen zu erreichen , wenn er doch noch punkt¬
gleich mit Ankum oder Vechia kommen sollte.

Dass man cs in dieser Siassel mi, teilweise guten Angriffs¬
reihen zu tun hat, zeigt der erstaunliche hohe Durchschnitt von
etwas über süns Toren je Spiel . In den bisher , d . h . bis ein¬
schließlich 12. Januar , durchgesührten 63 Punktkämpsen wurden
nämlich 325 Tore geschossen ! Nur ein Achtel dieser 63 Spiele
endete unentschieden. Daraus erklärt sich auch die deutliche
Halbierung in der LeistungSabstusung, die ein Vergleich der
oberen uns unteren Tabellenhälste auszeigt:

Deutsche SNmeisteeschaften beendet
Herbert Leupold siegt im 44-Kilomcter -Taurrlauf
Mit dem 44-Kilometer -Dauerlauf wurden am Montag

in Lberstdors die Deutschen Slimeisterschäften beendet . Die
Strecke war verhältnismäßig leicht und ohne besondere An¬
strengungen zu bewältigen . Der sür die Kemptener Jäger
startende Schlesier Herbert Leupold war in bester Form , von,
Start weg lies er die Bestzeit und siegte mit fast süns Mi¬
nuten Vorsprung vor Johann Stiebie -Kempten und HelmutMüller -Hirschberg. Tie Strecke war aus 44 Kilometer ver¬
kürzt worden , da das Tauwelter den Schnee nass und stumpf
gemacht hatte . 60 Teilnehmer erwarteten vor der Schule in
Lberstdors ihren Abruf . Nach kurzem Flachlaus führte die
Spur hinaus zum Karrarsbichel , der mit 1080 Meier der
höchste Punkt der Strecke war . lieber die Höllcnwiese ginges nach Birgsau , wo eine 9 Kilometer lange Schleife dreimal
zu durchlaufen war und durch das Stillachtal zurück nach
Lberstdors zum Ziel.

Der unter Nummer 38 gestartete Herbert Leupold über-
holte während des Laufes alle vor ihm gestarteten Teil¬
nehmer bis auf Wolfgang Müller - München, der um wenigeMeter vor dein Schlesier das Zies passierte. 200 Meier zurück
folgte Johann Stiepel -Kempten . Damit hatte Leupold in der
auch sür die 44 Kilometer lange Strecke sehr guten Zeit von
3 : 26 : 15 Stunden den Langlauf gewonnen.

Ergebnisse: 1 . Herbert Leupold -Kempten 8 : 26 : 15;
2 . Johann Stiepel -Kempien 3 : 31 :03 ; 3 . Helmut Müllcr-
Hirschberg 3 : 44 : 02 ; 4 . Ernst Sendcr - Schreiberhau 3 : 48 : 20;
5 . Fritz Gaiser -Baiersbronn 3 : 49 : 16.

Altersklasse I : 1 . Hans Reineckc- Clausthal - Zellerfeld
3 :46 : 11 ; 2 . vr . Alex Leschey-München 4 : 16 : 03 ; 3 . Ilr.
Fritz Mugler - München 4 :20 : 49.

Altersklasse ll : 1 . Max Hosbaucr -Partenkirchen 4 :20 :30;
2 . Walter Schneider -Glauchau 4 : 40 : 20 Stunden.

Von 74 gemeldeten fanden sich 60 Teilnehmer am Start
ein . Johannes Ponn und Mathias Wörndle waren die ein¬
zigen Mitglieder der Olvmpiamannschafi , die den Laus, um
sich zu schoneu, nicht bestritten . Im übrigen wird die ge-samte Olympiamannschaft jetzt beurlaubt und nach Hause
zurücktehren, um sich erst am 1 . Februar in Garmisc^ Parten-
kirchen wieder zu versammeln.
WMv Saudlaer Deutscher Elsschnellausmeister

Am Montagvormittag wurde ln Füssen der letzt« , über
10 000 Meter führend« Lauf zur Deutschen Sisschnellausmeistei-
schaft 1936 auSgelragen. Ter Ttlelrerleidiger Willi Sandtner-München zeigt « ssch auf der langen Streck « leinen Mitbewerbernklar überlegen und holte sied dadurch erneut di« Deutsche Mei-ftericbalt vor Hein, Sames -Berlin und Barwa -Berlin . Samts
» nd Sandtner Uesen als Närksi« Gegner tn einem Laus, Nach15 Runden kam der Münedener in Führung und nach weiterenfünf Runden bestanden an seinem Tieg« kein« Ziveisel mebr.Besonders auf den letzten 1000 Metern lies Sandtner technischsauber und stilrein und so beendet« er das Rennen mit einerValben Runde Vorsprung als sicherer Sieger vor Sames.Ein« vereinsssassel Über 5000 Meier <600 , 800 . l200, 2400Meter ) wurde von dem Berliner Schlittschub-Klub in 8 :43 vordem Münchener Eislauf - Verein und dem Berliner SiSlausver-«tn gewonnen. Ein 1500 -M« i«r Laufen für Frauen bolt« sichInaebora Grube-Berlin tn 3 : 19 vor Ritt» Hi ller Berlin di«3 :23 benötigt«.

Ergebnisse: Metsterschastslauf über 19006 Meter : 1 WilliSandtner -München 18 :54 : 2. Hein, Sames -Berlin 19 :06 : 3.Barwa -Berltn 19 :27 : 4. Mav-B« rltn 19 :55 ; 5. Bieber -Mllnchen20 :06 Minuten.
Gelamiwertting Iler vi«r Liluk« zur DeutschenMeisterschaft-

1. und Deutlcker Meister Willi Sandtner München SO« 850 PN -
2. Hein, Sames -Berlin 210 .661 Pkt . : 3 . Barwa -Berltn 2I8HS6Pkt . : 4 . Mav -Bcrlin 222.258 Pkt.

Deutsche Da»e>lemttt« eNtersch«slr» besonne«.
Die 2l Teutleben Haventennlsmeifterlchalten nabmen amMontag tn der Bremer TenniSballe an der ScharnborssstrasseIhren Ansang. Allerdings war der Sptclbelrieb am ersten Tag«nur schwach . Di« auswärtigen Teilnehmer find fast vollzähligin der Hansestadt eingeirossen. darunter auch der SchweizerMeister Sllmer , der am Sonnabend telegraphischabgesagt halt«.

nun aber doch tetlnimmt . De » weiteren baden der Belast,
Borinan und der Franzose Peltzza nachgemeldet .

"
Im Männereinzel schlug am M- Mag der Pole TloczvMder da » erste Spiet bestritt den Bremer F W , Kulenkom»! i>!zwei leichten Sätzen 6 : 3 6 : 3 . Sonst gab es nur noch ein Zost,tm Gemischten Doppel zwischen Frl . Buss Gipsen und oüS . Weddettnd-Beutlner . Buss -Göpsert gewannen nach « am »,7 : 5 11 : 9. "

Meistertucner tm olympischen Training
Sin Wochcnendlchrgang der Gaugruppe Nord in Ha„nop»

Als erster der drei Wochenendlehrgänge , nu, der duGaugruppe Nord in der nächsten Zeit ihre vier Meisi«.turner innerhalb der Olympia - Kernniannschaf, —
Zoppot , Streicher -Kiel , Lorenz Hannover und StessensBremen — für die Ausscheidung vorbereitet , fand am Lmuiabend und Sonntag in der THH -Turnhalie in HannovereuKutsuS statt, den der Gaugruppenobmaenn Lühr-Hambm-leitele . Zur weiteren Betreuung der in guter Verfassungbefindlichen Turner stand der Gaulehr wart W . Sckmido
Hamburg zur Verfügung . Gearbeitet wurde an allen Ä «.räten und vor allem sür den 12er-Kamps : an Neck, Barren
Pferd ( breit und lang ) und Ringen und die FreiübungenSelbstverständlich wurden auch di« bekannten, überaus
schwierigen Olympia -Pslicknübungen und die Kürübungennach fachkundiger Anweisung geübt . Am Sonniagvormina,
stand das Belehrungsturnen im Vordergrund der folgernd,
tigen Arbeit.

Ausscheidungsborkamvse
um die Veztettmeisteeschasl

Antons und Küsters (Oldenburg ) siegten
Ti « große Turnhalle des Emder TV war bis aus denletzten Platz besetzt , als die Äänrpse der dritten Vorrundeum di« Meisterschaft des Bezirks 1 im Gau Viu des leu,-

schen Amaleurbox -Verbandes begannen . Emden Hane mirdieser Veranstaltung einen Erfolg , der die Erwartung»
noch überlras und die Gewähr dafür bor , daß auch m üsi-friesland der Boxsport im Vormarsch begriffen ist.Den ersten Kampf des Abends bestritten im Mittel¬
gewicht Siemering Emden und Schollen -Nordenham . Siem,
ring war technisch klar überlegen , kam aus Grund sei«,
guten Linken immer mehr in Front und wurde schließliid
glatter Punktsieger . Ter Emder har gute Aussichten aus denTitel , In der gleichen Gewichtsklasse kämpften Lohoss-M
helmshaven und Suttnöller -Osnabrück . Sieger Sunuölin.
Lohofs verlor viel durch eine Verwarnung , die ihm drei
Punkle kostete . Im Leichtgewicht war Hilmer - Wilbelmt-
staven Welke-Nordenham aus Grund seiner ausgesellia
Technik klar überlegen und wurde sicherer Punktsieg« .Einen temperamentvollen Kamps lieferten sich auch die
Halbschwergewichtler Koch , Osnabrück , und Martsch, S«
den, den Koch aus Grund seiner größeren Erfahrung knaps
nach Punkten gewinnen konnte. Ter Federgewichtler
Eggers , Wilhelmshaven , war Anlons , Oldenburg , körperlich
überlegen , kam in technischer Hinsicht aber nicht mit. Punk-
sieger wurde Antons . Die Begegnung Küsters , Oldenburg.
Podien , Arsten , konnte als Meistersckmsrstampfnick » gewenerWerden, da Podien Uebergcwichl harre. Küsters gewann aber
auch so den Kampf und zudem noch durch Niederschlag . Der
Federgewichtler Hoßbach. Wilhelmshaven , war Heißend« ?,
Oldenburg , stark überlegen . Hcißenberg mußte sich schon in
der ersten Runde auszählen lassen. Im Weltergewichtschlug
Wieland , Emden , den ttirchweyher Clausen nach Punlren,
mußte aber ausscheiden , da «r Uebergewicht hatte. Tn
Mittelgewichtler Westmark, Emden , schlug Borcbardt, Fir¬
men , überlegen nach Punkten . In der Jugend -ssedci-
gewichtsmeisterschaft konnte der neu« Meister bereit» sesi-
gestellt werden und zwar in Gellermann , Kirchweyhe , der
seinen Klubkameraden Mever nach Punkten schlug.

Aus den Vereinen
H . « roegeler wieder Futzball-Lbmann tm TuS 76 Oldendiir,

Im Rahmen einer Spielervcrsammlung führte gestern adeut
VereinSsübrer Karl Schwa rting, nachdem er den bisheri¬
gen Obleuten Alfred Wellershoss » nd Waller Brün tu«
für ihr« geleistet « Arbeit gedankt bau «, den neu»
Futzball-Obinann Heinz Kroegeler ein , der soilan di« Ge¬
schicke der Fussball-Ableiluna i,n TuS 76 leiten wird . Ei war
« in« freudig« WiederlebenSseier. die Heinz Kroegeler mit den
TuS Spielern deging, kannten ibn doch di« meisten Mitglied«!,
insbesondere di« Spieler der ersten Mannschaft aus den Iahtenseiner ausopserndrn Arbeit Im ehemaligen DsR Oldenduig.
dessen Geschicke H . Kroegeler mit starker und sicher«
Hand führt« . Mit klaren Worten wies der neu « Obmann
gestern abend auf das Ziel hin . daS er sich gesteckt bab«. l«
Weg bis dahin sei steinig und nicht leicht . Er bolle aber , dad
all« Spieler mit neuem Mut und dem alten guten Geist an die
ihnen zugewiesenen Ausgaben berangingen . dann sei ihm sürdi« Zutuns « nick » bang« . Dass bi« Wort« Hein, « roeaeler » ans
fruchtbaren Boden gefallen sind , durste man aus der freudig»
Zustimmung schlichen , mtt der sein « tndallsretche, « in« Na«
Linie zeichnend « Ansprache ausgenommen würbe Nach 2ch >u>
der Spielerversammluna verpflicht« ,« Obmann H . Kroegeler du
Spielführer sömilick -er Mannschaften zu treuer und ausrichtig««Mitarbeit tm Dienst« der deutschen Sportveweguna und d»
Vereins , der in diesem Jahr « oa« « tnsäbrig« Fel« des Zu 'am-
menlchlusseS und seinen sechzigsten Geburtstag feiert.

Svortanrl ..Kraft durch Freude"
Schwimmen , 20.30 bis 22 00 Uhr , in der OessentliLeii
Badeanstalt , Hunlestraße (Frauen ) .
Körperschule, 20.30 bis 22.00 Uhr , in der AufbauMt
(Männer ) .
Gvmnaftik. von 17. 1S bis 19 .00 Uhr . Blumenhosschule
( Schülerinnen von 10 bis 15 Jahren ) .
Schwerathletik . 18 .00 bis 20.00 Uhr, AusbauschuleM
Schüler von io bis 15 Jahren ).

kElckrbunck ttir Leiberüduna ««
Fachamt Handball

UnlerkrelS Oldenburg
Degen der Kundgebung der Deutschen ArbeiiSsroi » ^Sonntag , dem 26 Januar werden die Handballspiel« ielll»

verlegt:
Männer 2 « reiskl ., Nr . 40 : 14 .00 Uhr OTB - VsL 94

Schiedsrichter: Sportfreunde.
Männer 2 . « reiskl., Nr . 41 : 14.00 Uhr Sportsr.

Schiedsrichter: tTV
Ta » Frauenspiel « r. 23: Tu « 76—« sL 94 1 « ird verlegt
»»ch «r» wieder »«gesetzt.



Erinneeungömarsch -er alten SA
« m »1 . Januar 1931 abend « marschierten 89 SA-

Männer und 13 SS - Männer hinter der Sturmsahne der
Ortsgruppe Oldenburg der NSDAP unter Führung des
cnsgruppenleiters Pg . Jen « Müller nach Osternburg , wo
im Saal von Barkemeyer vor der Osternburger Bevölkerung
ein« nationalsozialistische Kundgebung stattsand.

Bein, Rückmarsch , der ebenso wie der Hinmarsch in
mustergültiger Disziplin ersolgte , wurde von den Gegnern
der Bewegung ein Uebersall durchgesührt , wobei Pg.
De. Brand durch den Wurf mit einer Flasche erhebliche
Verletzungen davontrug.

Zur Erinnerung an diese Geschehnisse, die mit dazu bei¬
trugen, daß die Kämpfer Adolf Hitlers mir noch größerer Be¬
geisterung . mit immer stärlerem Nachdruck den Marsch für
ein neues Deutschland durchhielten , veranstalteten gestern
abend die Teilnehmer jener Demonstration , begleitet von
einem Ehrensturm der SS , einem Ehrensturm der SA und
den politischenLeitern der Ortsgruppe Osternburg einen Er¬
innerungsmarsch, der den gleichen Weg führte , den damals
die S .'l- und SS - Männer marschiert waren.

Kurz nach 20 Uhr traten die alten Kämpfer vom
N Januar 1S31 — SA - Männer , SS - Männer , Männer des
Arbeitsdienstes und Politische Leiter — beim alten Partei-
Haus an der Lange Straße an , um unter Führung von
Obersturmführer Punkt hinter dem klingenden Spiel der
SA - Standartcnkapelle — Leitung Obertruppsührer Wel-
lern — und der kampferprobten und sieggewohnten ersten
Zlurmfahne der Ortsgruppe Oldenburg über die Lange
Straße , Casinoplatz — hier schloß sich der SS - Ehren-
sturm an — über den Damm , Bremer Straße — der
ZA - Ehren st urm und die politischen Leiter der
Ortsgruppe Lsternburg gliederten sich hinter der Cäcilien-
brücke ein — weiter über die Stedinger Straße , Schulstrabe
zur Wirtschaft von Barkemeher zu marschieren . Die For-
maiionen wurden aus ihrem Marsch von einer größeren
Menschenmenge begleitet und in allen Straßen herzlich
begrüßt.

Im festlich geschmückten Saal von Barkemeher , in dem
sich auch zahlreiche Parteigenossen , SA - Männer , Angehörige
der NS - Frauenschaften und Freunde der Bewegung ein¬
gesunden hatten , begrüßt « Lrrsgruppensührer Noor»
mann, Osternburg , alle Teilnehmer der Kundgebung nach
dem feierlichen Einmarsch der alten Ortsgruppeusahn « auss
herzlichste.

Sein Gruß galt im besonderen SS -Standartenführer
Pg. l)r. Brand und GauamtSleiter Pg . JenS Müller.
Die Kundgebung, so führte er kurz auS , soll dazu dienen,
den Kampf um die deutsch« Volksgemeinschaft mit neuer
Kraft zu erfüllen und die Arbeit im alten Kampfgeist weiter¬
zuführen , bis der letzt « deutsch« Mensch den Weg zu Adols
Hitler gefunden habe.

Anschließend ergriff SS - Standartenführer Pg . vr.
Brand das Wort , der zunächst der Ortsgruppe Lsternburg
für die Durchführung des ErinnerungSabendS dankte. Es
gelte nicht , so führte er dann weiter aus , die Geschehnisse
des 20. Januar 1931 hier wieder ausgrabcn und darüber
zu rechten , der Abend solle all die politischen Soldaten Adolf
Hitlers , die CA . und SS - Männer , in altgewohnter Kampf,
lameradschast vereinigen , um Rückschau zu halten über das,
was die letzten Jahre dem gesamten deutschen Volke unter
Wning Adolf Hitlers beschert haben . Der Redner ging
dem ein aus den 1930 erfolgten Einzug der 25 National-
sozialisten in den Oldenburger Stadtrat und zeichnete in
kurzen Umrissen ein eindrucksvolles Bild von der dort ge¬
leisteten Ausräumungsarbeit und den ein« bessere Zukunft
vorbereitenden Maßnahmen . 1931 Hab« der Marsch nach
Lsternburg stattgcfunden , und Otto Herzog Hab « recht be¬
halten , als er damals den Osternburgern zurief : Wir kom¬
men doch wieder , Adolf Hitler wird den Kampf gewinnen,
das suhlen und wissen wir!

Und heule, da soll es uns eine besondere Freude sein,
zu wissen , daß die Gegner von damals anderen Sinnes ge¬
worden sind und jetzt den Weg zu uns gesunden haben , um
mit uns für den Führer und seine Weltanschauung zu
kämpfen . Zwar war damals der Kampf ungleich schwerer.
Tag und Nacht waren SA und SS im Dienste des Führers
unterwegs, kämpfend, werbend , demonstrierend , immer von

lauernden Gefahren umgeben , ihr « Angehörigen ständig in
Unruhe , und doch wurde der Kampf siegreich weitergetragen.Der Erfolg wurde geboren aus der unverbrüchlichen Treu«
und dem felsenfesten Glauben an Adols Hitler und sein« ge¬
waltige Sendung . Opfer an Gut und Blut und an Gesund-
heit , wurden stolz gebracht, Kleinmütigkeit kam nicht auf und
so kam es , daß das deutsch« Volk heute « in freies , starkesmrd stolzes Volk ist . daß all« Opser der Bewegung und deS
Weltkriege« nicht vergebens gebracht worden sind.

Die neuerstandene Wehrmacht sichert den Frieden d «S
Volkes nach außen , sie dient nicht der Vorbereitung eine«
neuen Krieges , das widerspräche der nationalsozialistischen
Rassenpolitik, di « «S ablehnt , die Bestrassigen einer kriege¬
rischen Auseinandersetzung zu opsern. Deshalb ist unser,
Rassenpolitik eine Friedenspolitik.

Die Garanten deS inneren Frieden - , die Hüter deS
nationalsozialistischen Deutschlands , sind die Männer der
SA und der SS . Sie kämpfen gemeinsam mit allen Gliede¬
rungen der Partei um die deutsche Seele , und ihre Ausgaben
sind ihnen klar vorgeschrieben . Durch weltanschauliche Schu-
lung sollen sie selbst zu den besten Nationalsozialisten wer¬
den , sollen sich selbst und ihre Angehörigen in diesem Geiste
erziehen, und so di« Neuwerdung vorwärtstragen in die
nächste Generation.

Es kann und darf in Deutschland keinenMensche» geben,
der sich nicht mit der Politik deS Führers beschäftigt, denn
die Politik ist Lcbensnotwendigkeil des deutschen Volkes.
Jeder Mann muß zum politischen Soldaten erzogen werden,
denn alle Deutschen haben nur « inen Führer , Adolf
Hitler , er bestimmt den Weg, den daS Volk in seiner Ge¬
samtheit zu gehen hat , wenn eS als Volk am Leben bleiben
will.

Der alte revolutionäre Geist muß wach bleiben für alle
Zeiten , denn immer wird der Kampf gellen dem Unwahren,
Unehrlichen und Charakterlosen . Halten wir eiserne Kame¬
radschaft , so wie sie auS dem Frontsoldatentum geboren
wurde , leben wir in restloser Hingabe und Treu « zum Füh¬
rer und zur Nation , dann wird Deutschland niemals über¬
wunden werden können!

Tie Red«, die oft von herzlichem Beifall unterbrochen
worden war . fand begeistert« Ausnahme.

Nach kurzer Paus « sprach dann , von den alten Kämp¬
fern mit herzlichem Beifall begrüßt , GauamtSleiter Pg.
Jens Müller.

Er legt« seinen eindringlichen Ausführungen dal Wort
de- Führers zugrunde:

Ein eindrucksvolles Bild von der im vergangenen
Jahr « für die Kriegsopferversorgung seitens de» Reiche-
und der Regierung und auch seitens der Ortsgruppe ge¬
leisteten Arbeit , die trotz ihrer völlig ehrenamtlichen Aus¬
übung eine staunenswerte Gesamtleistung darstellt , die von
tiefem Gemeinschaftsgefühl und hohem Idealismus zeugt,
erbrachte di« gestrige, gut besuchte Jahreshauptversammlung
der Ortsgruppe Oldenburg der NSKOV.

Nach einigen Musikstückender vorzüglichen HauSkapell« ,
deren schöne Weisen dem an frohstimmenden Eindrücken so
reichen Abend auch äußerlich «in freudiges Gewand verlieh,
begrüßte der Ortsgruppenobmann Niemeher die zahl¬
reich erschienenen Mitglieder herzlich und gedachte in ehren¬
den Worten der Gefallenen de- Weltkrieges und deS Dritten
Reiches, sowie der Toten der Ortsgruppe , die im der-
gangenen Jahre auS ihren Reihen halten scheiden müssen.
Die Versammlung ehrte ihr Andenken. ES sind folgende:
Frau Sophie WillmS , Frau Machilde Stöver , Frau Anna
EhlerS , Frau Emma FelS . Frau Antonie Batterodt , Frau
Hermine Wiemken, Kamerad Karl Wessel« , Kamerad Frie¬
drich Biller , Kamerad Gerhard Deeken, Kamerad Karl
Ebert , Kamerad Paul Henk « , Kamerad Karl HelmS, Käme-
rad Johann Janßen , Kamerad Karl Kraul , Kamerad Felix
Kelschinfli, Kamerad Karl Meder . Kamerad Ernst Köhn« ,

Kundgebung
bei Varkemever

„Die größte Aufgabe meine« Leben« soll sein, da«
ganze deutsche Volk zu einer unzertrennbaren Einheit
zusammrnzufügen ."
Aut diesem Worte deS Führers sei den National¬

sozialisten der Befehl erstanden , überall hinzugehen und an
jedem Play den Kampf zu führen um die deutsche Seel « . Er¬
füllt vom Glauben an die Wahrheit und Richtigkeit der
nationalsozialistischen Weltanschauung , war es Pflicht für
unS , zu marschieren und zu kämpfen, ungeachtet der Opfer
und der Zahl der Gegner , die den Weg versperren wollten.
Die Kraft wuchs am Widerstand , die Erfolge wuchsen, weil
wir an Deutschlands Zukunst glaubten ! Und immer weiter
wird der Kamps gehen, und alle brauchbaren und verläß¬
lichen Kräfte werden herangezogen zur Mitarbeit , damit sich
dar Werk de- Führers vollende.

Gewaltiges ist schon erreicht worden ; die Arbeitslosigkeit
ist in fast unfaßbarem Maße zurückgegangen; eine neue
Wehrmacht ist erstanden , und der Glaube und das Vertrauen
zum Führer ist fest verankert im Volke . Eine Volkseinheit ist
geworden , die niemals wieder zerstört weiden kann. Streiks
und Unruhen , Auseinandersetzungen der Stände — all das
wird in Deutschland nicht mehr möglich sein ; denn die
Deutsche Arbeitsfront ist berufen , wacht für den
deutschen schaffenden Menschen und sichert ihm den Arbeits-
srieden . Die Geschlossenheit der Nation ist in der Hand des
Führers das stärkste Gewicht in allen außenpolitischen An¬
gelegenheiten — «S gibt wieder eine „D e u t s ch e N a t i o n' .
Ucberall in der Welt ist Unruhe und Unfriede ; es gärt
allenthalben — in Deutschland ist Frieden , dessen stärkster
Ausdruck das WeihnachtSsest 1935 war . Aller dies konnte
aber nur entstehen und wachsen, weil SA und SS und poli¬
tisch « AmtSträger in felsenfestem Glauben an den Führer
und in unbesiegbarem Opfer - und Kampfgeist hinausgegan-
gen waren , um die deutsche Seele zu erkämpfen.

Handeln wir weiter so , werden wir nicht müde im Rin¬
gen auch um den letzten deutschen Volksgenossen, dann wird
sich erfüllen , was ein deutscher Dichter sagte : „Die Welt wird
am deutschen Wesen genesen ! ' (Herzlicher Beifall .)

OrtSgruppcnleiter Pg . Noormann dankte den Red¬
nern herzlichft für di« Ansprachen und schloß die Kundgebung
mit der Versicherung, daß Osternburg die alten Kämpfer nie¬
mals vergessen werde.

Nach dem TreuegelöbniS zum Führer und dem gemein¬
samen Gesang deS Horst-Wessel -LiedeS formierten sich die
Stürme zum Rückmarsch, der den gleichen Weg führte , wie
vor süns Jahren . ( Siehe die Bilder in der 2 . Beilage .)

Kamerad Ulrich ModeS , Kamerad Friedrich Schrimper,
Kamerad Kurt Wiebe und Generalleutnant v . d . Lippe.

Als die Weise vom guten Kameraden verklungen war,
nahm die Versammlung die Berichte über die im letzten
Jahre geleistete Arbeit entgegen.

Ergreifend der schlichte , von warmer Liebe für die für¬
sorgende Liebestätigkrit zeugende

Bericht der Hintrrbliebencnvcrtreterin der Ortsgruppe,
Frau Blum.

ES sei für sie selbst , so führte sie u. a. aus , interessanter
als für die Versammelten , die sie mit Zaungästen der Arbeit
verglich, wenn sie sich die Zeit nehmen müsse , sich einen lieber-
blick von dem zu verschossen, was im letzten Jahre getan sei
und was noch getan werden müsse , und gerade die Erkennt¬
nis deS letzteren sei die treibende Kraft , in der Arbeit nicht
müde zu werden.

Rednerin dankte sodann ihren Mitarbeiterinnen für die
vorbildliche und unermüdliche Arbeit , die viel Geduld er¬
fordere und dabei ehrenamtlich geleistet werde . Wie schwer
diese Arbeit sei , gehe u . a. daraus hervor , daß es sehr schwer
sei und manchmal monatelangen Suchens bedürfe , wenn
einmal für eine erkrankte Mitarbeiterin Ersatz gestellt werden
müsse. Doch sei das in anderen Bezirken nicht anders.
Aus der anderen Seite sei gerade diese Arbeit der
Fürsorge jederzeit Herzenssache, die dem Wesen mütterlich

Erfolgreiche Arbeit der NS-Kriegsovierversorgung
Jahreshauptversammlung der Ortsgruppe Oldenburg in - er Moria
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sorgender Hilssbereitschaft entspreche , und größer alt man
aone . sei die Freude auch über eine kleine Spende . Rednerin
da « darum , ihren Helferinnen diese Freude recht oft zu ver¬
schaffen.

Zahlen - und belegmäßig sei die Arbeit nicht zu ersoffen.
Einen Begriff davon aber könne man sich machen aus der
Tatsache , daß ihre Sprechstunden von über 188 Hinter¬
bliebenen besucht werden , von denen jede etwa - andere-
aus dem Herzen habe und von denen die « ine der Fürsorge,
die andere dem Arbeitsamt und die dritte der RSV zur
wetteren Betreuung zugewiesen werden müsse . Das Bewußt¬
sein aber für Adolf Hitler Mitarbeiten zu dürfen , sei ein
beglückendes Gefühl . In der Versorgung habe sich nichts
Wesentliches geändert , doch sei das Reich reger geworden,
und es sei Hoffnung vorhanden , daß die dringend geforderte
Heilbehandlung der Mitglieder , von denen die wenigsten
einer Krankenkasse angeboren , im nächsten Jahre Tatsache
wird . Rednerin empfiehlt den erholungsbedürftigen Müt¬
tern , von der Mütterverschickung der RSV mehr Gebrauch
zu machen . Die Heime seien vorzüglich geleitet und « in vier-
wöchentlicher Aufenthalt darin eine wirkliche Erholung.

Rednerin erkennt in warmen Worten die Großtaten
unserer sozialen Fürsorge an , die alle anderen Zeiten und
Länder weit überlressen und dabei gleichsam aus dem Nichts
geschaffen wurden

Weiter macht sie aufmerksam auf die

Hinterbliebenenversammlung im Januar im „ Ziegelhos"
mit Kaffee und Kuchen , bei der man aus das Erscheinen
der Gau Frauenschastssührerin Friede ! El aus ing hoff «.
( Starker Beifall . )

Kaffe - und BermögenSbcricht
Der Kaffewart , Kamerad Rode, ließ in seinem Kasse-

und Vermögensbericht trockene Zahlenreihen ausmarschieren,
aber hinter diesen trockenen Zahlen erkannte man die ge¬
wissenhafte , mühevolle und veranlwortungsreiche Arbeit und
die gewaltigen Leistungen der Versorgungstätigkeit der Orts¬
gruppe.

Die Gesamteinnahmen betragen 26 034,58 RM und
setzen sich zusammen aus folgenden Positionen : Mitglieder,
beitrage rund 2l 727 RM , Einnahmen aus dem Verkauf
Von Plaketten usw . 2222 RM , Veranstaltungen 1889 RM,
Zinsen 82 RM , . Haus Tonnenschein ' in Sandkrug 193RM.

Dem stehen gegenüber an Ausgaben 26 125,36 RM , be¬
stehend aus folgenden Positionen : Beiträge an die Reichs-
lcitung rund 17 248 RM , Sonderbetrag für KB 1268 RM,
Anschaffung von Plaketten 2856 RM , Veranstaltungen 1887
RM , Wohlfahrt und Weihnachtsfeier der Kinder 2826 RM,
Saalmieten für Versammlungen 279 RM , Porto und Druck¬
sachen 223 RM . Haftslicht und Spesen 223 RM , Kränze
und Musik bei Beerdigungen 565 RM , » Haus Sonnenschein'
291 RM , Verschiedenes 213 RM.

Redner bat , dafür zu sorgen , daß die Veranstaltungen
in Zukunft einen noch weit besseren Besuch aufweisen , damit
sie einen Ueberschuß abwerfen , den die Ortsgruppe ihrem
Wohlsahrtskonto überweisen könne . Auch das schöne » Haus
Sonnenschein ' in Sandkrug müsse weit mehr besucht wer¬
den , damit eS ein Ueberschußunternehmen werde.

Der Kasfebestand beträgt 2818,11 RM ; er ist um 96,86
RM zurückgegangen , was aus die Weihnachtsfeier für Kinder
zurückzuführen ist . Im Besitztum der Ortsgruppe ist . Haus
Sonnenschein ' mit 1179 RM einzusetzen und eine Laut¬
sprecher - und die Büroaniage mit 313 RM , so daß das ge¬
samte Vermögen sich aus 4362,11 RM beziffert.

Zu bemerken ist weiter , daß andere Ortsgruppen bei
Todesfällen keine Musik stellen . Redner bat um pünktliche
Entrichtung der Beiträge , da jede Säumigkeit , die an sich
schon nicht geringe und dabei völlig ehrenamtlich geleistete
Arbeit erheblich vermehre.

Aus der Versammlung heraus wurde dem Kaffewart
durch den Kameraden Becker der herzlichste Tank ausge¬
sprochen , verbunden mit dem Wunsche , daß Kamerad Rode
die Kaffe noch 28 weitere Jahre führen möge , denn seine
Kaffeführung sei vorbildlich.

Ortsgruppenobmann Niemeyer schloß sich den
Dankesworten für beide Berichte an . Diese beiden verant¬
wortungsvollen Posten seien in guten Händen.

Sodann gab er einen kurzen
Ueberblick über die Gesamtarbeit der Ortsgruppe.
Ter Mitgliederbestand betrug am Anfang des Jahres

1948 , ging aber aus 1914 zurück . Nachdem am letzten Sonn¬
tag sich Petersfehn der Ortsgruppe mit rund 58 Mitgliedern
angeschloffen hat , beträgt der Bestand rund 2888 Mitglieder.
Die Ortsgruppe ist eingeteilt in folgende 28 Zellen:

1 . Zelle Röwekamp : Obmann Grave
2. Haarentor: Toennießen
3. „ Bürgerselde I: Ringert
4 Bürgerselde II: Klarmann
S. Eversten: Peter - Hagen
8. Bloherseltze: „ Huxoll
7. Dobben: von der Lippe
8. Tamm: Licht
9. Altstadt: Schwarting

18. Lamberti: Willm»
11. Donnerschwee: Olberding
12. Osternburg: „ Ellberg
13. Wunderburg: „ Kramer
14. Bümmerstede: „ Ehrhardt
IS. Tweelbäke: „ W Schmidt
16. „ Ösen: G . Mever
17. Wüsting: F . E . Wietlng
18. Alexanderselh: I . Haserkamp
19. Wardenburg: Da h m z
28. Petersfehn: .. Winter

Den Zellenwarten stehen Blockwarte zur Seite , sowie je
eine Vertreterin der Hinterbliebenen.

Das vergangene Jahr bracht « viel Arbeit : Am
17 . Januar Generalversammlung , am 24 . Februar Tagung
der Amtswalter mit den Politischen Leitern , am 28 . Fe¬
bruar Kundgebung mit der SA , mit Tiers und Hinrichs als

Rednern , sowie dem heut « durch ein « Schulungstamrna i.
Süddeutschland weilenden und deshalb am Erscheinen
hinderten « ezirksobmann Kröger , am 17 . Mär,
gedenkseier mit Siaatsminister Pauly als Redner
3 . März Veranstaltung im „ Zirgelhos ' mit der Tradiii »^
kompanie 18 IR 16 , am 13 . Mai Versammlung der alte»Mütter gelegentlich des Muttertages , die wohl die schön »,
Veranstaltung war , am 15 . und 16 Juni Frontkämpfer «-»
( Verkauf von 7888 Plaketten ) , am 16 . trat die Grupp , i»
ihrer Uniform an , am 27 . Juli Beteiligung am Bookhal,.
berge , am 2 . September Gründung der Fahnenkompanie
am 14 . September Veranstaltung im „ Ziegelhos -

««14 . Oktober Versammlung der Kb . , am 22 . Oktober
Veranstaltung ( Stoßtrupp 1917 ) , am 7 . November Milwir-
kung (als einzige Organisation ) bei der Rekruienvereidj.
gung , 9 . November Tolengedenkfeier , 29 . November V«r.
anstaltung im „ Ziegelhos '

, am 38 . November Mitwirt «,beim VolkSbund Deutsche Kriegerfürsorge , am 25. De,msber Weihnachtsfeier für Kinder und am 38 . Dezember fi,
Erwachsene ( mit 1688 Besuchern ) . Das neue Jahr brach,,
gleich eine große Aufgabe , die Sammlung für das WHAdie 3958 .51 RM erbracht « und unter allen Sammlung «,'
nur durch die Sammlung am Tage der Rationale,
Solidarität Übertrossen wurde . Die alten Soldaten haben
bewiesen , daß st « zur tätigen Mitarbeit bereit sind , sowei,
«S in ihren Kräften steht . Redner dankt allen Amtsleiter,
und freiwilligen Helfern.

TaS Kleinkaliberschießen wird bald wieder losgehen
Dazu werden noch neue Gewehre angeschasst . Redner biueh
sich zur Fahnenkompanie zu melden . Dann ist die Jnanspiuch
nähme des einzelnen nicht groß . Jeder Kamerad möchte sichdie schöne Mütze anschasfen . Redner erkennt dankbar die
Unterstützung des Roten Kreuzes an , durch die die Sätze ssi,
gehobene Fürsorge um 5 RM monatlich erhöht werden . Auch
sonst enthält der Bericht viele Einzelheiten , die ein Bild »«,
der ausgedehnten und vielseitigen Fürsorgeorbeit der Ond
grupp « bieten . Redner schließt sein « umfangreichen Ausfütz.
rungen mit einer begeisterten Schilderung all der Großtaten
der nationalsozialistischen Regierung Adolf Hitlers , die j„
Herzen der Hörer starken Widerhall findet . Laut erbrausin,
das Sieg -Heil aus den Führer und die Lieder des neun,
Deutschland.

«Iß « » « IiSrÄen
StaatSrnlntfterium . Tie wiederholt vorgckommen « Ber-

unrelnigungdes Frtesoytber Kanals und anderer
öffentlicher Wasserzüge gibt Veranlassung , vor der Ablagerung
abgängiger Gegenstände in den Wassertäufen zu warnen . Ueber-
trctungcn werden , wenn ntcbl schwerere Strafbestimmungen an-
zuwendcn sind , mit Geldstrafe bis zu 158 RM oder entsprechen¬
der Hast bestraft.

StaatSministerlum . Der ReglerungSbaumeister Wevand
in Oldenburg ist zum Regierungsrat ernannt . — Die dem Ober-
Leutnant z . S . a . D . S t o l z m a n n erteilte Genehmigung zum
Abhalten von Vorträgen in den Schulen wird htermtt zurück-
genommen.

TtaatSministerinm . Der Minister des Innern hat an
Stelle des aus dem Vorstände der Elsslether - Neuen-
broker Sielacht ausgeschiedcnen Bauern Karl Frels , Els¬
fleth Oberrege , den Siedler Hinrich Friedrich Drieling,
Neuenselde , zum Vorstandsmitglied ernannt.

Entschuldungsamt Nordenham , lieber den landwirtschaft¬
lichen Betrieb des Landwirts Georg Warn- in Schweier¬
außendeich wird das SutschuldungSversabren erössnet . Gläubi¬
ger des BelriebSinbaberS haben ihre Ansprüche unter Betsügung
der Tchlitdurkundcn bis zum 28. Febr . 1936 beim EntschuldungS-
amt einzureichen . LwE 358 <a > K

Entschuldungsamt Nordenham . Das für den Landwirt
Johann Hasse zu Strückhausen am 18 . Febr . 1935 eröffnet«

landwirtschaftliche Sntschuldungsverfabren wird nach Rilä-
nahm « des Antrages aus Eröffnung eingestellt . LwE 9ZS >a> P

Sntschuldungsamt Varel . Das Enffchuldungsversavten det
Pächters Hinrlch Logemann ln Kielburg wird «ingesitlü,
nachdem der Betrtebsinbabcr den Entfchmdungsamrag zurüs-
genommen Hai . LwE 188 P

Entschuldungsamt Cloppenburg . In dem Entschuldung »,
verfahre » für den Landwirt Heinrich « ander in Ambeign,
ist der Enischuidungsplan bestätigt . Das Verfahren wird us>
gehoben . — Lw . E . 254.

Amtsgericht Varel . In das Handelsregister .4 ist unin
Nr . 511 die Firma Elisabeth Schröer , Varel , und als de»,
Inhaber die Ehesrau des Kausmauns Karl Tchrvei , Elijabech
geb . Peters , zu Varel , eingetragen worden . HRA 511.

Amtsgericht Rüftringrn . In das Handelsregister»
des Amtsgerichts ist zur Firma S . Franke b 2ohni,
Rüftrittgen folgendes eingetragen : Der vtSberig « Gesellichafter
Klempncrincister Ledrccht Franke tn Rüftringen ist alleiniger
Inhaber der Firma . Tie Gesellschaft ist gusgelöst.

Amtsgericht Friesoythe . In das Handelsregister X tft z,der unter Nr . 68 eingetragenen Firma Rosemeper L Rohiank,
Alienopthe , folgendes eingetragen worden . Der Mitinhaber der
Firma , der Kaufmann Otto Roscmcver , ist gestorben . Sem«
Witwe ist als Mitinhaberin « ingetreten.

Mittwoch , den 22 . Zanuar.
Retchlsenbungeu : 28.15: Stunde der s»n»e» Natl »« ,

»Und setzet ihr nicht das Lebe« ein . . .' (zum Gedenke» an Herbert
Rarkur .)

Deutschlands « » » « » : 0.88 : Fröhlich « Margrnmufik.
» 48 : Turnstunde für die Hausfrau . 18 . 15 : Künder unserer Zeit:
Werner Aitendorf . 18 .45 : Fröhlicher Kindergarten . 11 88:
Frauenberuf « der Gegenwart : Tie Schneidermeisterin . 11 .48
VF . : . . und der Schweinebestand ?" 12.88 »nt 15.15 : Musik
zum Mittag . 14.88 : Allerlei « an Zwei bi» Deel . >5. 15 : Deut-
sche und italienische Meister de» Barock. 18.88 : Musik um Nach-

>r >I»UCSU»> »Ul« 7
« iiia , « It Einl . 18.15: Klaviermusik . 18 45 B . : Ausblick ausda » international « Turnier Berlin . 19.88 : Nordisch« Romantik.
18.45 : Deiiischlandecho. 28.45: Abenbmusik . 2228 : Sine kleine
Nachtmusik. 28.88 : Wie bitte » zum Tanz.

Relchssenber Hamburg: 8 .8« 7.28 : Margenmusik.
l8 .15 : Ruser der Freiheit : Matz von Schenkendorf . 16.45 B:
Sport in London . 11 .18 : Musik zur Werkpause . 12.18 » . 18. 15:
Musik am Mittag . 14.28 : Musikalische Kurzweil . 18.88 : Musik
am Nachmittag . 17 .86 : Junge » Volk ! (Au » einer neuen Schrif¬
tenreihe ). 17.28 : Musik um Goethe sHörfalge ). 17.58 : Rachmlt.
«agskanzert . 19.88 : Blasmusik . 19.45 BK . : Uederall werde » Has.

ronner -lao, ven 23 Zanuar.
Deutschlands « » » ! « : 8.38 : Fröhliche Margenmusik.

948 : Kindergymnastik . 18.15 : volksliebsingen . >1.65 FSI . B . :
Die Säuglingssterblichkeit muß noch mehr sinken. 11 .80 BF . :'
Handelsdünger oder Mist und Kompost ? u . a . 12.88 : Musik zu«
Mittag 14 .88 : Allerlei von Zwei bi« Drei . 15. 15 : Zum Ge-
denken an vüheimine Schröder -Devrient . 15.88 : Lieder für zwei
Frauenstimmen . 15 45 : Heinrich Anacker liest au « seinem neuen
Gedichtband „Der Ausbau ' . 18 .88 : Musik am Rachmttt ? » mit
Einl . 18.88 : Da » Lied »am Winter . 18.88 : Viertelstunde Funk¬

technik. 18.45 : Die Reichs -Rundsunk - Kammee am Beginn de»
dritten Arbeitrsahre » . 19.88 : Unterhaltungsmusik . 1945:
Deutschlandecho . 28.18 : Nardlanb sUuteehaltungskanzertj . 21 .88:
Si »meervolk seine uarwegisch , Ballade ) . 22.88 : Sine kleine
Nachtmusik. 28.88 : Zigeunermufik au » Budapest.

Relch » seuter Hamburg: 8 .88 728 : Margeumusik.
18.15 : Balksliedfingru . 18.58 : Musik zur Werkpaus «. 12.18 ».
18.15 : Musik am Mittag . 14.28 : Musikalische Kurzwell . 18.88:
Musik zue Kaffeestuud «. 17 .88 : Bunte Stund « : « raßer Vinter-
Schlußverkauf . 17 .48 B : Die deutsche Seemannzfrau . 18.88:

und Ktallbegehungen gemacht. 28.48 : Abenbkanzert . 2225 : A»
fikalische» Zwischenspiel . 28.88 : Nachtmusik »»d Tanzt

Reich » seu » er Köln: 8.88 : Arühkouzrrt . 18.15 : Nusn
der Freiheit : Max von Tchenkendors stzörsolge ). 18 45: K :nder-
garten . 12.88 ». 18.15 : Musik am Mittag . 14.15 : Allerlei »«>
Zwei bis Drei . 15.88 : KSt . : Heute « usizleeea unsere Kind«
selbst. 18.08 : Wir treibe » Familiensorschung . 18 .88: Mütter
unserer großen Meister . — Heiratsbräuch « in Lippe . — AI»
Deutsch« in Indien . 18.88 : Nachmittag « »»,ert : 1 . Märsche, 1
Nordisch« Ramantik . 28.45 : Uuleehaltungskvuzert . 22.88 : Nacht¬
musik und Tanz.

Kanzert . 19.88 : Unterhaltung « »», «rt . 19.45: Was ist da»?
lSendung zum Reichsbrrusswettkampf ). 28.18 : „ . . . »ud ab «»»»
wird glanzt -. 2225 : Musikalische » Zwischenspiel . 28.88 : Drei-
mal B - lletimufik . 24.88 : Nachtmusik.

Relchssruder Köln: 8.88 : Frllhkaazert . 18.15 : B- lk»>
liebst » , «». 12.88 m 18.15: Musik am Mittag . 14 .15 : Allerlei
van Zwei bi» Deel . >8 .88 : Musik am Nachmittag 17 50 : S «-
müsenotierungen . 18.88 : Sallfteu te » kleine » Orchester» stelle,
sich „ r . 28.18 : M - , - e «„ kIu« : Mozari In Pari ». 2188 : Die
Schule »er Welt sBerliner Kamöbie »au Friedrich de « 8r »he »s.
2228 : Tanzmusik.

Freitag, den 24 . Zanuar.
Deutschlands « » » « ! : 8.88 : Fröhlich « Moraeumusik.

9 .48 : W . 8 . Hartmann „Da » Märchen vom Kuck ' . lO . IS : Wir
haben e» gewagtl sAunkbericht über « in« Werkgemeinschast im
Thüringer Waid ) . 18.45 : Spielturnen im Kindergarten . 11 .88
v . : Vogelschutz im Saiten . 11 .48 VF . : Sll -dt und Land — Hand
in Hand . 12.88 : Musik zu« Mittag . 14.88 : Allerlei , , , zweibl » drei . 15.15 : Kiudrrliebrrfiugen . 15 48 HJ .- Tt . : Srlcbiri » im
Osten . 18.88 : Musik am Nachmittag mit Einl . 18.88 : Narwegi-
sche Musik. 18.48 V. : Virtschast »belebunq und Ledrn »holiung.
1988 : Leipziger Kaleibaskap . 19.45 : Deutschl - nbech- . 19.55 : Sa-

Sonnabend, den 25 Zanuar.
Drukschlanbseuberr 8 .88 ; F -» HIIche « agrnmustH

8 48 : Turnstunde für die Hau » srau . 18 . 15 : Vom Kampf und
klerbcn de» Hitlersungen Herbert Norku ». 18.45 : Frählichii
K . ndergarten . 11 .88 : Di« Liffenschost meidet : Da » Siemen « 88
1l 48 VF . : Dorsmuseum oder Heimatstube ? 12.88 : Musik zu«
Mittig 14 88 : Allerlei »VN Zwei bi» Deel . 15. 18 : JnngmiltrI
ßuge ». 15.88 : virtlchaffrwachenscha » . 15.45 : Sige » Hel« —
Sl » e , Laub . 18.88 : Der srah » S » « »ta » -N » ch« >tt,g 18.88 : Der
Vlllow -Keei» ll »» t hesilsch» Balttllebee . 18.45 : Spariwochen-
sich« , . 19.88 : Bla »» ,stk . 19 48 : Gespräche au » unserer Zeit.
>828 : Olle K»« «! «» -- beliebt « Kap ellen. 2228 : Sur« pan»«ist«».

merad — wir rufen dich! 28.18: Grün Ist die Wache seine fröh¬
liche bunte Stunde ). 21 .88 : Beliebte Ouvertüre » und Zwischen-
uktmufikeu . 22.28 : Suropameisterschasten !m Eiskunstlauf . 22.85:
Sine kleine Nachtmusik. 28.88 : Au « Operette « und Tvnfilme ».

R « ich » s « » der Hambnr, 8.88 ». 7.28 : « » rgeumufik.
18.15 : Oftpreußisch «» Sold in aller Weit ltzörszenenj . 18.58:
Musik zur « rrkpause . 12.18 ». 18.15 : Musik am Mittag 1428:
Musikalisch« Kur,well . 18.88 : Musik am Nachmittag 17.15 Be-
kannte » und Unbekannte » au » mancherlei Redensarten . 17.88:
Au » niederdeutschem Kunstschassen : Konrad Tegtmeler . 16.88
19.88 : Leipziger Kaleidoskop sbuute « « » fikalische« Farbenspiel ) .

schaffen im Eiskunstlauf . 22.85 : Lieber zur kante . 18.88 : Wlr
bitte » zu» Taug

Reich » ! « , » er - « « » » » , : 828 ». 728 : FrllhllchM »»t» zur Mar, «» stunde . 18. 15 : Bo « Kamps und Sierben de«
Hitlers » » » «» Herbert Norkü » . 18.58 : Musik zur Werkpause
1218 ». 1815 : Bunt, « Socheueub « : F « Reiche »er Operette.
l «.28 : Musikalische Kurzweil . 15.08 » St . : vir kleben «in « il-
derbuch . 18.88 : Der srvh« SamsiaD -Rachmitiag 16.88 : Nach
grüner Kar »' mein Her , mrlaogl sWintrrlieber „ » Sprüche ).1828 : Di « Mililärmufikschul « i, Bückeburg . 18.88 : - aub l»
Han», » chlrster. „ ich Pammrrl,«». >8 .18 : Berliebtr Oprrrtlea,
>b»D». » 28 : « cha um» 1. Jnteraatiaunl«, Reff - unb »ah».

19 45: Paul Ernst : Preußengeist . 28 .45 : Flöteumusikrn und Ftlb-
kharitt «. 21 .88 : Rede de » Reichriustsahrlminister » General Eö-
r : ng. 22.28 : Echo vom 7. Internationalen Reit - und Fahrt » «-
vier in der Deutschiandhalle . 28.88 : Au » Operette und Taaffi *-

R « Ich » se, » er K » ln; 8.88 : Frühkvnztrt . 18.15 : csi-
preußische » » old in aller Welt sHörszene ) . 12.88 ». 18.15 : M»«
a« « iitag 14.15 : Allerlei von Zwei »I» Der !. 18.88 : War « "
unser « Großeltern lach»«». 16.88 : Leipziger Kalrlbaska » l»> ' ^« »fikalische» Farbrusplel ). 28.18: Saldairu — Kamera »«« A >»
Fange » wurden wir SalbatenI 21 .88 : Rede de» Relchsluslffd " '
minister » General « öring . 2228 : Echo vom 7 . international»
Reil - und Fahrkurnier in der Deutschiandhalle.

tnrnler in » ,e Denischlandhalle. »228 : Musikalische« Zwilch '»'
spiel. 2828: Taug

R « lch » se, » ,r KI ! » : 828 : Frllhllch Mngt » N»
Nustund «. 18.15 : Vom K - mps und Lierben de» Hillers » " «' »
Herbert Norku » . 18 45: Kindergarten . 11 15: va » ist >«»
Lpoil ? 12 .88 , . 18.15: Musik a » Mittag 14 .15 : » »" >' > ^
Zwei » l« Drei . >5 .88 « St, : vom Apfrlsinenmänulei » . der 3>-
tronenbliit « und dem Mandelkern . 18.88 : Drr srah « SawstgE
nachwlttag 18.88 : Da sitzt bar « nr» brl» Ibrri
unschl. » nsikalisch, Untrrhaltung 11.88 : Sa, » ' » .»» ' — *»7
« lg »an Brrthave». >818 : Neue Operette»« »sik. >228: v « w»
b». Kamerad? » 28 : U»8 « n »e» f> Sau»tag
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Ausnahmen vom Erinnerungsmarsch der alten SA
und der Kundgebung bet Vaetemever

(Liehe den Bericht in der l . Beilage)

'

Tie kampferprobte sieggewohnte erste Llurmsahne im Aufmarsch Ttandartensührer vr Brand hält seine Ansprache (Phoio : C . Wsu>e>

Aus Stadl und Land
" Oldenburg . 2t . Jan . 1936

Oldenburger LandeSthealee
Theaterka nzlrt:
Heute:

Tab reizende Lustspiel
„Großreinemachen"
Wie nicht anders zu erwarten war , „sing das Publikum
Feuer und quittierte mit Beifall bei offener Szene die
spaßhaften Verwechslungen und Verwicklungen des
Stückes und das von Laune übeisprudelnde Spiel der
Tarsteller. — Ein Lustspiel, das noch viele Abende hin¬
durch vielen Hörern und Hörerinnen vergnügliche Stun¬
den bereiten wird . * >

Morgen nachmittag:
Siachmittags-Anrccht Nr . 7
Tie Puccini -Lper
„Tose a"

Morgen abend:
„Ter Verrat von Novar a"

TonnerStag:
Neuausiüyrung:
„Das Glöckchen des Eremiten"
Musikalische Leitung : Willy Ichweppe
Inszenierung : Fritz Wiek

Montag , 27 . Januar:
Einmaliges Enscmblegaftspiel Henny Porten >
„Maria Garland"

NS - Kulturgemetnde:
Morgen:

Für die dritte Mittwoch -Gruppe
„Ter Verrat von Rovara"

Deutsches VolkSbllduirgSwerk
VolksbildungSftStte Oldenburg

Führung durch die Glashütte heute . 20.00 Uhr . Einige
Karten sind noch im Lloyd - Reisebüro , Lange Straße , zu
haben . Tie Teilnehmer versammeln sich pünktlich 20.00 Uhr
°m Eingang zur Glashütte an der Stedinger Straße.

AmMi t 1wo ch , 20.30 Uhr , zweiter Bortrag von Lan¬
desarchivdirektor vr . Lübbing zu dem Thema : „Ter
Schicksalsraum zwischen Weser und Ems " .

Lustschutz-Werbewoche für den Stadtteil
Osteraburg

Ausstellung : „Erste Hilfe im Selbstschutz"
Die von der Ortsgruppe Oldenburg des Reichslustschutz¬

bundes vom 18 . bis 26 . Januar 1936 veranstaltete Lust¬
schutz - Werbewoche sür den Stadtteil Ostern-
burg, über deren Einzelheiten wir schon berichteten , hat
inzwischen noch eine Bereicherung «rsahren . Reben der im
Schaufenster der Gärtnerei Engels „ntergebrachten Ausstel¬
lung „Das Lustschutzhaus" , die bekanntlich mit einem Wett¬
bewerb verbunden ist , zeigt die RLB - Ortsgruppe jetzt auch
im Schaufenster des Kaufmanns Dreiser (Ecke Cloppen-
burger und Bremer Straße ) eine lehrreiche Ausstellung
»Erste Hilfe im Selb st schutz "

, die alle die Jnstru-
mente , Gerätschaften, Verbandmaterial , Medikament « , Cbemi-
rauen usw. zeigt, die in der Ausübung der ersten Hilfe be¬
nötigt werden. Zu sehen ist u . a eine vollständige Aus¬

stattung für Wundbehandlung und eine Schutzraum-
Apolheke. Tie Ortsgruppe Oldenburg des RLB hat von
jeher in ihrer Schulungsarbeit der ersten Hilfe besondere
Sorgfalt angedeihen lassen und zahlreiche Laienhelserinnen
aus diesem wichtigen Gebiet des Luftschutz - Selbstschutzes aus¬
gebildet . Als Laienhelscr kommen in erster Linie Frauen
und junge Mädchen in Frage , da die zur Verfügung stehenden
Männer zu anderen Ausgaben des Sicherheils - und Hilfs¬
dienstes oder des Selbstschutzes herangczogen werden müssen.
Die Ortsgruppe hat in den Frauen eifrige und unermüdliche
Mitarbeiterinnen , die sich im Bewußtsein der hohen nationalen
Aufgabe , die sie damit erfüllen , der Schulungsarbeit immer
wieder gern freiwillig zur Verfügung stellen . Ter Arbeit der
Frau als Laicnhelferin im Selbstschutz soll somit diese Aus¬
stellung gewidmet sein.

*
* Kaufmann I . G . Röver P . Der bekannte Oldenburger

Kaufmann I . G . Rövek? der Vater des Reichsstatthalters
und Gaulelters Carl Röver , ist nach kurzer Krankheit ent¬
schlafen. Der Verstorbene hat sich wegen seines aufrechten,
geraden Charakters , seiner lauteren , nationalen Gesinnung
und seiner Zuverlässigkeit der allergrößten Wertschätzung
erfreut . Er betrieb früher an der Heiligengeiststraße ein in
Stadt und Land bekanntes Manusakturwarcngeschäst . Den
jahrelangen Kamps des Sohnes um die Gewinnung seiner
Heimat sür die Bewegung hat der Vater milerlebt und durste
Zeuge der politischen Erfolge des Juniors vor und im
Dritten Reich sein. Tie Teilnahme , die man unserem Reichs-
statthalter zum Heimgang seines Vaters entgegenbringt , ist
allenthalben herzlich und ausrichtig.

* Tagung der KrcisschulungS - und KreisauSbildungs
leitcr Weser -Ems . Im Plenarsaal des ehemaligen Land
tagsgebäude fand unter Leitung des Gauschulungsleiters
Buscher eine Arbeitstagung der Kreisschulungsleiter und
Kreisausbildungsleiler des Gaues Weser-Ems statt . In der
Tagung wurde über verschiedene Ausgäbengebiete eingehend
berichtet und vor allem die bisherigen Arbeiten und Leistun¬
gen einer eingehenden Erörterung unterzogen . Behandelt
wurde ferner die Frage der Einrichtung der Kreisschule.
Nach Beendigung der Tagung begaben sich sämtliche Teil-
nehmer zum Tonnerschweer Friedhof , wo am Grabe des
früheren Sportlehrers der Gauführerschul « Bad Esten,
Züchter , ein Kran , niedergelegt wurde.

» WHW -Lotterie . SchonwiederwurdeeinGe-
winnlos von 50 RM gezogen! Die glückliche Ge¬
winnerin ist eine Frau A . , die das Gewinnlos am letzten
Sonnabendabend in der „Bavaria " von dem Losverkäufer
Nr . 39 ( von Kämpen ) erstand.

* Regen setzt« gestern in den Abendstunden mit ziemlicher
Heftigkeit aus südöstlicher Richtung ein und brachte den rest-
lichen Schnee schnell zur Schmelze. Es kam auch Sturm aus,
der das Wetter höchst ungemütlich gestaltete.

* Im Hindenburg Polytechnikum wurde gestern abend
durch einen einleitenden Lichtbilder - Vortrag von
Dipl .-Jng . Wiecking der erste Großkursus für
Elektrisches Schweißen erössne». Die Deutsche
Arbeitsfront hat auch hier die Organisation über¬
nommen . während die technisch -wissenschaftliche Leitung in
de « bewährten Händen der Fachdozenten der schweißteckmi-
schen Abteilung unserer Ingenieur -Akademie liegt . Dies«
hat durch ihre täglich« , praktische Erfahrung und durch ihre
Verbindung mit den führenden Firmen , sowie durch ihre
reiche Material -Prüsarbei « das beste und zuverlässigste
Unterrichtsmaterial hierzu zur Verfügung . Die Maschinen
des Polytechnikums sind mit denen der Strom -Versorgung
zusammen in einem guten Lehrraum der Osag , Donner¬
schwee ! Straße , anfgestellt , so daß hier nun an fünf Schweiß-
stellen ( zwei Gleichstrom- Umformer und drei Wechselstrom-

Transformatoren ) gleichzeitig gearbeitet werden kann. Die
praktische Leitung hat hier Schweißmeister Jmbusch ; ge¬
arbeitet wird mit sofortigem Beginn Dienstag und
Freitag jede Woche , 20 Uhr . Auch die Gewerbe¬
förde r u n g s st e l le hat sich für das Zustandekommen
des Kursus sehr eingesetzt.

8 Wempc -Vortrag im BolkSbildungswerk . Im Rahmen
der Winterarbeit der Volksbtldungsstätre Olden¬
burg übten die Vorträge Professor Wempes
erwartungsgemäß ganz besondere Anziehungskraft aus . Sie
verschafften interessante Einblicke u a . in die Unendlichkeit
des Weltenraumes , in das Meeresleben , in die nordische
Wunderwelt . Gestern abend fand die Vortragsreihe unter
dem Gesamttitel „Aus dem Wundcrbuche der Natur " mit
einem Lichtbildervortrag über die Lebensvorgänge
imBlutvonMenschenundTieren ihren Abschluß.
Prokessor Mempe verstand es wiederum , die in der voll¬
besetzten Aula der Deutschen Oberschule an der Peterstraße
versammelten , aufmerksam lauschenden Vylksgenossen durch
leichtverftändliche Ausführungen , belebt durch lelbstausgenom-
mene Filme , zu fesseln . Der Vortragende befaßte sich u . a.
an Hand verschiedener Aufnahmen mit einer Anzahl von
Krankheitserregern , insbesondere denen der gefährlichsten
Volksseuchen. Redner überzeugte den Laien , wie der Arzt auf
Grund seines mikroskopischen Blutbildes mit absoluter
Sicherheit Diagnosen stellen kann. Schließlich ging er aus die
in tropischen Ländern so gefürchtete Schlafkrankheit und deren
wirksame Bekämpfung ein . Reicher Beifall folgte den über¬
aus wertvollen Darlegungen.

* Tie Grasnutzung auf den Bcrmen an den Reichs und
Landstraßen wird jetzt durch die zuständigen Straßenbauämier
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend verpachtet. Tie
Straßcnbermen sind in bestimmte Abschnitteeingeieilt und kom¬
men als solche Abschnitte zur Verpachtung, die in den den
Pachtstellen am nächsten gelegenen Wirtschaften erfolgt . Tie
Ärasnutzung der Straßcnbermen ist eine Angelegenheit, die er¬
kennen läßt , daß im Rahmen der Ernährunasschlacht selbst das
Gras , das an den Rainen der Reichs- und Landstraßen wächst,
verwertet wird.

* Ein tiefes Loch im Fußweg am Wrftsalrndamm wirkte
sich als ein schweies Verkehrshindernis aus und bildete auch
eine Gefahr für die Passanten . Das Loch ist ohne ersichtliche
Ursache plötzlich in der Nacht entstanden und ist so umfangreich
lies , daß ein größeres Kind darin Platz findet. Die Boden¬
senkung ist vielleicht aus die frühere ungleichmäßige Aus
schüuung des Westsalendammes oder aus eine unterirdische
Unterspülung vom Küstenlanal her zurückzulühren. Ter
Schaden wird im Interesse der Verkehrssicherheit schleunigst be
hoben.

* Bei der Oldenburger Schleuse dürfte die Umstellung
des Betriebes der Schleuse aus elektrischen Antrieb bis zum
Ende dieser Woche durchgesührt sein. Nachdem die Kabel ge
legt sind, ist man augenblicklich damit beschäftigt, die An¬
schlüsse zu den einzelnen Schaitstellen herzustellen , womit
man in wenigen Tagen fertig sein wird , so daß mit ab
laufender Woche das Leffnen und Schließen der Schleuse
durch elektrische Kraft vorgenommen wird.

* Das Frauenwerk der Deutschen Evangelischen Kirche
veranstaltet in der Garnisonkirche am Mittwochabend « inen
Bortrag über „Evangelische Mütterarbeit " . Tie Rednerin,
Fräulein Di . Nopttsch, ist Leiterin deS Bayerischen Mütter
dienst«» im Evangelischen Frauenwerk und Mitglied des
Reunerausfchusies, der die Evangelische Frauenarbeit bei allen
Behörden vertritt . Fräulein vr . Nopilsch weiß mit ihrer tat
kräftigen, warmherzigen Persönlichkeit richtunggebende neue
Wege zu zeigen aus dem wichtigen Arbeitsgebiet evangelischer
Mitarbeit . Daher ist die ganze Gemeinde herzlich zu dieser
Veranstaltung etngeladen Herr Pastor Rühe hat die Schluß
andacht übernommen.

» Die Wirtfchast»grupp« Ambulante» Gewerbe. Ortsgruppe
Oldenburg , dielt am Sonntag bet « ramberg am Markt tbrc

Mneiler - Lm ^ irpl s sso —
vSors
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statt besuchte Pfltchtversammlung ad . Der Facvgrup-
penwarr Pg . Ädl vorn cröllncie die Versammlung um 5 Uhr
nachmittag « unrer üblicher Begrüßung der Erschienenen , be¬
sonder « drs Herrn Mtßf « lder vom Reichsnährstand Olden¬
burg , Abteilung 4, und die Marttmeister Oppermann und
tzartig. Aisdann erteilte er dem Vetter de « Winjcvafts-
kammerdezirks Breme » , Herrn W . Ullrich, das Wort . Dieser
tivervracvte nacvti >l 2l «w di » besten Grübe und Wunsche an die
Mitglieder und AmtSwari « von dem Leiter Pg . Hans Heck
tBeriin ». Zu der Sleliungnavme der WirtschastSgrupp « zur
neuen Gesetzgebung . deren Eniwurl dem zuständigen Reims
Ministerium zugeleitet worden ist, vclonle der Redner , daß di«
Wirlscvastsgruppe Ambulantes Gclverbe grundlävlich elne all¬
gemeine Gewerbclcgiltmalionspsltchl sür all « von tvr organlsa-
rorisw ersaszicn Berussgruppen sordert . An Hand von prak¬
tischen Beweisen erklärte Herr Ullrich die Rolwcndtgkett einer
Acnderung der ßß :i:iv , 4 .'b , 5>5, 56e und 64 der Gewerbeordnung,
damit ein «atsächltcher BcrusS - und Standesunterschied ses»-
zuftellen ist . Auch kbnnle nur aus Grund einer neuen Gesetz¬
gebung dt « bereits ln Angrtsf genommene Bereinigung inner-
vald de« Amvulanien Gewerbe « durchgesllbrt werden . Da«
Ambulante Gewerbe soll evensallS wie andere WirtschastS-
gruppen eln achtbarer BcrusSftand werden , um tatkräftig am
Ausbau der Wellwtrrschast Mitwirken zu können . Am Schluss«
seiner Ausfüvrungen streiste der Redner noch besonders den
Hausierhandel und betonte , datz der ehrliche , in der Wirtschaft - -
gruppe Ambulantes Ge Werve organisierte Händler nichts mit
dem Schwarzdausierer , d . v . mit solchen , die keine Handel «,
erlauvnt « besitzen , zu tun hat . Ter Bericht schließt : Wir bitten
dt « Bevölkerung , ganz besonder « die Hausfrauen , sich von
jedem bet ihr vorsprechcnden angeblichen Händler die Handels-
crlauvnis und den AusivetS von der Wirtschaftsgruppe Ambu¬
lantes Gewerbe vorzelgen zu lassen , bevor sic Ware von ihm
kauft . Der rechtschaffene Hausierer trägt sichtbar die Plakette
seiner Wirtschaftsgruppe . — Anschließend hieran sprach der Ver¬
treter de « Reichsnährstand « ». Herr Mitzselder, und führte
»i . a . etwa folgendes auS : Der Reichsnährstand regelt die Preis«
der Erzeuger al « auch die der Konsumenten und gab hierüber
eingehend « Aufklärungen . Ter Vortrag wurde mit großem
Interesse ausgenommen.

* BrranflaUungen der Oldenburger Herdbuch - Gesell¬
schaft . Die erste große Bulle naukrion, die einen weit
gespannten Rahmen hitt , findet am 5 . Febr . statt . Ueber 10V
hochwertige Zuchtbullen gelangen zur Versteigerung . Redenden
Bullen aus den» hiesigen Hcrdbuchgcbicl werden auch Zucht¬
bullen ans dem ammcrländischen Zuchtgcbiet dieser Auktion
zngefübrr . Bei allen zur Versteigerung kommenden Zucht¬
bullen bandelt cs sich um wirklich gute Znchtlicrc , die in
jedem Falle von den Znchtleiiungen ausgesucht worden sind.
Vor der Versteigerung sinder eine Prämiierung der vorhan
Venen Bullen statt , um den Interessenten die Auswahl des
Ankaufes zu erleichtern . Weiter werden in dieser Woche drei
auswärtige Zuchtviehversteigerungen mit
einer größeren Anzahl von Zuchttieren beschickt . Der Erfolg
ist bei diesen Veranstaltungen sowohl sür die Ticrbesiyer als
auch sür die Herdbuch Gesellschaft stets ein bedeutender . Tie
nächste größere Veranstaltung in Oldenburg ist dann die am
1t . Februar stattsindcnde Hauptpreisverteilung
f ü r B u l l e n, die wieder aus dem dafür bestens geeigneten
Ruyviehhof am Stau vor sich geht. Etwa 90 der besten Zucht¬
bullen des Herdbuchgebietes treten ans dieser Veranstaltung
in Konkurrenz. Bei der HaupipreiSverteilung bandelt es sich
um die züchterisch wichtigste Veranstaltung , die im Lause des
IlahrcS innerhalb der Arbeit der Herdbuch-Gesellschaft ab«
gehalten wird . Für diese HaupipreiSverteilung , wie insbeson¬
dere auch sür die Bullenauktion , wird mit einem außerordent¬
lich großen Besuch gerechnet. Bemerkt sei , daß die Olden¬
burger Herdbuch-Gesellschaft in diesem Jahre leider davon
Abstand nehmen muß , die in den letzten Jahren jeweils im
Februar veranstaltete Hcrdbuchscha» stattfinden zu
lassen. Die Auswahl der AusstellungStiere sindet eben durch
Stallbesichrigungen statt . Ter vorstehende kurze Ausschnitt
ans der Arbeit der Herdbuchgesellschastläßt erkennen, daß es
mit den züchterischen Leistungen auswärts geht.

* Zwei gutgclungenc Soülsahrten wurden von den Gesolg-
schastSintigticdern der ReichLvahnwcrkabtetlung Oldenburg u»
tcrnommen . Um 8 .02 Uhr fuhr die erste Abteilung , die Holz¬
arbeiter , nach Sandkrug . Von dort ging es zu Fuß mit Gesang
durch das Barnesührerholz über Sannum nach Huntloscn zu
Schmidt « Gastdos . Hier entwickelte sich eine fröhlich « Stim¬
mung , die ihren Höhepunkt erreichte , als die dampfenden
Schüsseln mit dem Nationalgericht ausgelrage » wurden . Humor
und Gelang wechselten in bunter Reihenfolge . Ter Nachmittag
brachte außerdem noch Kaffee und Kuchen , und am Abend gab
es Kartoffelsalat und Würstchen sowie gekochte Eier . Allzu
schnell verrannen die schönen Stunden . Jeder war des Lobe«
voll und trat den Heimweg an mit dem Bewußtsein , wieder
einmal einen schönen Tag im Kreise seiner Kameraden verlebt
zu baden . — Die zweite Abteilung , „ Vorbereitung "

, vatte sich
als Ziel den „ Leiicdtturin " in Apen ausgesucht . 8. 12 Udr ging
cs mit dem Zuge nach Augustschn . um von dort z» Fuß nach
Apen zu wandern . Allen voran das unermüdliche Schifferkiavier
sowie der Bannerträger mit den Svmbolen des KodlessenS.
Auch hier entwickelte sich ein « fröhliche Stimmung , die bei den
dampfenden Schüsseln ihren Höücpunkt erreichte . Koblzcitung,
Vorträge wechselten in bunter Folge . Auch vier gab eS Kaffee
und Kuchen . Ter Nachmittag bracht « außerdem noch ein Wett-
kegeln , so daß die Stunden nur all, » schnell verrannen . Kurz
vor 9 Uhr brachte der Zug die » och lange von ihrer Koblfahrl
schwärmenden Gemüter heimwärts.

* Zu dem Kindesmord durch Ertränken in der Hunte
erfahren wir noch , daß die jung « Mutter seit längerer Zeit
wegen ihrer Nerven in ärztlicher Behandlung war . Sie hatte
am Sonntagmorgen einen Nervenzusammenbruch erlitten.
In ihrer Aufregung packte sie ihr Kind ein und ging mir ihm
zusammen ins Wasser, um sich und dem Kind das Leben zn
nehmen . Tie selbst bat sich dann noch wieder ans dem Wasser
herausarbeiten können, während das Kind ertrunken ist . Als

sie wieder zu Hause war , hat sie selbst die Absicht geäußert,
sich sofort der Polizei zu stellen. Ein Mitbewohner des
Hauses hat dann Meldung erstattet , und die Verhaftung ist,
wie mitgeteilt , vorgenommen worden . Die Kindesleiche
wurde , wie bereits berichtet, am Sonntag nachmittag ge¬
borgen.

* Durchreisende Verbrecher verhaftet ? Am Sonntag
wurden in der Stadt ein Mann und eine Frau beobachtet,
die sich in mancherlei Gebaren verdächtig machten. Das
Benehmen der beiden , aus dem Ruhrgebiet stammenden Per¬
sonen >var den Kriminalbeamten so auffällig , daß sie kurzer¬
hand zur Verhaftung der beiden Verdächtigen schritt. Die
Kriminalpolizei scheint damit einen guten Fang gemacht zu
haben , denn die nähere Untersuchung bat ergeben , daß die
beiden Einbrccherwerkzcuge der verschiedensten
Art und einen geladenen Revolver bei sich führten.
Besonders der Unistand, daß eine geladene Schußwafse ge¬
funden wurde , zeigt an , daß es sich bei den beiden um er»
durchreisendes Verbrecherpaar zu bandeln scheint . Vielleicht
sind durch die Verhaftung hier etwa geplante Verbrechen
rechtzeitig verhindert worden . Das Nähere über die Per¬
sönlichkeiten der Verhafteten muß noch ermittelt werden.

* VrrkehrsunsaU auf der Rrichosrraßc Oldenburg —Wil¬
helmshaven . In der Nähe der Stadt verunglückte gestern
auS bisher noch nicht voll aufgeklärten Ursachen auf der
Reichsstraße nach Varel ein Lastkrastzug. Die Maschine m»t
den schwer beladenen Anhängern sauste gegen einen an der
Berme stehenden Baum . Während Personen nicht zu Schaden
kamen, war der Schaden an den Fahrzeugen recht erheblich.
U . a . war ein schwerer Achsbruch geschehen , der eine Weiter-
sah« nicht gestattete. Ter Eigentümer ließ einen Wagen
Hauer von Varel mit dem Auto kommen, der den Schaden
an der Unsallstclle beheben mußte , was natürlich eine ge¬
raume Zeit in Anspruch nahm nnd eine Verkchrsbehin-
derung mit sich brachte.

* Der gestern vorgekommrne Fahrraddirbftahl erstreckte
sich auf ein vor einer Wirtschaft am Markt unangeschlossen
ausbewahrtcs Herrenfahrrad der Marke „Görickc " .

* Grober Unfug wurde in den Unterweserortcn da¬
durch verübt , daß auf einer Ziegelei die Fensterscheiben mit
Schamottesteinen eingeschlagen wurden . In einem Vorort
der Landeshauptstadt wurden eine ganze Reihe von Toren
ausgehängt und verschleppt sowie die Bleifenster einer katho¬
lische » Kirche eingedrückt.

* Kriminnlfälle im Lande . Ein wildernder
Hund trieb in Hemmelsberg sein Unwesen und zerriß am
HcinmclSbäkcr Kanalweg ein dort weidendes Schaf.
Wilvsrevel wurde wiederum in den Osenberg«» der
übt , indem dort Wilderer di« Wildkaninchen in großem Um-
sänge durch Hund« aus ibrem Bau trieben und dann teils
einsingen und teils abgeschossen haben.

* Bon der Straße . Beim Amtsgericht in der Gerichtstraße
fuhren gestern ein Auto und ein Motorradfahrer zusammen. Es
entstand erheblicher Sachschaden. Ln der Ecke Gaststraße und
Theaterwall stießen ein Motorradfahrer und ein Radsahrer zu-
sammen. Beide kamen dabei zu Fall . Der Radsahrer erlitt ge¬
ringfügige Verletzungen. Ecke Hunte- und Amalienftraße stießen
ebenfalls «in Radsahrer und ein Motorradfahrer zusammen.
Der Radsahrer , « in Malerlehrling , konnte noch rechtzeitig vom
Rad springen, so daß nur das Rad Schaden litt . Eck « Baum-
garten - und Lange Straße fuhren ein Auto und ein Motorrad¬
fahrer zusammen. Es entstand erheblicher Sachschaden.

Forschungen zur vor» und Frühgeschichte
im Sldenburger Land

Das Oldenburger Land ist im ganzen Deutschen Reich
bekannt als der Hon der meisten und größten Slcingräber
aus vor- und srühgeschichtlicher Zeit . Forscher aus allen
Tellen Deutschland» kommen hierher , um die mächtigen
Lteinsetzungen der Ahlhorner Heid« ( Visbecker Braut unv
Bräutigam , den fälschlich benannten ^Heidenopsertisch"

, die
k. ellerstein« uftv . ) »n Augenschein zu nehmen . Aber dies
s nd ni r die bekanntesten Zeugen auS grauer Baratt , unv
el gibt im Oldenburger Land« noch Hunderte von writ «.
r . n Grabstätten der Ahnen , die zum Teil erst in jüngster
Zeit wieder ausgesunden wurden . Dabei bring » das eifrige
Oucken der heimischen Forscher immer noch neue Ergeb¬
nisse. Ganz besonderen Auftrieb bat nun die Oldenburgisch«
Arbeitsgemeinschaft für Vor - und Frühgeschichte unier der
Leitung von Mittelschullebrer Fritz Grashorn in Olden¬
burg gebracht. Sie ist «ine Fachgruppe der Staatliche « Ar
britsaeinetnschakt sür »ldenlmrgisch« Landes - und Volks¬

kunde und hat ibr« Vertrauensleute über da- ganz« Land
verteilt . Dies« sind zunächst zur Lösung von drei Sonder-
ausgaben ausgerusen , nämlich:

1 . Di « Feststellung der zerstörten und heut« noch vor-
handenen Großsteingräber.

2. Die Feststellung der vorhandenen nnd zerstörten Hügel¬
gräber oder Flachgräber.

3. Die Ausstellung eines Verzeichnisses von Urnen . Stein¬
beilen u . a . , die im Besitz von Privatpersonen sind.

Verschieden« Vertrauensleute konnten nach diesen Gesichts-
punkten schon ungeahnt reiches Material zusammenbringen,
und da- Ergebnis der Forschungen aus dem ganzen Olden¬
burger Lande wird alle Erwartungen weit übersteigen Viel«
Fundorte konnten nur noch ungefähren Angaben der ältest»,
Dorfbewohner der Vergessenheit entrückt werden und wären
gewiß wenig « Jahr « später nicht mehr seftzuftellen gewesen.

WelterbMt des AMswelterdleiillk,
, u »ga»««N : « " « ' » IN-» »-«,

Na« kurier « erudigua , am Sonn,, , »a« da, „ » ,
herankommende Lies wteder veränderliche Wltlerun , , ed „ q,
zustlestende müde Meeresluft au» südliche, « reiien. ,n .7*'
Mtltelfrankret « dir , u 1Z « rat . Wärm « gemessen wurden, da , k , ,
teilweise Regen und im Lause de « Moniagnachminag »nda„,^

^

steigende Temperatur gebracht. Noch ede aber ein neuer
« tlanltk nachtolgen kann, wird eiwar klldlere Luft mit ?
untere » Bezirk etndrtngen .

"

« » »stauen Mr den 22 . Januar : Äbslaucnd«, westlich « di«
Winde , wolkig, nachtallende NicLcrschlagSlaitgkei», immer noch

« »»stauen Mr den 22 . Januar : Meis, fritchc, um Süd d»d, . e.Winde , bewölk, di« vedc-kl, sirichweife Niederschläge, recht mild .
"

MMel WWl MlklllllMMt
der Wetterstation Landesdauernlcha», Oldenbue,

Untersuchung ««» »» und Forschungsanftall
Beobachtung vom 2l . Januar , 8 Udr morgen«

Barometer Lusttemperat . Wtndrtcht Alederlchl « tedr,fi,
mw ttaleto , u. Stärk « mm Erdboden -Tewd

742 .« 5 .2 8lV 5 4 . 1 2L
vom Borrag«

Lufttemperaturen Sonnenscheindauer
Höchste Niedrigste in Stunden

7.6 — 1,l 0 .2

remveran,»
in l w Bodeitliesi

4.2

« IN 22 . Januar 1SZ« :
Sonnenaufgang 8.22 Uhr Mondaufgang 7.0« UdrZonnennnlergang 18.51 . Monduniergang lr .zg

Hochwasser: Oldenburg 2 .07. IS .50: Slrfletd 0.27 i, „iBrake 0 .07. 12 .50 ; Nordenham — . 12 . 15 : Wtthelmrhapen UM , NH

Einbrüche aufgeklärt und et« Einbrecher
verhaftet

Wir wir schon kürzlich berichteten, hat die Kriminal
Polizei wegen der verschiedenen Einbrüche in der Stadl sij,
längerer Zeit eine bestimmte Spur verfolgt , da aussäligwar , daß die Einbrüche immer nach einer bestimmleu Mr
ibode und zu einer bestimmten Nachtstunde vor sich ging,»
Angestrengter Arbeit bedurfte es , um so viel Beweismaieriai
zusammen zu tragen , daß die Verhaftung gerechtfertigt
schien . Gestern ist «s gelungen , eine der verdächligenPn
sonen soweit zu überführen , daß zur Verhaftung gesäiiümi
werden konnlc. Der jugendliche Täter hat dann auch bald
unler der Last des gegen ihn zusammengelragenen Bewcis
maicrials ein Geständnis dahin abgelegt , daß er di« Ein¬
brüche in dem Geschäftshaus «! an der Roscnsrraße aurge-
sührt hat . Das erbeutete Geld ist leichtsinnig Vena » wor¬
den . Tie Sucht nach großspurigem Auftreten und die iri-
denschasl, bei fröhlicher Zecherei mehr Geld auszugebknals
er hatte , bat einen jungen Mann aus die VerbrecherbM
gebracht. Im übrigen »st der Fall noch nicht abgeschlosirn
und bedars noch weiterer Klärung.

Die Kriminalpolizei teilt mit : Als Täter des in dongn
Woche in einem Geschäftshaus au der Rosenstraße verübten
Einbruchsdiebstahls wurde ein aus hiesiger Stadt stammt»
der junger Mann scstgcnommen. Ter Täter hat den Ein
bruch eingestanden . Von dem gleichen Täter wurde «in >»
dem gleichen Geschäft bereits vor einiger Zeit verübter Em-
brnchsdiebstabl ebenfalls eingestandenermaßen ausgesübn.
Ob der verhaftete Täler sür die weiter in der letzten Zeit in
der Stadl verübten Einbrüche in Frage kommt, müssen dir
wcilcrgchcnden Ermittlungen noch ausklären.

Donnerschwee
Die Krtcgerkameradschaft dielt ibrcn Hauptappell im lllud-

dau « Tonnertcvwce ad . Die Beteiligung war sehr gut . vom
KamcradslvastSsührer Lücken« wurde der JabreSbericht tt
stattet . Gegenwärttg zählt die Kameradschaft 156 köpfe . Sw
reiches ArbcitLjahr liegt dinier uns . Außer den Monaisappelleo
und KameradschaftSzusammenkünsten hatte die Kamcradtchad
oft Gelegenheit , geschlossen an mehreren Veranstaltungen bei
NSDAP , OriSgruppe Ohmstede , der NSKOV und an der
öffentlichen nationalen Kundgebungen sowie an den Feier « der
Nacvvartamcradfchasien ieilzunedmen . Zum ReichSkrtcgeilag »
Kassel sandle die Kameradschaft acht Mann . Durch Uedcrscdüilt
beim Manöverball konnte dem WHW rin ansehnlicher Seim
überwiesen werden . In den Monaten Mär , dt « November
trat die Schießgruppe jeden ziveitcn Sonntag zum UtbungS
swießen an . Auch sonst wurde diese Gruppe , u Verband « , und
Wettschteßen berangezogen . 14 Kameraden wurden im Laiil«
de« versiossenen Jahres durch Verleihung des Kussbäusei -b« »-
zelchcnS sowie durch Ueberreichung de« Hlndenburgvtldc « aus¬
gezeichnet . Einen vorläufigen Kassenbericht gab Kamerad LLd
des. Ncuwadlen . soweit sic noch die Satzungen vorschirtbe».
konnten schnell erledigt werden . Stellvertreter sür Scdrist,
Kasten - und Schießwart wurden vom « ameradschaftSfübr « «
nannl . Der Fechtobmann Kamerad B « dnke konnte im Laust
de » vorigen Jahres den Betrag von 20 RM adltesern Sei
diesen Sammlungen siebt dt« Kameradschaft mit - n erftri
Stelle . Ueber den Ichtetzdtcnft im allgemeinen berichtest dci
Schietzwart Kamerad Grote. Er schloß uiit dem Hinweii-
daß die Kameradschaft im Laufe dieses Jadre mit einer stärk » »
Schießgruppe anireten muß . Nach Erledigung der reichbaltigtt
Tagesordnung , bei der u . a . auch wteder die tradttionrbt
Kohlsahrt befchlosten wurde , schloß Kameradschaftlfstbrn
LllckcnS den Appell mit dem Treuegelöbnl « aus unseren Fübm

Lsenerdiel.
Wirksames Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr Ösen«

dirk . Am Sonntag wurde die Freiwillige Feuerwehr Zu » mal
schweren Schornsteinbrand bet

'
R . am Winklerswea gewst»

Unter sachgemäßer Anleitung durch den Brandmeister wurbr
Au » erfolgreich bekämpft Infolge erheblicher stu« -

pollzellicher Mängel , die bet dieser Gelegenheit leider le»'
gestellt werden mußten , war der Schornfteinbrand besondtt«
gefährlich . Das ganze Haus war bereit - verqualmt , und »st
Wehrmanner mußten u. a de » Boden ausreiben . » «ni>
Wehr nur einige Minuten später erschienen wäre , würde »"
größeres Unglück entstanden fern Die Alarmierung der »" » >
wehr geschieht in Ofenerdiek noch durch Hornsignale . ES w
beanstanden , daß in diesem Falle „ ich , sämtliche Hörn« >"
Tätigkeit gesetzt wurden

^ Wlefelstede.
Appell der Kriegerkameradschast. Die Krtegerlamerablssn

Wiefelstede hielt in Stiers Gasthaus am Sonntag
Gcneralavpell ab . Sameradschasisjührer Joh . Onl « n « -
öfsnete die Zusammenkunft und gedachte einleitend der 7 «»»
des Weltkriege « uno de« Konipse » um die nationale ^ » ^ 7!
dann aber der zur großen Armee abberusenen Kamerod'v
Ianssen und Icholiegerdes. Der Kastenwatt «ab » s
Finanzlage der Kameradschaft bekannt . ES wurden erna»"'
zum Schießmeister G Siems, zum Blockwatt H E >>r ' ^»im Kassenwart G . Buschmann . Unierbannsührer
Taute, Dringenburg , hielt einen Vortrog über Werde«
Wesen der Hftlerjungend — Tie Krlegerkanieradschasikam am Sonnabend t« Manen « Gasthaus zusammen , w»
dort wurde der Generalappell mit dem Gedenkeu an dl«



Der KameradschastSsuhrer B . Zum bol, gab
^ . unaen de>> Bundessübrers bekannt. Die « assenlage de»
° erwies sich als günstig. Dem Kassenwan wurde Cni-
,̂ s. » nö erteilt Aus « neue in ihrer Amtsführung bestätig, wur-
^ n ? m,»che Mitglieder der Beirat - , Am Sonntag sand bei
U . der alljährliche Ball der Kriegettameravschast statt,
A krack» viele Besucher , die nach einleitenden Worten des
aameradschasrssübrers in sroher Slinimung zusammenblieben

Pet « r » srhn.
crine Luttlckuyvcrsammlung der Zellrnftüypunlte « loh, Pe

l und 2 sand am Sonntag im Saal de » Gastwirts
. Meuer stau . Ter Orisgruppenleiter de « RSB , Ortsgruppe

-nabn, Lienemann. erössneie die Versammlung . de-
aiiikie die Erschienenen, Männer und grauen , und besonders
ke„ - tpl Ing . Rettor Hirt ( Oldenburg, . Herr Lienemann
dielt einen lehr interessanten, lehrreichen Vortrag über all« den
Luitsckuvdienst betreuenden gragen , wobei besonders betont
wurde daß der Luftschutz aus dem platten Land« geradeso
wlkNiä lei wie ln den Städten . Die Amoelenden lauschten
mit gespannter Aus7. ,erk«amketr dem allgemeinversiändlt» ge-
ivroaencn Vortrag, und langanhalicndes Beisallsklatschenwar
der Tank Herr Hirt unterstrich die Aussüvrungen de » Vor-
redner » und ergänzte den Vortrag durch verschieden « Au»,
süvrungen . Auch dieser Redner erntete reichen Beisall. Rach
den Vorträgen wurde ein kurzer gtlm gezeigt, der über Luft-
gesabr u . dgl . Ausklärung brachte.

Ile hiesige OrtSgrupve der RS -Frauenschaft hielt im Lokal
von G . Mever ihren Unterhaliungsabend mit nachsolgendem
Tan > ab . Ti« Orrsgruppenletterin grau Jantzen begrüß»
die («äst« und di « KretSsrauenschasrSletterin grau Kriege
, -Lpenj . Nackdcm die Kapelle mehrere Musikstücke vorgetragen
vaue , brachten die Mitglieder des Hetmatverein « Wildenloh da»
Theaterstück , D« Deern» ur ' n Dörpkroog"

, Lustspeel in veer
Törns, zur Aussüvrung. Tie Vortragenden entledigten sich ihrer
Ausgabesehr exakt und ernteten reichen Betsall. Nach kurzer
Pause dielt die Kreissrauenschaflsleiterin grau Krieg« die
Flsiansprache , wosür ihr reicher Beifall zuteil wurde . Von der
Tanzgruppe des Helmatvercins Wildenloh wurden einig«
Tiolkslänze gezeigt . Tann trat der Tan ; in seine Rechte . Auch
ein« Tombola wurde veranstaltet, die flott in Anspruch ge¬
nommen wurde.

Weftrrholt.
Versammlung der OrtSbauernschaft Wrftcrholt -Achlern-

mecr , Einen imeicssanren Vortragsabend veranstaltete die
Orisbauernsckast Westerholt-Achrernmeer in Willers Gast-
hos. Als Redner war Amtsiierarzt l)r. Feldhus au»
Oldenburg gewonnen nwrden , der in einem fein ansgebau-
ren Borirage über das Tbema sprach: „Gesundes Vieh im
gesunden Stall " . Ortsbauernführer H . Carstens au»
Wesicrholt erössneie die Versammlung mit ei » er kurzen Be-
grüßung der Gäste. Cr erteilte dann das Wort vr . Feld»
hus zu seinem Vonrage . Der Redner zeigte zunächst die
bäustgsien und gesährlichften Krankheiten bei Schweinen
Kühen und Pserden auf . Cr wies dann im einzelnen darauf
Sin , wie viele dieser Krankheiten durch Helle uend saubere
Ställe vermieden werden könnten, und wie die Gesundheit
der Tiere durch gesund« Ställe gehoben werden können.
Als besonderen Merksatz für die gesamte Tierhaltung stell»
vr, geldbus folgenden heraus : „Nicht mehr Spitzenleisttm-
gm , sondern erhöbt« Turchschnittsleistuitgen "

. Der Redner
vcrslaiid es in geschickter Weise, in seinem Vortrag Wechsel --
pesprach« mit seinen aufmerksamen Zuhörern einzuflechten,
die den Zweck hatten , aufkonrmende Unklarheiten sogleich
zu klären . Die lebhafte Beteiligung bewies das Jnlercsse an
c- cs : in Vortrage . Der Orisbauernfühier ist beuiübt , schon
tu nächster Zeit wieder « inen Redner zu einem Porttage
vor den Mitgliedern des Reichsnährstandes zu gewinnen.

Achternmerr.
Tchlech» Wegevrrhältnisie. In sehr schlechtem Zustand be¬

soldet sich der Verbindungsweg zwischen Scharrel und Wester.
Mi, der sog . Lcharreler Damm. Diese Sumpflöcher erschweren
tol Turchkommcn , Schneewehen sperren dt « Durchsabrt. Gestern
laß vr, Eller» aus Oldenburg mir seinem Auto in einem solchen
Sumpfloch fest und mutzte seinen Wagen von zivei Pferden
wieder hcrausziehen lassen , Tas gletche Geschick ereil» Vteh-
böndler Goette aus Wardenburg , Auch er satz mit seinem Wagen
i» der log . Zlegenstrah« lest und mutzt « sich durch Pserdckrast
wieder slottmachen lasten.

Kayhauserfeld.Tie Ortöbauernfchaf, Sahhauserseld hielt hier am Sonn¬
abendabend bei zur Brügge eine Versammlung ab, die sich
eines sehr guten Besuches erfreute . Im Rahmen der Er-
zeugungsschlach « sprachen Lrtsbauernsührer Markus, Kay¬
hauserfeld , und Tierarzt Brüntjen, Bad Zwischenahn.
Letzterer behandelte in sehr anschaulicher Weise das Thema:'-? iiundes Vieh im gesunden Sta !"

. Für die Bauernschaften
Uchbausen und Kayhausen findet am kommenden Sonnabend¬
abend bei der Ww« . Benstng in Aschhauserfeld « in« größereVer >aminlung statt, aus der der durch seine Musterwirtschaft
rekanni « Laüdwitr Coldewey aus Dringenburg sprechen

vad Zwischenahn.
Tie LA -Aührer und Referenten de, LA - Iturm-

danns III 19 ( Ammerland ) wurden hier am Sonnabend¬
abend in Meyers Hotel von ihrem Obersturmbannführer
Letken zu einem Appell zusammcngerufen , der einen
imposanten, schneidigen Verlauf nahm . Alle SA -Führer vom
Scharführer aufwärts sowie sämtlich« Referenten d«S
SlurmbamiS nahn » n daran teil. Rach dem Gruß an den
ttUbrer hielt Obersturmbannführer Oetken ein einleitendes
Referat, in dem er die großen Ziele der SA und di« be¬
sonderen Aufgaben des SA -Mannes herausstellte . Der
Tlurmbann -Sportreferent , Obersturmführer Rogg « ,sprach

die sportlichen Aufgaben innerhalb der SA . Er gingdabei auf die große Bedeutung der Olympiade ein , die
Deutschland in diesem Jahr zum Mittelpunkt der Welt
werden läßt . Schießreserem Oberiruppfübrer Reumann
derichie » Einzelheiten über die Schießausbildung . Der
^ asicbutzrefeicnt, Obertruppsührer Schmidt, bebandeltt
d » wichtigsten Punkte au » der Organisation des Gas-
l . ssHds. Ter Obenrupvführer bat sein« Ausbildung m
suhrenden Gasschulcn eroaltcn und versügt über ein reiche«
77 ' llen auf diesem Gebiet«. Der Sozialreserent , Rotten¬
führer Wilhelm Heuer, behandelte sein Anfgabengebtei;
« r sprach über die Betreuung der minderbemittelten SA-
Kameraden und die Unterbringung alter Kämpfer und SA-

, Encr in Arbeit und Brot . In dieser Bezicyung konnn
m enger Zusammenarl » it mit dein Arbeitsamt bereits viel
erreicht werden Oberswrmsiihrer Bödeck er sprach üvrr
oa , LÄ^ poriabzeichen und die Bedingungen , die zu feiner
^ ' Werbung führen . Ten Abschluß der Referate bivete de,
Schuiungsresercnt Wehlau. der in mitreißender Rede

sprach
" Weltanschauung de « Nationalsozialismus

--« " ft durch FreMe "
. Ortsgruppe

- ni « , „ahn. dr :ngi hi«, am kommenden Montagabend tn
Hoiel " duich den Tsicaierzug der DÄF «Lptelleitungenran, - pan k^leversbnrgi d » vierakiia» Fischertomodi«

k-ü. ke .au „Lotse an Bord " zur Ausführung , Bei
dius , der den Ansühienden Voraussicht , vrr-

Ipnch , bl , Ausführung sür « >ter«n Or , ei , Srlebni « zu werden.
« ffrnillch« Samerakschaf,»abend der Zwtschennhnerv - willigen Feuerwehr, der Sonntagabend im „Ammerländer

Rm»-a«mg durch die Seimat
Elsfleth. Ftt . Anna Recker, di« noch dt » vor zweiJadren ihr« regelmäßig«» Touren mir dem kleinen Korbwagen

durch die Straßen der Stab » fuhr , um ihr« Nundlchast mit Ge-
mlll« zu vertorgen, ist am Sonntag im Berner Krankenhaus im
hohen Aller von fast 9» Jahren gestorben.

Brak «. Da« grötzt « Legelschiss der Wett. dteBre»
mer Vlermastbark . Magdalene Vinnen "

, kam am Tonntagvor-
mtttag mit Hils« « ine» Schleppers aus der Fahrt nach Bremen
hier vorbei. Das im Jahr « l92l aus Stahl erbau » Schiss « istbrutto 8476 , netto 8017 Registertonnen groß, es hat « inen Mo¬
tor von Süll PL . Di« Vtermasibark kam mir Getreide von
Santa Fe tArgentinten ) .

Brak « . Die Gefolgschaftd«S Amtes Wesermarsch unter¬
nahm am Sonnabend « in« Fahrt inS Blau « , dt« mit
einem Kohlest « » verbunden war . Ebenso fröhlich verlies bi«
Kohlsadrl, die di« Gesolgschast der hiesigen Filiale der Landes-
sparkaff « nach Bern« mach » . Ter Mannergesangverein . Lieder-
kränz " macht « « ine Kohlsahrt ins Blau«. Die Sänger landeten
in Oldenbrok. So fröhlich, wie sie ausgezogen waren , kehrten
die Sänger auch wieder heim.

Brak «. Die Ortsgruppe der Deutschen Stenogra¬
phen schass hielt am Donnerstag letzter Worbe ihr« Jahres¬
hauptversammlung ab. Regierung- inspektor Förster wurde
als Vereinssübrer wiederge.wählt . Anschlietzend sand « tn« in¬
tern« Besprechung statt.

Nordenham. Ein plötzlicher Tod ereilte den 42jährigen
Maschinenschlosser Joses Schäs « raus seiner Arbeitsstelle beim
. Midgard ". Er htnterlätzt Frau und vier Kinder.

Nordenham. Große Scharen Star« sind hier « inge-
trossen und bieten alltäglich «in wunderbares Schauspiel mit
ihren Flugllbungen . Leider richten sich durch Knicken d«S ReithS
großen Schaden an.

Nordenbam. Dein 25sähttges Dienst- und Ortsjubi¬
läum seien» Zollassistenr Leo W « s « lmann.

Waddewarden. Di« Ortsgruppe Waddewarden der
NSDAP führ» « in« festlicheKundgebung durch, bei der
durch Kreisleiter Flügel (Varel) di« Fahne der Ortsgruppe
der NSDAP und die Fahne der Ortsgruppe der Deutschen Ar¬
beitsfront getvetht wurden . Anschließendgab bi« Vareler SA-
Standarttnkapell « « in Konzert.

Sengwarden. Der Stützpunkt Sengwarden der NSDAP
wird zum 1. Februar d. I . wieder als Ortsgruppe organi¬
siert werden.

Bookhorn. Einem hiesigen Einwohner , der sich erst vor
wenigen Jahren «in schönes Haus erbaut bat . wurde « in schön
gearbeitetes Gartentor aus Eichenholz gestohlen.

Jever. D» jeversche Dpeoldäl veranstalte«» in deu
letzten Tagen noch zwei tveiier« gulbetuch» Aunührungen des
lustigen Spiels »De Etappenhat " von Karl Buni «.

Jever In der Jahreshauptversammlung der jeverscheu
Jungichlitzen wurde Hans Derer» tn seinem Ami« als Jung-
schtitzenl« i» r bestätigt.

Jever . Sin Modell der Stadt Jever planen
mehrere « lasten des Mariengymnasium» unler der Leiluny von
Turn - und Sportlehrer Brockmann Illr das hiesig « Heimat¬
museum anzusertigcn. Diese Arbeit soll darslellen, tvelch« Ge¬
stalt Jever im JubiläumSjahr 1986 bat. Im Museum vorhan¬
den ist bereit ein I8W von dem Mitbegründer der hiesigen
Sammlungen , Heinrich Remmers , hergestellles Modell von Alt.
Jever.

Sillenstede. Dipl.-Landwirt Hans Schipper, Eonn-
hausen, wurde zum stellvertretendenLrlSgruppenletier der Orts¬
gruppe Sillenstede der NSDAP bestellt.

Falkenburg. Ter Sonntag sab wieder auf der ganzen
Streck « zwischen Falkenburg und der LandesgrenzeV « r te h re¬
it nkäll «. In Urneburg saus» « in Wagen gegen einen
Baum und wurde so schwer beschädigt , daß er abgeichlepptwer¬
den mutz » . In Varrelcrgrabe» wurde « in Telmenhor-
ster Wagen derartig beschädigt , daß er « bensalls sortgesckleppt
werden mutz » . Dasselbe Schicksal » ilttn ein Opel- und « in
Aiatwagen. Bei der Molkerei in Sieinkimmen subr ein
Auto « inen Radsabrer an, so datz dieser in den Graben geichleu-
derr wurde.

Bsirstel - Jmmer. Unser Gemischter Chor . Immer¬
grün " und der Mannergesangverein »Blüh aus" begingen ihr
diesjähriges Win leisest, in desten Mittelpunkt di« Ausfüh¬
rung von Friedrich Langes plattdeutsches Lustspiel » Mai-
maand" sland.

Adelheid «. Ti« Umgebung unseres Ortes hat sehr un¬
ter den fortgesetztenUeberschwemmungen zu leiden, so
datz weil« Gebiete unter Wasser stehen.

Hasbergen. Ti« ausgedehnten Wiesen gleichen in die¬
sen Tagen einem einzigen großen See . So mutzten di« Arbeilen
an den Ochtumdeichenabgebrochen werden.

Wilderhausen. Am letzten Sonntag führten d» Ka¬
meraden von der RSKK « ine Hauisammlung sür das
WHW durch , wobei vor allem di« Volksgenossenersaßt werLen
soll» » , di« bisher kein« Plakette des WHW erworben haben.
Das Ergebnis der Sammlung betrug 196,05 RM . was sehr gut
»st und von einer eifrigen Sammellätigleit der NSKK zeugt.

Wildeshausen. In dankenswerter Rüstigkeit und
Frische konnte gestern Oma Poppe ihren 85 . Geburtstag
feiern, zu dem aus dem Familien - und Freundeskreis zahlreich«
Glück- und Segenswünsche übermittelt wurden.

Hos " stattsand, ließ die enge Verbundenheit erkennen, die unsere
Wehr mit der Zwijchenahner Einwohnerschaft hat . Trotz der
vielen Veranstaltungen der letzten Zeit war der Abend sehr
gut besucht . Es herrschte von Ansang an eine fröhliche Stim¬
mung . Eine große Tombola schüttele gute Gewinne aus . Da
die Preise durchweg von Freunden und Gönnern der Wehr
zur Verfügung gestellvt waren , hat der Abend auch in finan¬
zieller Hinsicht seinen Zweck erfüllt , indem er der Wehr einen
netten Ueberschuß als Beittag zur Ausrüstungsbeschassung aus-
schaue» . W - sterftede.

Der zweite FachgrmrinschaktSabendunserer Kaufmannschaft
in der Fachgruppe Nahrung » und Genutzmittel sand am Frei¬
tagabend tn Cordings Gasthos statt, an dem auch die Gesolg-
schattsmstglteder » »nahmen. Im Rahmen des Abend« hielt
der Krelssachwart einen interessanten Lichtbildervortrag. der
einmal die richtige und falsch« Werbung lm Einzelhandel zeig » ,
dann tn einem zwei» » Film aus den großen VerkausSarttkel
Kaffer ringing . An Hand von sehr deutltcbcn Ausnahmen
wurden die einzelnen Sorten gezeigt , ihre Bedeutung und
Verarbeitung erläutert und eingehend die Kalkulation gestreikt.
Für die Anwesenden war es interessant, tn einer aussührllchcn
Gegenüberstellung zu erfahren, wie wett Fertigware tn Frage
kommt, und unter welchen Bedingungen der kassee selbst vom
Kaufmann geröstet werden kann. Auf den Kops eines jeden
Deutschenkommen im Jahre nur 3.9 Pfund , während in Däne-
mark 15 Pfund aus den Kops im Jahre fallen. Anschließend
an diesen Borträg machte der Ortsgruppenfachwart Pg . Schnei,
der dt« einzelnen Mittetlungen de» Landesverbandes bekannt.

O h r w « » e.
Sech« Jahre Zwischenahn - West . Die NSTAP -Orisgrupp«

Zwischenahn - West , die bekanntlich den westlichen Teil der Ge¬
meind« Zwischen« hn umsatzt , kann tn diesem Winter aus ein
sechiksiihriges Bestehen zurückbltcken . Im Mat 1929 traten tn
Rostrup einzeln« VolkSgenosten , unter ihnen der heutige Krei».
bauernfsthr«r Pg . Fittje, der NSDAP bei : aus diesen
Sinzelkämpfern wuchs bald die Ortsgruppe Rostrup. Am 25.
Januar 1930 gründete Pg . Heinz Spangemacher nach einer
aut vorbereiteten Versammlung bet dem Gastwirt Lüttmann die
Ortsgruppe Lbrweg« . Die Leitung übernahm der Pg . Schrö¬
der, der jetzige Propagandaleiter der Ortsgruppe . Kurze Zeit
später trommelt« Gauleiter Pg . Earl Röver in Ekern. Die
Ortsgruppe Ekern wurde au« brr Taufe gehoben und der Pg.
Franz Schröder vom Gauleiter al» Führer eingesetzt . Die
damaligen Ortsgruppen sind beute Zellen der Ortsgruppe Zwt-
scdcnahn West . Die Mttgllcderzahl beträgt beute 125, die der
Gliederungen über 700. Aus Anlaß der sechsjährigen B-stebenS
slndet am kommenden Sonnabend bet dem Pg . Krüger ln
Ekern eine erweiterte OrtSgruppenversammlung statt, an der
sämtliche Gliederungen mit Fahnen » tlnehmen. SS spreche»
OrtSgruppenleiter Pg . Torde» (Ohrwog« ) und Gauorganisa-
ttonSleitcr Pg . Walkenhorst.

Der Minnergesangverein Ohrwege hatte Sonntagabend zu
seinem Sängersest in LüttmannS Gasthaus eingeladen. Wie
nicht anders zu erwarten , war der Einladung wieder zahlreich
Folge geleistet worden, so daß die gemütlichen Räum « bei Lütt¬
mannS eine nett« Füll « auswiesen. Rach dem Zängergrutz sang
der Chor unier der Leitung seines Dirigenten , Pg . Lehrer
Bölts , . Wenn die Quellen silbern Hießen " und . De Eck-
boom. Die Lieder wurden wirkungsvoll daraebolen, ebenso
die im Lause des Abends weiter gesungenen Weisen, darunter
u. a. . Mein Schatz will wandern " und . Riidesheimer Wein".
Der MGV Ohrwege bat damit bewiesen, daß er « ine gute
Pflegestätte des deutschen Volksliedes ist. Der Beisall war
reich und herzlich . Wo frohe Sangeslteder erschallen , da hält
auch sosori eine fröhliche Stimmung Einzug . So war cs auch
hier E» war ein schöner Abend, der keine Wünsche offen ge-^ El . f . e . h.

Der JehrrShaupteppe » de , hiesigen « riegerkomeradlchafi
wie« « inen lebhaften Besuch aus Kameradschalissührer No-
wold leil» rückblickend aus da» Jahr ISS5 mit daß e» all»
«l» n Soldaten mit besonderem Stolz erfüll« , daß di, Kamerad-
schas« Im letzten Jahre in ruhiger , steter Entwicklung weiter der
Pflege her Kameradschaft und vaterländischen Gesinnung alle»
Hab« angedeibcn lasten Am IahreSschluß zählte die Kamerad-
icdast 1L , Mitglieder , darunter die beiden Altvcieranen Drie¬
ling vnd Hauen sckild Im Berichttjahr « seien sech«
Kameraden zur großen Armee abberusen worden, « l« Anetten-
nung für « jährige treue Mitgliedschaft wurde 23 Kameraden
ein Hindendur« - « ild anSaebLndtgt. Im Sehrwettschießen
wnrde di« Kameradschat, einmal vierter und einmal zweiter
Sieger . Dar Kassenbericht »aigt«. daß di» finanziell« Sag« recht

gut ist Es folg»» Besprechungenüber das am 25 . Januar ab¬
zuhallende Winterfest, sowie über das am 26 . Januar aus den
Kleinkaliberständen im Lindenhos abzuhalienve Wehrwett-
schießcn.

Jahreshauptversammlung de« SegrlklubS. Im Bootshaus«
fand die diesjährige Haupwettammlung des Segettlubs . Wcser-
strand" statt. Der Vereinssübrer gedachte zunächst der durch
den Tod aus den Reihen des Tegelklubs gerissenen Mitglieder
Georg Künnemann (Oldenburg ) und Wcrstdircktor Peutz
( ElSfleth) . ES wurde sodann der Jahresbericht erstattet, aus
dem hervorging, datz der Verein im Jahre 1935 dem Reichsbund
sür Leibesübungen beigetrcten ist. An seglcrischen Veranstal¬
tungen sind besonders erwähnt da» Schäusegeln vor ElSfleth
anläßlich der Reichssporlwoch«, die mit den Oldenburger Seg¬
lern zusammen durchgesühr» Regatta und die Sandumssglung,
an denen sich für dle Segler vtelc schöne Erinnerungen knüpfen.
Nachdem der Kassenbericht abgelegt und dem Kassensührer
Entlastung erteilt war , wurden di « verschiedenen Ausschüsse
wieder- vzw. ncugewäblt. Tie kleinen Hestchen . Elsflether
Gezeiten"

, die sich tn Kreisen der Berufs - und Sporischisfer
einer besonderen Beliebtheit erfreuen, sollen auch in vielem
Jahre wieder eil» größere Druckauflage ersahren, da sie schon
von verschiedenen Selten nachgesragt wurden . ES wurde be¬
schlossen, am 26 . Januar eine Kohlsahrt nach Belte tm Hasbruch
und am 1 . Februar ein Dcglerscst in Geislers Hotel zu ver¬
anstalten.

Die erste diessiiyrige Beratung der Rat - Herren der Stadt
fand am Freitagabend im Rathaus« statt. Bürgermeister Ib -
beken gab einen Ueberblick über die Finanzlage der Stadt
ElSfleth und stellte fest, datz das Ergebnis , soweit es bis setzt
vorltegt, als bcsrtcdigend anzusehen ist. ES habe sich aber
gezeigt, datz innerhalb des Voranschlages einige Verschiebungen
vorgenommen werden müßten und somit die Ausstellung eines
Nachtragsdaushattsplanes erforderlich geworden sei . Ter Nach-
tragShaushaltsplan schließt in Etnnabme mit 380 695 RM
gegenüber 376 Ä5 RM im ordentlichen Haushaltspian und tn
Ausgabe mit 379 768 RM gegenüber 375 363 RM im ordent¬
lichen Hausdaltsplan ab. Wädrend der ordentlich« Haushalts¬
plan einen Kassenbedalt von 852 RM vorsad, bleibt nach dem
NachtragshauSbaltsplan ein Kastcnbcbalt von 927 RM . Ein¬
wendungen gegen den vorgelegten NachtragshauSbaltsplan wur¬
den nicht erhoben, Lu Ebren des verstorbenen Fräuleins
Frieder »« Tim mer mann, die durch letztwillig« Verfügung
die Stadl Elsfleth in so hochherziger Weise bcdachle soll eine
. Friederike-Timmermann - Ltistung " errichtet werden. Die Rats-
Herren stimmten der Errichtung der Sttstung und dem Erlab
der vorgclegten Sitzung sür diese Sttstung zu.

Altenesch.
Kirchenratssiyung der » irchengemrinde Altenesch . Der K »r-

ckwnrat trat unter Vorsts von Pastor Hover im . Sledinger
Krug" zu seiner ersten Sitzung im neuen Jahr « zuiammen. Zu-
nächst muß» für den pensionierten KirchenSltesten Hauptlehrer
Abr « nS ein Nachsolger getvühlt werden. D » Wahl siel aus
Hauptlebrer Prlegnttz ( Lemwerder) , der dort auch den Or-
ganistendiens» verstellt . A » s dem neuen Friedhos soll ein wei¬
teres Feld ausaeteilt werden. Di« Lieferung und Aufstellung
der Steine wurde einem Pegesacker Steinietzmeister übertragen.
Tie geplanie Ueberholung der Orgel tn Altenesch wurde wegen
der schlechten finanziellen Lag« vorläusig zurückg « s» llt.

Jade.
Di« Landlugend der Bczirksdaurrnschast Jade war gestern

zu einer Versammlung tn Brumunds GastbauS zusammen¬
gekommen . Der BeztttSjugendwan Hans Meischen begrüß»
den erschienenen Dezirksbauernsübrer Arthur Tapken, wie
di« BezirkSjugenawartin Jda Tölln« r. Zunächst wurde bi«
Neueinsctzungder Orisjugendwartc und -warttnnen vorgenom-men. Metscven gab aledann bekannt, datz der ReicheverusS-
wenkamps in Jade am ll . Februar , vormittag » 9 Ubr. beginnt.
Hierfür wurden folgende Personen eingesetzt : Der « relswctt-
kampsleiter des « reite» Wetermarich ist Hans Tapken. als
Oriswetlkampsleiier wurde Hans Meischen. und als Leiterin
Jda Töllner etngeietzt. Der OrtSwettkampsausichuß beltebl
sür die Jungen « au« : « rtbur Tapken, Außcndeich, Frau
Wessel » , SLwelburg , Bürgern» «» » Fre « l « , Jade , Ort».
gruppenleiter D . Decker. Jaderberg . OttSgiuppenleiter Job.Lord « » , Außendeich. Ortsgruppen » ««! Heinr. Bi « l« s « lb.
Mentzbausen, Ortsgruppen » !» » Jod . Neins. Nönnelmoor,
Iturmbannssthrer Job . Böntna, Jaderberg , und Sturm-
fübrer H . Menz « , Schwei, iowte di « einzelnen Kampsrtch» r
in den drei Wettkampsgruppen Der Orlswettlampsauslchuß
für bi« Mädchen belieb » au« : grauenichastsletterln Frau D.
Decker, Jaderberg , FrauenschastSkeiseri» Ftt . F , Rohlf «,« chwetburk Frau «nschastslei» rin Frau Job Jantzen, « reu^« oor, FrauenschaftSletterin Frau Mari« Blum « , Mentzbau-
len. und Frau Erna Freel » . Jab « , wie auch die « tnwlne«



« ampsrichterinnen in den vrei Wettkampsgruppen. D«r Wett-
kamps wird b«> folgenden Höfen ausgesochtei' . Äug. Harm «,Außenveich, « dols O « l « i « n, « ußendet« , Georg Bartel « .Außenlwich, und Sri » Oltmann « . Jade . Tie lbeoretische
Prüfung »indel in Brumunds Gasthaus »alt , anschließend wird
daselbst eia T »l >uemeiniwasl«ab«nd abgebalien

Tie Gcmetnderälr der Gemeind« Jade waren »u einer
Sitzung in Brumunbs Gasthaus erstmalig im Jahre 19.36
zufammengekoniinen. Bürgermeister Areel« leueie die
Sitzung. Tie Gemeind« Jade unlertziUt in Ältenstel ein Pflege
beim: da die Gebäude ihrem Zweck nicvt mehr genügen und
bei weiterer Benutzung größere bauliche Veränderungen be¬
nötig« wären , fchlägt der Bürgermeister vor , da « Pflege¬
heim auszulösen. Die Genretnderäte erklärten sich mit
diesem Vorschlag einverstanden. Am I . April d . I . soll da«
Pflegeheim aufgehoben werden. Nach einer Mitteilung de«
Amtsvorstandes des Amtes Wcsermarsch können di« fetzt im
diesigen Pflegeheim unicrgebrachten Pfleglinge im Flirforge-
hetm Ellwtirdcn ausgenommen werden. Der Bürgermeister be¬
stimmte als Beträte in Wohnung« . und Grundstlicksangeiegen-
betlcn die Pg Nich . Tiekmann , Gg. Janßen und Gg.
Hohn, in Wcgcangclcgenvcllcn die Pg . T . Decke » . Johann
Cordes und Johann Neins. Cs wurde ein Schreiben
bekannlgegebcn bctr. Förderung des Seidenbaues.
Da Maulbecrpslanzungcn im Gebiet der Marsch und de«
Moores nicht in Frage komme » , Val die Seidenraupenzucht für
die Gemeind« Jade keine große Bedeutung . Da das Feuerlösch¬
wesen in der sog . Dreigemeindcecke in Mentzvausen dringend
einer Verbesserung bedarf, wollen die drei Gemeinden Jade,
Moorriem und Ovelgönne gemeinsam diese Verbesserung vor¬
nehme». Tic Notwendigkeit dieser Masznaymewurde anerkannt,
und es soll versucht werden, im nächsten Rechnungsjahre die
Feuerlöscheinrtchiung aus einen zettgeinäken Stand zu bringen.
Durch ein Rundschreiben des AmtShauptmannS wird anheim-
gegcben, in allen Gemeinden eine NS - Schwester anzuslcllen.
In der Gemeinde Jade ist schon seit etwa einem Jahre eine
NS - Scbwesterstation eingerichtet. Diese Maßnahme wirkt sich
sehr segensreich für dir Gemeinde aus . Tie Gemeinde zahlt an
die NSV einen Zuschuß für die NS - Schwesterstation.

Hahn.
Tie Elektrizitklsqcsellschaft Hahn , rGmuH , hielt im

„ Schützend» ?" ihre Generalversammlung ab , welch « nach der
Liquidation der Genossenschaft die letzte gewesen ist. Außer
einer größeren Zahl von Genossen waren als Vertreter des
Bürgermeisters Jeddeloh Orlsgruppenleiter , Gemeinde¬
rat Vahlenkamp und Betriebsleiter Leuschner von
der Betriebsabteilung Barel des Landeselektrizitätsverban¬
des erschienen. Der Vorsitzende des Aussichtsrates , G.
Leltjcn , Beckhausen, eröffnet « die Generalversammlung.
Nach der Liquidation der Genossenschaft steht ein Betrag
von über 15 000 RM zur Verteilung an die Genossen zur
Verfügung . Ten Liquidatoren und den Mitgliedern des
Vorstandes und Aussichtsrates wurde einstimmig Entlastung
erteilt . Ortsgruppenleiter G Vahlenkamp stattete Vor¬
stand und Aussichlsrat den Tank der Gemeinde Rastede ab.
Er machte dann den Vorschlag , von dem Ueberschuß der
Genossenschaft einen Betrag für di« Anlage einer Orts¬
beleuchtung in Hahn zur Verfügung zu stellen. Die Ge¬
meinde Rastede ist bereit , auf den ihr zustehenden Betrag
zu diesem Zwecke zu verzichten. Von den Genossen wird er¬
wartet , daß sie in gleicher Weife auf etwa 5 Prozent ihres
Anteils verzichten. Es würde dann möglich sein, von der
Straße nach Lehmden bis zum Denkmal den Ort zu beleuch¬
ten . Die Betriebskosten würden , ähnlich wie in Rastede,
durch einen Zuschlag von 2 Rpfg . pro Kilowattstunde ein¬
gebracht. Ta dieser Zuschlag wiederum nicht ganz verbraucht
würde , wäre dann Sine Erweiterung der Lrtsbeleuchtung
durch die Einführung in Lehmden , Rethen und Beckhausen
ermöglicht . Die anwesenden Genoffen stimmten dem Vor¬
schläge des Ortsgruppenleiters einmütig zu. Zu erwarten
ist , daß auch die nicht vertretenen Genoffen sich diesem Vor¬
gehen anschließen und auf 5 Prozent ihres Anteils verzich¬
ten . Tie Herren Bosse , Wiegreff « , Vahlenkamp

und Kleemeyer wurden mit den Vorarbeiten für die
Neuregelung beauftragt . Betriebsleiter Leuschner
sprach anschließend über dir Verbesserung der Stromver-
hältniffe , welche durch Einbau eines zweiten Irans-
formaiors herbeigeführt werden.

Varel.
Der „Pultcrabrnd " des Rasteder Dichter » Wilhelm Slöl-

ting, der mehrere Jahre hier wohnhasi war wird in einer
Veranstaltung der Tanzgruppe des Vareler HelinatvereinS am
kommende » Sonnabend ausgesührt. lieber 50 Mitwirkende,
Kinder und Erwachsene, üben seit Wochen , diesem Brauchtums-
spiel das 1834 vom „Ollnborger llring " sünszehnmal aus-
geführt wurde, und seitdem auch außerhalb des Oldenburger
Landes ausgesührt wurde, zu einem vollen Erfolg zu verhelfen,

B « ik h o r n.
Jubelfeier de « Mannergesangvereins „Sichenkranz" zum

50jährigen Bestehen. Wie nicht anders zu erwarten , war die
Veranstaltung des Männergctangvereins „Cichcnkranz" , Bock-
Horn , anläßlich seines 50jährige» Bestehens, ein durchschlagender
Erfolg , und der überaus starke Besuch aus allen Teilen der
Fricsifchen Wchde ei » Beweis , daß die aus hoher Warte stehen¬
den Leistungen der Sänger überall Anerkennung finden. Der
große, schone Saal des Hotel« Hornbüsscl war bis aus den
letzten Piatz besetzt , und neven zahtreicven Ehrengästen nahm
auch der Liedcrvaier des Sängerbundes der Friesischen Wchde,
der Altmeister unter den Sängern der in Fricsiscven Wehde,
Reniner Hermann Blev, Neucnburg , an der Jubelseier teil.
Sie alle wurden von dem veretnSlctler Osterloh in einer
warm empfundenen Rede begrüßt , und dann brachte » unter
der sicheren Stabführung des Chormeisters Rektor Janßen,
Bockhorn, die Sänger mehrere klangschöne Lieder zum Vortrag.
Auch der Frauenchor Bockhorn, wiederholt an die Oessentlichkett
getreten und mit seinem Können anerkannt, verschönte unter
Leitung seines Dirigenten , Organist HaShagen, Bockhorn,
die Feier mit ansprechenden Darbietungen . Ebenso fanden die
Gesangsvonräge der dem Sängerbund der Friesischen Wehde
angeschloffcnen , anwesenden benachbarten Gesangvereine gebüh¬
rende Anerkennung. Einen Genuß besonderer Art bot sodann der
Vortrag des Gesaimckwrs aller Gesangvereine der Friesischen
Wehde. Umrahmt waren die Gesangsdarbieiungen mit Vor¬
trägen ernster und heilerer Art und ein plattdeutsches Theater¬
stück krönte die vielseitige Festsvlge Dem ältesten Mitglied und
Mitbegründer des Gesangvereins Gerhard Witting, Bock¬
horn , wurde durch Cbormeister Rektor Janßen eine Ehren¬
urkunde überreicht. Den Schluß der überaus harmonisch und
in volksgemeinschastlicherWeise verlausenen Feier bildete der
Jubiläumsball.

Ttrtnhausrrstrl.
Hermann Anton Grabhorn , Erbhofbauer au« uraltem

Bauerngeschlech», verstorben. In « hohen Alter von 88 Jahren
verschied der bis dahin noch rüstig« Erbbosbauer Hermann
Anton Grabborn (Stetnhausersiel bei Ellenserdamm) , der frü¬
here langjährige Deich - und Sielgcschworenc. Mitglied des 3.
Detchbandes, des Gemeinderats sowie des Amlsrates des wilde¬
ren Amte« Varel usw. Der Verstorben« entstammt einem
uralten Bauerngeschlccht, das sich laut Familienchronik bis
1565 zurückverfolgcnläßt . Nach Auszeichnungenlm Oldenburger
Landesarchtv saß schon im Jahre 1565 ein Meter aus dem
Klosterhof Grabhorn (Meier zu Grappevorn ), eine dem
Jodannlterorden gehörenden Klostergut Bredchorn in der
Friesischen Wchde unterstellten Klostcrhof. Seit 1776 ist dt«
Familie Grabhorn , als einzige ihres Naniens in der Friesischen
Wehde, in Stcinbausersicl ansässig. Zweige der Familie Grab¬
horn leben noch weiter in Sceseld ( Butjadingen ), Oldenburg,
Osnabrück und Essen . Ter Verstorbene, der wegen seines vor¬
geschrittenen Alters nicht mehr körperlichtätig sein konnte , war
desivegen aber keineswegs müßig, sondern ständigv mit —
Stricken beschäftigt, worin er eine erstaunliche Gewandtheit
besaß und alle erdenklichen Lachen verfertigt« . Der Verstorben«
erfreute sich überall allerbesten Ansehens und großer Wert¬
schätzung.

Hude.
Sonntag war wieder ein Tag der Kohlsahrkler. Immer

mehr Vereine machen ihre Kohlsahrr nach unserem so schön
gelegenen Ort . Mehrere Vereine und Gesellschaftenwaren in
der Klosterschänke und in Hitlmeyers Lokal ; zu Fuß , per Bahn

oder « ulovu» kamen sie, und alle in fröhlicher Slimmuna ü >,
erst wird die Ruine und die Umgebung besucht , und dann U
man sichan Kohl und Pinkel . Der Rachmillag wird an,oder anderen Spielen ausgesüll , «Besenwersen, Boßeln ui,»

'
und Abends gehl es in sröhlicher Stimmung wieder nach e-a ».Einen guten Fortgang nehmen die Kurse der Schul,der Deutschen Arbciissront in unserer Gemeinde, die amDonnerstag und Montag jeder Woche in der - ckm,,
Apen abgehalten werden . Zu den einzelnen Kursen »>»«
schrist , Plakatschrist . Waren - und Verkausskund« gehe»mer noch Meldungen neuer Kursisten ein.

Delmenhaxu
Obermeifterwechselin der Schmied« Innung . Nachdem^ ,,Obermeister der Schmiede-Innung zu Delmenhorst, Schnür,,,meister HanS Sagehorn, von seinem Ami zurückgeireicn -f,wurde von der Handwerkskammer zu Oldenburg aus üriia»von fs 13 der Ersten Verordnung über den vorläufigen Ausbaude , deutschen Handwerks vom l,'>. Juni 19:34 Schmiedemeilu,Friedrich Loge mann zum Obermeister der Innung des,

Ganderkesee
Große Tagung de» Bairrländischcn Fraucnvercin, vi«Roten Kreuz. Einen außergewöhnlich großen Besuch baue di,vom Arauenverein vom Roten Kreuz in Mehers Gastbos »eianstaltete Feier auszuweisen. Trotz des überaus hinderlichenSchneegestöbers waren die Frauen aus allen Orten der Ge¬meinde Ganderkesee zusommengekommen. Frau Vr. Zchlaeaei

( Oldenburg ) begrüßt« die vielen grauen , unter denen eine groß«Anzahl war , die schon über zwei Javrzevnte Miiglied waraus« her,liebste. Obmann Gerde« sprach sür da « Rote « reu,Frau l)r. Schultz bertcvlel« Uder die Tättgkett der Arben»,gruppen des Roten Kreuzes. Tann ergrlss Pg . Ledrcr HmiSchwär tlng, der ln die Gaupropagandaletlung berusenedtShcrlg« Orlsgruppenschulungsleller . das Wort zu mebrsimidi.gen Ausführungen . Eln« Reib« von Kindern brachte ein Jabi»zetlcnsptel. das großen Beifall sank, zur Aussübrung. An dcrVersammlung nahm auch dt« KrelSlclterin der N S -Jrauenschai,Frau E Beenken leil.
Wildrshausen

Anlage einer Hechlwiese . Vom Fiscbereivercin Wildeebau-
sen sind jetzt die Vorarbeiten eingeleitet worden, um auf einergünstig gelegenen Wies « von Heinr . Avrmann aus Gut Allem«in« Hechtwies « « inzurichten, um die Hechtbrut im eigenen Ke-zirk auf,u,leben , da bekanntlich das Fangen des Hechle«dcr Oandangel mit di « schönst« Fllcbweid und der Hecht zudcmeiner der schmackbastesten Fische unseres Bezirk« ist. — Nachdemder btSberlge stellt». Veretnsflidrer , Tischlermeister J . P lögetin Anbetracht seiner großen Verdienste um di« Entwicklung derFischeretvereinS Wildervausen zum Ehrenmitglied d«zFischcreivereinS ernannt worden ist , wurde Schmiedemeisier -Rathkamp in Wildeshausen vom Vcreinssührer B. Bar^tels zum stellt». Vereinssüyrer berusen.

Cloppenburg.
In einer Tagung der Ehormeister des Sängerbund-«

„Heimattrru " , an der sämtliche Chormeister teilnabme »,wurde mitgeteilt , daß das in diesem Jahre vorgesehene
Wertungssingen der Vereine mit dem Sängersefti,
Molbergen , das am 24. Mai stattsindet , verbunden werde,
soll . Für den Kreis 16 im Deutschen Sängerbund soll d>,
Ehormeister -Tagung zur Vorbereitung des WertungssinMlS36 am 26. d . M . in Vechta stattfinden.

SilfSwerl für dir GeusenkMe
» adenUfte für die Seit »om K »i« 18 . Januar lSZ«

Aus Konto 1417 LandeSsparkagr für dir Sieusentüch« find «>»-
gegangen : von r . « . g . » . 5 RM . C » . I RM . « aufm, ild A«,R» RM, y VN» » , K . R, RM, , . P , , RM, » . L . z RR , „ ei«,
- andw . Oldenbg . 11 .«» RM , M . O , » RM : ferner In dar : »Im. Ai.« , IL « M . im ganzen I4L.« RM , — An waren : L , H . S »g tzioi,
W , S , I« Kg. Brot , I . B . 7 Kg. Brot . R . R . Anal eine Pari . Knoche».Allen Gedern herzlichem Dank. U « wettere « , »cn wir» tri »,k»t
»edelcn — In obigem Zeitabschnitt wurden L2S4 Ltlerporitone» Silai
«nrntgeltllch ausgegeben.

Der Letter »re Kirusentüche.
W . - aßeldorli. Katlerftr. U.

Gebr. Mende Gleichstrom-Radi»
(1 KrelS. 2 Röhren ) , in sehr
gutem Zustand , zu verkaufen.

I . VoSgcrau, Damm 25,
Fernruf 5039.

Aus meinem Umbau,Melkbrlnklü
habe ich noch btlltg abzugeven:

2 Kellertreppe«
2 Geschotztreppe»
2 Haustüre«
18 Stück Fenster
verschiedeneGrößen
Klospeniüren «sw.

Möbelhaus K. Zetzwaun
Oldenburg i,O„ Achlernstraße3,
Fernruf 5268

Ganz besonders billig zu verkauf,
ein echt eichenes

Schlafzimmer
I . T . Kreese . Tischlermeister

Müvlenstrabe 3 und 4

Gebr . « adio,
Batterie ober Netz , auch repara¬
turbedürftig , zu kaufen gesucht
Angebote unter N R 355 an die

Geschäftsstelle dtelcs Blatte«

Gebrauchte Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . Prelsangebt,
unt . N M Ä2 an d . Gefch . d . Bl,

Zu kaufen gesucht ein gut erb
Grammophon

mit Platten,
Angebote unter N T 357 an

die GeicliäilSslclled . Bl.

tzegeldvol dis zu 8 Nein
Angevote unter L A.361 an dt«
Gesihäfisstelle vtrfe» Blatte«

gekr , Gardrr ., grbr , Möbel un
Nachläsie . Schmidt, Damm 19,

Z » kaufen - elucbk
ein3 /15-SIM2 ftrimlrri
Angebot« unter N U 358 an
die Geschäst «ftelle d . Blatte « ,

Mschew
M so
IE.
wem
mit
Nsnko
lsenkel '8 Wg § ek - unä öleiot,-8 or1s emgeweichN

Irekkerfüyrer sucht Stellung
Deutz . Diesel gesahren, 2christ¬
lich« Angebote unter N H 348an die Geschäftsstelled . Blattes
Junges 2Lj » hr . Rädchen such,Stellung ln Oldenburg , ln allen

auSarbetten und Kochen erfahr,ut« Zeugnisi« vorhanden.
Igen» » tt ^kzg.
Rothenburg ä. Saale,

Gesucht wegen Vcrvettaliiiig
der jetzigen zum I . Februar eine
Hausgehilfin LslwnL

''' '''

Meentzer», Nadorsier Zrr. 76!

Mivmltid»
Gesucht aus baldmöglichstein jüngerer

lMwiktlMWer kehllse
H. Meyer , Gastwirt , Sage.

Nr » » »
tm Gerichts-, Hunie-
oder Dammvlerrel
anzukaufen gesucht.

Grundstücksmakler,
Bergstraße 5

Ein « bzw . Zwelfam Haus
mit Garten , an guter Wohnlage
zu rauten gef . Nähere Angeboteunt . O B 362 a . d . Ges « , d , « l
Schreibmaschine zu ks. ges , Ang
uni , N L 35l an d , Gel« , d . « l

sucht von Delbftgeder
00 « M anzuleiden g . Glcherht.

und gute Zinsen. Angebot« un-
h ter N D 344 an dt« Gefch , d . Bl.

» » Iden « Ar » ba »dnhr verloren
von Reckeineber vl» zur Stad ».
Abzugedenaeaen - nleBelokMung

IHaarenstrmß« » 1

2—3-Ztmmer -Wohnung sesuevt,
Angebote unter I 86 an Bl-
schoss- Slnz .-Ann ., Ofternburg.

Ja . Mädck », sucht heizb , möbl.
Zimmer Nähe Babnd , bei nett,
Leuten, Angebote mit Preis un¬
ter N G 34 , an die Gesch . d . Bl.

Sonnige kleine Wohnung
gesucht zum 1 . März oder spät
Angebote unter N K 346 an dt«

Gescbästsstölle dieses BlattcS.
Berufstätiger Herr und Dame

suchen zwei aut mövlterte
Zimmer mit Kochgelcgenhett.

Ellangebote unter N I 349 an
die Gelchäsirstelle diel, Blatte«
Gesucht zum I , 2 , W N , Wob
nung , Nähe Ostcrnlnirg bevorz
Angebot« unter N « 3c>0 an die

Geschäftsstelle diele» Blatte «,
Ges . sofort oder 1 . 2 . kl. Ober
oder Unterwohng . Ang. unter
N O 354 an dle Geschsrll. d . « l.
S-S »Zim « er »Odrrwohi, « >,a m
Kü» c ,. l . 3 . ob . 1. 4 . v , ält . allcinst,
grau ges , Miele voraus , Ang , u
N S 3c« an dl « Gelchä„ «st . d . Bl

Küche , » alk . und Zub , z,
1 . 2. o , sp . zu vm. 55 RM . Pass,
s , ält . Evep , Ang . unt . N E !i45
an dle GeschästSstelle d . Blatte «.

Suche zum l . Februar ein im
Haushalt perfektes, kinderuebei
Mädchen, nicht unter 20 Jahre ».

Frau L . Hiivetl,
JultuS -Mosen-Platz 4II.

Zum 1. Februar zuverlässige!,
ges . Mädchen

gesucht , vorzustcll . 3 bt« 4 Uhr.
Strackcrjanstraße 12 oben.

Zum 1 . April findet
imm! MMen

zur Erlernung de « landwinsc»
Haushalts bei vollem FamUicn-
anschluß schlicht um schl . sreund-

ltcve Ausnahme.
Frau Anna Frese, Borg

bet Luakenbrück, Telephon3»,

Letstuugssähig « « ackhilf« .fabriksucht
dt« ln der Bäckertundschasrund lndenBrolsabriken gutbeiannt unv etngesübn sind,kür Oldenburg und Ost-srtesland.

Nhetnische Backmal, .Fabrik
» rav, SS, .. Mettmann(Rhl».s

Zu vm. zum l . 2. Schuhmacher
Werkstatt m . Wohn. 40 RM . An
guter Lage, ohne Konk . Angeb.um . N N 353 an d . Gesch . d . Bl.
Mbl . W. - u. Schlasz. zum l . od
15. 2. 36 , u vm. Burgstraße 27.
Zum I . April
neuzeitlicheEtage

5 Zimmer . Heizung. Bad . Warm-wasier und Zubehör , direkt am
Scbloßgarten , an nur ruhige Be-wovner zu vermieten . Nachzusr
nach 19 Uhr. Telephon 4723
Zi « « « r zu vermieten.

» ampstraß« 7
Zräumlae sonn . OberwohuNug
z l . Fevr . ». verm , Mt« ipr . 3<> Mt

Elchenstraße 43Webrmachl«anged, sucht zum 1
3, 36 S—S-8 . -W»hnung möal
ONerndurg. Ang . um , M F 32vtfür 2 Personen mit voller Be«,an dl« Geschäftsstelled. Blatte «?ston - . - ,

wo »n- und S «»Iaszim« rr
zu verm. Rosenftrahe

Gesucht zum I . April für mtincn
Gcschästsvausbatt
junges Miiittüen

da« selbständig arbeiten k-n».
am liebsten vom Lande.

Frau Th . Wulfs. Slrückvau 'eic,

Ges . aus sofort ein Laufbursche
(14 di « 16 Jahre alt ) .R . Schlüsielburg, Bäckerei,Donnerschwee. Bllrgerstratze 85,

liM
— lretielino —

zum 1 . 4 . 36 , Angcv. unt . N W
360 an dle Gescväsisstelle d . Bl
Gesucht au » sofort oder später

» erb . Wöbkea , » r . -Bo rubors,

gesucht , « . Wessel « . Bekhausen.

rveckim,
« tundendtlse, nicht »nter 18
Jahren . f,r soso« gesucht.b«« «. « otenstraße ü,

TüchtigeHaushälterin
gesucht sür loforl oder l . ilEt.
sür mltil . Landwirischail
Anaevoie unter O E 361 an b>c
Ges -däs>«Nellc d . Bl.

Tüchtige Hausgehlism
sür »j« Tage gesucht . ,Donnerschweer Str.

Krankbettsvalver aus so>eü
gesucht ein jüngere « , ordenoi" ,»

IGISElLSA « »
sür Schl- chler - .bausbalr, ^ .,

Sletnstraße .,0_ _
Gesucht auf sofort

Mtim jinntoriktiil
I . D , Horm« Naäil^
Jnv . G, Ntcnaber,

Westerstede >. cid

LiMiktlAltlitlie Heliilli«
gesucht . H . Odlbolß

Eorrften . Saspersweg 14»
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S»aM Vadkahrweae!
Dringlicher Appell Vr- Todis an die Länder und Provinzen

Vor einiger Zeit hat Generalinspektor l)r. To dt in
einem Rundschreiben an alle wcgeunierhaltungspslichtigen
Länder und Provinzen nachdrücklich aus die vordringliche
Behandli.ng des Radfahrwegebaues hingewiesen.

In dem schreiben heißt eS:
Alle Beiniihungen , das Interesse am Radsahrwegebau

und die Einsicht zu wecken , daß die Schassung brauchbarer
Radfahrwege eine dringende Verpflichtung aller Träger der
zZegcbaulast ist , haben zu einem merkbaren Erfolge noch nicht
aeiiihri Bei der Fülle der Ausgaben , welche die Motori¬
sierung des Straßenverkehrs bringt , scheut jeder Wege-
miicrhallungspslichtige die Uebcrnahme neuer Kosten Ich
kann aber unier keinen Umständen zugeben, daß diese Frage
in erster Linie vom finanziellen Standpunkt beurteilt wird.
Ter Verkehr mit Fahrrädern gehört zum Gemeingebrauch
tcr Wege und ha« schon allein damit den gleichen Anspruch
auf ausreichende Betreuung wie jede andere Verkehrsart.
Soziale Rücksichten verpflichten gerade dieser Verkehrsart
gegenüber sogar zu erhöhter Fürsorge . Danach geht es nicht
an , die finanzielle Lösung des Problems allein in der pri-
baicn Selbsthilfe der Fahrradinierestciiten zu suchen . Alle,
zum Teil jahrzehntelange Versuche haben auch bislang
höchstens zu bescheidenenund nur vorübergehenden , örtlichen
Teilersolgcn gcsührt . Auch alle Forderungen nach einer
zwangsweisen Sonderbesieuerung der Radfahrer durch das
Reich für den Nadfahrwegebau haben aus sozialen und
fiskalischen Gründen nach wie vor keine Aussicht aus Erfolg.
Ebenso gebt die Aussassung fehl, daß das Reich sich ver-
pslichict süblen müßte , Reichsmittel zum Radsohrwegebau
den öffentlich - rechtlichen Verbänden oder auch privaten
Stellen zur Verfügung zu stellen. Nur die ehrliche An¬
erkennung ihrer Verpflichtung durch die Träger der Slraßcn-
baulast und die Einsicht, daß hier ein ernstes Problem des
Wegebaus der Lösung harrt , und schließlich der gute Wille
jeder zuständigen Stelle ist der einzige Weg , die berechtigten
Ansprüche des Radfahrers endlich zu erfüllen.

Tie gerade jetzt den Verwaltungen vorliegende Aufgabe,
die Arbeiten des nächsten Jahres sestzulegen, bietet Gelegen¬
heit , planmäßig die nötigen Maßnahmen in die Haushalts-
amchläge einzusügcn. Tabei ist zu bedenken, daß der Rad-
sahrwcgcbauauch eine wichtige Voraussetzung für die weitere
Entwicklung des Kraftverkehrs durch die Beseitigung der
schweren Gefahrcnmomente zwischen beiden Verkehrsarten ist.
Ter Radfahrweg muß den Erfordernissen des Radfahrver-
kebrs bester entsprechen als die Fahrbahn der Straße , wobei
bester keineswegs kostspielig zu bedeuten braucht . So wird
am besten die im Interesse aller Straßenbenutzer liegende
Trennung der Radfahrer vom übriaen Verkehr ohne alle,
stets unzulänglich bleibenden Polizeimaßnahmen durch-
gesübrt.

Zur Mithilfe bei den vielseitigen Ueberlegungen hierzu
sieht die Reichsgemeinschast für Radsahrwegebau E . V.,

Berlin NW 7, Torotheenstraße ll , zur Verfügung , die mit
meiner Billigung die Interessen der Radfahrer bei der Pla¬
nung und Anlage von Radfahrwegen sachkundig vertritt.
Sie hat im ganzen Reich Gaustellen eingerichtet, die ich in
meinem Rundschreiben Nr . 130/1934 bereits bekanntgegeben
habe. Diese Stellen ständig und rechtzeitig schon im Zeit¬
punkt des Entwerfens zur Zusammenarbeit mit den örtlichen
Verwaltungsstellen heranzuziehen , ist nötig , um die Ausgabe
so zu lösen, wie es den Erfordernissen des Radfahrverkehrs
entspricht.

Ich richte noch einmal diesen Aufruf an alle Wege-
unterhaltungspflichligen , ihre dringende Verpflichtung zur
Schassung guter Radsabrwege anzuerkennen und sie in enger
Fühlung mit der Reichsgemeinschast für Radsahrwegebau
und deren Einrichtungen planvoll und tatkräftig in Angriff
zu nehmen. Was bislang von seiten der öffentlich- rechtlichen
Verwaltung geschah , ist vielerorts auch deswegen Stückwerk
geblieben, weil diese planmäßige Zusammenarbeit fehlte.

gez . vr . To dt.
Beglaubigt:
gez . Thiele, Verwaltungssekretär.

In diesem Zusammenhang muß erwähnt werden , daß
auf Veranlassung von Herrn l) r. Todt der Radfahrwegebau
an Reichsstratzen, das sind tue Straßen , die vom Reich finan¬
ziert werden , planmäßig in Angriff genommen wurde . Rund
7VV Kilometer Radfahrwege sind an Reichsstraßen mit einem
Kostenaufwand von 2,8 Mill . RM in den beiden letzten
Jahren gebaut worden.

Auch sonst sind nach Möglichkeit bei Um- und Neubauten
an Reichsstraßen Radsahrstreifen und Radfahrwege angelegt
worden.

Diese so auf unmittelbarer Initiative des General-
inspektors vr . Todt angelegten Radfahrwege machen un>

Oer
bDauc/rt cieine

gesähr « in Fünftel der insgesamt in Deutschland in Stadt
und Land vorhandenen Radfahrwege aus

Es ist zu erwarten , daß sich nunmehr auch die Länder
und Provinzen und die Stadt - und Landkreise diesem bei¬
spielhaften Vorgehen anschließen und von sich auS alles tun,
um für das Millionenheer der Radfahrer eigene Wege zu
schassen.

UnsMchutz
Vortrag mit Lichtbildern von 0r. 5oelmamr

Der werlvollste Teil eines Betriebes ist der Mensch , und
dielen vor Unfall im Betrieb zu schützen , « in« der wichtigsten
Ausgaben. Und gerade di« Unsallrerbülung ist « in Gebiet, wo
nie genug Ausklärung geschossen werden kann . So war « S zu
begrüben, daß im Rahmen der sestgelegten Schulung der Be-
»riebSsührer und Vertrauensrät « « in Vortrag über Unfallschutz
als Thema genommen wurde.

Kreisorganilationswalter Büschelmann eröffnet« im
Austrag« des Kreiswallers den ersten Schulungsabend im
neuen Jahr « . Außer den Betriebssührer » und Vertrauensräien
hatten sich noch Handwerksmeister und verschieden « Gesolg-
schastsmitglieder « ingefunden. Das Referat über Unfallschutz
hatte bereitwilligst Or. L o e ck ma n n , «in Fachmann aus der
Unsallgenostenschafr Lldenburger Landwirt « , übernommen.
Ausgehend von dem Sprichwort : . Unfälle verhüten ist best«
als Unsäll« vergüten-

, streiste er die Unsallberussgenossenschaf-
>en . Man kann dem Redner zustimmen, wenn er erklärt, daß
mindestens dir Hälft« aller Unglückssälle vermieden werden
könnten, wenn die Unsallverhütungsvorschristen beachtet und
di« Schutzvorrichtungen an den einzelnen Maschinen bet der
Arbeit belasten würden . Leider leien aber in den letzten Jahren

die Unfallziffern gestiegen . Das kommt von der erhöhten Zahl
der Beschäftigten, die ohne die nötige Vorbildung an den Ma¬
schinen usw. herangezogen würden , lieber 165 Millionen Un-
sallgelder müssen gezahlt werden. In längeren Ausführungen
gab. Dr. Lceckinann Beispiele von Unfällen, besonders aus land-
wirtschaftlichen Betrieben , erwähnt« di« Gefahrenquellen und
wies aus di« oft größeren Schaden verhütende erst« Hilfe bei
Unfällen bin. Besonders bei Unfällen durch elektrischen Strom
ist dies äußerst wichtig. Zahlreiche Lichtbilder ergänzten an¬
schließend seinen Vortrag . Zum Schluß forderte Kreiswalter
Büsing die Betriebssührer und vertrauensrät « aus, beson¬
ders darauf zu achten , daß di« Schutzvorrichtung«» an Trans¬
missionen und Maschinen vorhanden seien , und was besonders
wichtig sei, auch benutzt würden . I « weniger Unsäll«. d«sro
weniger Vergeudung von Volksvermögen.

Verlobungs - Kings
immer preiswert uaci gut

6oi6rckm1eä « unä luvelier - ^ dlelluvg voa

N ifonletzung

„Peterlc ! "
,,- ckon gut . Ich scherze ja nur .

" Schnell fährt er forr:
„Bereits als Student haue ich an dieser Erfindung gear¬
beitet , aber erst bei der Firma Moravius war es mir ge¬
lungen , die entscheidenden Schlußkonstruktionen zu finden.
Mir dieser Offenbarung meiner Erfindung aber war mern
Glück gemacht . Ti « Turbine kam zwar nie aus den Markt,
aber ich erhielt von Moravius eine Abstandssumme in Höhe
von 50 690 Mark dafür . Von diesem Augenblick an gewann
der Senator ein unerhörtes Interesse an meiner Person.
Es schien fast , als ob er von diesem Tage ab die Funk¬
tionen des großen Unbekannten aus meinen Jugendjahren,
des Herrn Anonymus , übernehmen wollte . So sehr bemüht«
er sich , aus mein weiteres Fortkommen Einfluß zu ge¬
winnen. Er lancierte und protegierte mich , wo und wie rr
nur konnte . Ich mußte nach London zu „Gray Brothers " ,
rnit denen er in den allerbesten Geschäftsverbindungen stand.
Lbwohl ich in späteren Jahren die größten Anstrengungen
machte , mich von „Gray Brothers " aus zu verändern , um
einen mich mehr interessierenden Wirkungskreis zu be¬
kommen , gelang mir dieses nicht. Ich habe keine Bciveise,
aber Hunderte von wohlbegründeten Vermutungen , daß
Moravius sein redlich Teil zu diesem Mißlingen beitrug.
Tatsache ist es jedenfalls , daß ich nicht von „Gray Brothers"
wcgkam , bis zu dem Augenblick, wo er mich wieder in sein
eigenes Unternehmen zurüclholte . Hier in T . ging es « : ne
Leile ganz gut , bis er mich vor wenigen Wochen gelegent¬
lich einer Unterredung zwingen wollte , in die Patent¬
anmeldung der ihm von mir zum Zwecke der WertloS-
machung verkauften Erfindung einzuwilligen . Eben dieser
Erfindung , die ich vorhin erwähnte , Liebling . Als ich mich
weigerte, seinem Wunsche nachzukommen, geriet er in maß¬
lose Wut. Tie Zwecklosigkeit werterer Bemühungen ein-
scbcnd , verabschiedete er mich , höhnisch grinsend , mit den
Worten: „O <ilo miss " Glaube mir , Liebling , er ruht nicht,
bis er mich auf die Knie gezwungen hat . Ich bin über¬
zeugt , er scheut kein Mittel , um mich restlos in seine Gewalt
zu bekommen . Ich weiß noch nicht, was er vorhat , aber da»
sehe ich , oder bester : fühle ich , daß es nichts Gutes für mich
sein wird . Er soll sich jedoch in meiner Widerstandskraft ver¬
rechnet haben. Gegen den großen Unbekannten meiner Kind¬
heit konnte ich nicht an , weil er ein Schemen, « in Nichts,
em Niemand, eine unbekannte Größe war . Gegen ihn und
feine Maßnahmen aber werde ich unch bis zum äußersten

Wehr setzen . Dazu ist es jedoch nötig , daß ich jetzt aus
lecein VenragsverhältniS und jeder juristischen Bindungwit ihm herauskomm« und mich nicht aus den kleinsten
Kompromiß mehr einlaste. Auch du . Liebling , mußt mir
vabei belsen . Jawohl , auch du ! Tu mußt — . du mußt —." ußt — . » Leidenschaftlichpackt er ibre Hände . Flehent-
uch bittend sieht er sie an : „Du darfst aus keinen Fall zuo« Einladung am Zehnten bei ihm erscheinen. Unter gar

Umständen! Versprichst du mir da» 7 Morgen früh" «rv, ,ch s,lbst um meine Entlastung bei ihm emkommen.
beide an diesem Abend auf seinem Fest

Nütz «». Dar« wird er umditponieien müssen, der Herr

Urtzevec -Kechlslchutz : Dret-Ouellen-Veclag, KSntgsdilla «Bez. Dresden)

Mächtig , dieser Herr Gewaltig , dieses sünsundsechzigjähng«
Geburtstagskind — "

Vor Erregung ist er aufgesprungen , und Hella ist ihm
gefolgt. Das Glück über die Gegenwart der Geliebten ist
größer als der Hatz aus den Senator . Er überschüttet Hella
mit Zärtlichkeiten. Seine noch eben wutemstelllen Züge
glätten sich und machen dem Ausdruck eines tiefempfundenen
Glückes Platz . — Sie aber hängt lachend und weinend an
seinem Hals« , ihm immer und immer wieder versichernd,
daß er sich ganz auf sie verlosten könne und daß sic immer
und ewig alle seine Wünsche erfüllen werde , weil sie ihn
liebe —, liebe —, liebe —

Langsam weicht draußen die Nacht dem beginnenden
Morgen , und das erste Licht des trüben OktobertageS dringr
ins Zimmer . Gespenstisch beleuchtet der Schein des fahlen
Zwielichtes das Paar —

IX.
Der Herr Senator ist heute morgen schlecht gelaunt.

Ausgerechnet in diesen Tagen hat Hans Jürgen wieder ver-
reisen müssen ! Unmittelbar vor dem 65. Geburtstag August
Georgs , zu dem so viele Vorbereitungen im Haus zu tressen
sind. Zwar hat jener auf dem Zettel , den er bei seiner Ab¬
reise aus dem Schreibtisch zurückgelasten hatte , fest ver-
sprochen. zeitig genug zurück zu sein. Aber weiß der Teu¬
fel , was solch ' ein großes Kind , ein solcher Romantiker wie
dieser Han » Jürgen , unter „zeitig genug " verstehen mag.
Jetzt kann eS vielleicht geschehen , daß er , August Georg , bet
den Geburtstagsfeierlichkeiten noch seinen eigenen Festorv-
ner abgeben darf . Und das bloß , weil Hans Jürgen seinen
rpmantischen Rcisesimmel nicht unterdrücken wollte . Alle
paar Monate pflegt der Bruder nämlich eine kleine private
Kurzreise mit einem , allen anderen unbekannten Re»seziel
zu unternehmen , weil er sich einbildet , aus solch ' improvr-
siertcn und plötzlichen Fahrten mehr Ausspannung und Sr-
holung zu finden als während des größten Urlaubs.

Aergerlich greift August Georg zum Telephon , um mit
seinem langjährigen Rechtsberater Justizrat Schwartz über
eine dringliche Angelegenheit zu sprechen. Mitten in das
Gespräch hinein eitön « ein Klopfen , und aus sein „Herein"
betritt ein Angestellter, der die heutige M - rgenpost bringt,
das Zimmer . Dabei bekommt der Büroangestellte geravc
noch die letzten Worte des Tclephongesprächs zu hören.
_ .Zawohl , lieber Justizrat , morgen machen wir dt«
Sach« rechtsgültig — — Wie meinen Sief — Mein Ge¬
burtstag - Macht nicht» , im Gegenteil , paßt mir gerade
gut _ Wie bitte - Ganz recht ! Sa « lang « währt.
wird endlich gut - "

August Georg siebt die heute eingelaufene Post de-
sonders gründlich durch, weil er darunter einen Brief de»
Direktor« Burger mit dessen noch auSstebender Zusage zur
morgigen Einladuna vorzufinden hofft. Leider ist ober das
erwartete Schreiben nicht dabet. Verärgert blickt er auf den
Kalenderblock.

g. 10 . 1932 steht dort ,« lesen.
Unerhört , überhaupt nicht zu antworten , « eint « .

K«tn« Tradition! «ein Kenehwe» ! Reureich« !

Tak — tak — tak — . schnurrt das Telephon . Hastig
greift er nach dem Hörer.

„Bilteü - Selbstverständlich ! - Sofort .
"

Als er den Hörer zurücklegt, ist alle Mißstimmung au«
seinem Gesicht gewichen. Seine Augen leuchten. Ter ganze
Mensch ist mit Kampfstimmung geladen . Tenn Kamps wird
es jetzt geben, das weiß er. — Komm ' nur , mein Junge,
komm nur , denkt er. Heute gibt es keine halben Entschei¬
dungen . Einer von uns muß auf dem Platze bleiben . Ich
werde dafür sorgen, daß ich es nicht bin.

Es klopft.
Wie Sehlachtmusik klingt es in seinen Ohren . Dieser

alte Kämpfer aus Tausenden von Wortgefechten wittert den
Feind . Ten großen Gegner ! In diesem Fall sogar einen
Gegner , dem er Sympathie entgegcnbringt , den er beschen¬
ken möchte . Der sich aber mit Händen und Füßen dagegen
wehrt.

Aus sein „Herein " öffnet sich die Tür , und Stettner
tritt ein.

Der Senator geht ihm entgegen, führt ihn zum Schreib¬
tisch und bittet ihn . in einem der Klubsessel Platz zu nehmen.

„Soll ich mich wirklich erst setzen , Herr Senator ? "
Hoppla hopp, denkt dieser. Warum so heftig ? Laut

äußert er:
„ Warum denn nickt, lieber Stettner ? "
„Ich denke , mein Anliegen wird nicht so lange Zeit in

Anspruch nehmen .
"

„Kann man nie vorher sagen, lieber Freund .
"

„Also dann danke.
" Damit setzt sich Stettner.

„Zigarre ? — Kognak ? "
„Nichts von allem. Vielen Tank ! "

„Tann gestatten Sie aber , daß ich mir meine Brasil
anstecke . "

„Bitte , Herr Senator !"
„ Sehen Sie , wenn Sie so lange hätten stehen müssen,

bis ich mir meine Zigarre angestecki habe, das wäre dock
unbequem für Sie gewesen. "

„Hätte mir gar nichts ausgemacht , Herr Senator . Ich
bin noch jung ! "

„Aber schon recht nervös ."
„Nicht daß ich wüßte . "

„Weiß man selbst nie so genau . — Aber Spaß beiseite!
Vor allem meine herzlichste Gratulation ! " Tabei erhebt er
sich, Stettner über den Schreibtisch hinweg die Hand reichend.
Ohne besten Erstaunen weiter zu beachten, fährt er fort:
„Prachtvolle Persönlichkeit , das Fräulein Braut ! Hatte
gestern nachmittag den Vorzug , sie zufällig kennenzulernen.
Wird Ihnen ja schon davon erzählt haben . Ra , werd« ia
wohl morgen das Vergnügen haben , sie bei mir zu sohen.
Werde dann der scharmanten Frau ein bißchen die Tour
schneiden. Werden mich hoffentlich nicht gleich totschießrn,
lieber Freund . — Wie ? - Was - ? '

? ? ? ? ?
„Wie ? — Wollen sich nicht äußern . — Gut ! — Kein«

Antwort ist auch eine Antwort ! — Denken fetzt vieleich«:
Schwatz' nur , alter Narr . Machst mir viel Spaß . — Weiß
ja viel mehr als du ! Weiß ja bereit« , daß fl« morgen gar
nicht bei dir erscheinen wird . — Ist « nicht so - tz"

„Wein e « so wäre , wäre ich viü zu höflich. Ihn «« der«
«K b«IlLli - en, H«rr Senator .

"
- (« »rlle,- »«



Vürgerverein Ssternburg
Dir erste diesjährige Arbeitstagung von Vorstand und

Vertrauensmännern de « Vereins fand in der „Harmonie"
statt . Der vereinSsührer , Bauunternehmer H. Barke-
meh « r. berichtet« über dir Verhandlungen mit dem Stadt¬
bauamt und VerkehrSinlerestenien über die Beseitigung der
Rotdornbäume an der Stedinger Straße.
Diese stellten für den Wagenverkehr ein so großes verkehrt-
Hindernis dar , das» ihre Entfernung nicht zu umgehen sei.
Da « Stadibauamt Hab « bei den Verhandlungen aber zu-
gesagt, daß die linke Seil » der Stedinger Straße >von der
Bremer Straße auS gesehen) nach Beseitigung der Rotdorn-
bäume eine Reihe Lindenbäume erhalten soll . Die
Verkehrsinteressenten , die die Entfernung der Rotdorn-
bäume fordern , wollen zur Wiederherstellung von Baum¬
schmuck im Stadtteil Osternburg einen Zuschuß leisten. Der
Vorstand soll an das Stadtbauamt mit der Bitte herantreten,

Gedenk!
der hungernden Vögel

auch den Sandweg mit einer Baumreibe zu versehen. AIS
am besten dazu geeignet wurden Birkcnbäume be¬
zeichnet.

Herr Have, der Vorsitzende des HeimatauSschusses deS
Vereins , berichtete über den Stand der Arbeiten an der

Vogelschutzkolonie
auf der Halbinsel zwischen Hunte und Küstenkanal bei der
Osternburger Schleuse. Sie schreiten kitzlig fort . Es ist aber
noch außerordentlich viel in der Sache zu tun . müssen doch
etwa 8000 Bäumchen » nd Sträucher gepflanzt
werden ! Sehr schwer fällt die Beschaffung der Mittel für
Löhne , Baumpsähle , Dünger , Torsstreu und Einfriedigung.
Der Verein hosst, daß diejenigen Einwohner LsternburgS,deren Gärten im Bereich der Vogelschutzkolonieliegen , und
die daher in erster Linie von ihr Nutzen haben , ihm einen
kleinen Beitrag für ihre Einrichtung zur Verfügung stellen.
Er bittet , ihm zugedachte Beiträge seinem Konto bei der
Osternburger Bank oder dem Vereinskassierer, Buchdrucker
Brüning , oder dem Vorsitzenden des HcimatausschusseS,
Herrn W . Habe, zu übermitteln Mit dem Staat soll ein Ver¬
trag über diePachtung des Koloniegeländes abgeschlossen
werden.

Geklagt wurde über die Abwässerungsverhältnisse in der
Gegend der Harmoniestraße . Als Ursache wurden Verände¬
rungen am Gelände sowie der Umstand bezeichnet , daß der-
schiedene Grundbesitzer die Abzugsgräben nicht gereinigt
bätlen . DaS Stadtbauamt soll gebeten werden , die Sache
mit dem Vorstand zu besichtigen und dann , soweit erforder¬
lich, mit der Reinigung der Gräben säumige Grundbesitzer
auszufordern , ihrer Jnstandsetzungspslicht zu genügen . Zn
einem sehr schleckten Zustande befindet sich die im Besitz der
Reichsbahn befindliche Anfahrt von der Kampstraße nach
der Ladestraß« aus Bahnhof Lsternburg . Das Reichsbahn-
betriebsamt Oldenburg soll gebeten werden , diese Anfahrt
instandsetzen zu lasten. Regelmäßig bei stärkeren Regen-
fällen werden große Teile der Landwehr - und der Moor-
straße überschwemmt, so daß sie dann für den Verkehr un¬
brauchbar sind . Man will das Stadtbauamt bitten , durch
Herstellung sogenannter GullvS hier Wandel zu schaffen.
Der Oberbürgermeister soll gebeten werden , bei Reu-

benrnnungvon Straßen und Plätzen vor der Festkegimg
deS Namens den Bürgerverein z» hören.

Herr Haye machte interessante Ausführungen über ein
früher vorhanden gewesenes Urnenseld aus dem Gelände des
Gutes Drielake. Zwei der dort gefundenen Urnen befänden

sich im hiesigen Raturhifiorischen Museum . 8 « s«, „
werden , die Lage deS Felder genau zu ermitteln . Man
dort zweifellos noch Funde machen, vor Jahren s,j,Garten der „Harmonie " ein Steinbeil gesunden worb»
Herr Neumann wies darauf hin , daß dir Jundst^ ,
Gegrnsatz zu den übrigen Teilen des Gartens ein« besonb,,.
trockene , sandige Beschaffenheit habe.

Grotzveeanftalttma
des Stadtteils Eversten süe das Winterhilkswerk

am Sonntag , dem 2. Februar
Um 11 Uhr : Platzkonzert der Gau - SA Kapelle bei»

Kriegerdenkmal, sowie Liedervorträge deS Gesanaverei »i
Eversten ; Handballspiel des TV Eversten.

Aehnlich wie der Stadtteil Osternburg will glich Eversten
alles aulbieten , um dem Winterhilsswerk zu einem großen
Erfolg zu verhelfen . Dank der Initiative der Ortsgruppe
Eversten der NSDAP findet Sonntag , den 2 . Februar , eine
Großveranstaltung statt , wie sie in den Ausmaßen Eversten
noch nicht verzeichnen konnte. Alle ansässigen Vereine haben
bereitwilligst ihre Mitwirkung zugesagt, dadurch ist eine
reichhaltige Veranstaltungssolge möglich geworden . An der
Einwohnerschaft nun liegt es , durch einen Massenbesuch zu
beweisen, daß sie die borausgegangcne Mühe und Arbeit
anerkennt und den Zweck der Veranstaltung , einen nam¬
haften Betrag dem WHW zur Verfügung stellen zu können,
unterstützt. Aus den Schießständen in Eversten und Hunds¬
mühlen finden den ganzen Tag Pokal- und Ehrcnscheiben-
Schießen statt.

Anbeingen von Vlomben an Mld
Aus Grund der Wildhandelsverordnung verordnet das

Staalsministerium für den Freistaat Oldenburg : Das An¬
bringen der Plomben an Wild , das vom Beginn des 15.
Tages nach Ablauf der Schonzeit in Verkehr gebracht wird,
erfolgt durch Beauftragte der Lrtspolizeibehörde oder in
ihrer Gegenwart unter ihrer Veraniworillchkeit . Die Plom¬
ben sind unter Venwendung von Drahlschlingen so anzubrin¬
gen, daß sie nicht ohne Verletzung der Plombe oder ohne
Zerstörung der Trahtschlinge entfernt werden können.

Di« Plombenzange bleibt im Gewahrsam der Polizei¬
behörde.

o) Wird Wild , für daS «in Ursprungsschein erforderlich
ist , unzerlegt in den Verkehr gebracht, bedarj es keiner
Anbringung der Plombe.

d) Soll Wild , sür das ein Ursprungsschein ersorderlich
ist , in zerlegtem Zustande vertrieben werden , so ist
dieses durch Anbringung von Plomben an Rücken,
Keulen und Blättern zu kennzeichnen. Die Plombe
ist derart zu befestigen, daß sie auch nach Auslösen
des beweisenden Wildteiles aus der Decke sicher an
dem betreffenden Teil befestigt bleibt . Es darf kein
Teil ohne eine Plombe vertrieben werden.

Wird das Wild , für das kein Ursprungsschein notwendig
ist , in den Verkehr gebracht, so muß vorher jedes Stück mit
einer Plombe versehen werden . Hasen sind durch Anbringeneiner Plombe durch die Hesse eines Hinterlauses zu kenn¬
zeichnen . Die Plombe muß auch nach Auslösen des Felles
sicher an dem Stück haften.

Bei Flugwild können bis zu z« hn Stück mit einer
Plombe versehen werden , das mit einer Trahtschlinge , durchdie Nasenlöcher oder durch den Schnabel hindurchgezogen,
mit der Plombe zujämmengeschloffen wird . Keiner Kenn¬
zeichnung durch Plomben bedürfen bei der Wild Zerteilung
absallende Wildieile (daS sogenannte „Klein" oder Koch-
wildbret ) . Tie gleichen Bestimmungen gelten für Wild¬

14 .30 Uhr : Großes Fußballwettspiel auf der Jahnwiese.
15 .30 Uhr : Lufrschutzübung der Feuerwehr am Eberfi«,Holz ; ( markierter Fliegerangriff mit Bomben,

abwürfen usw) ;
Platzkonzert der Bahnschutzkapelle.

Ab IS Uhr : In den Sälen von Jan Wog« , Joh . H,l»
Schmalriede und Woebken, Hundsmühlen , groß« Bn ( ,z .

'
abend« mit reicher Programmsolge . U . a . Ausführungen
Verlosungen , PreiSschießen, Ueberraschungen und Tanz Us»eine Veranstaltungssolge , die wirklich Beachtung verdient

arten , die noch Eintritt ihrer Schonzeit mit Genehmigungdes Reichs- und preußischen Ministers für Ernährung und
Landwirtschaft aus dem Auslande ringeführt worden sind
Hier ist auch bei Wild , sür das ein Ursprungsschein er
forderlich ist und das unzerlegt in den Verkehr kommt , de»
Anhängen einer Plombe ersorderlich

Die Grundgebühr als Entschädigung sür das Änbrio-
gen von Plomben an Wild beträgt sür jedes , auf Antrag
erfolgend« Erscheinen eines Beauftragten der Polizeibchöidi

ist

in einem Kühlhaus« während eines Tages 1,50 RM. Da-
zu tritt eine Ttückgebübr sür Anbringung einer Plombe
mit 0,10 RM . Die Slückgebühr erhöht sich um 0,05 RM.
salls Kühlhausinhaber dem Beauftragten der Polizei¬
behörde keine Arbeitskräfte zur Verfügung stellt . Ter Stück
gebühr sind außerdem die von der Polizeibehörde feftgesetz
ten Selbstkosten sür die Plomben zuzuschlagen.

Veieftatten
Th . M . «Wette) . Ter deutsche Dampfer „Elbe " Ist a«

30. Januar lr<95 mit dem englischen Koblendampser» C r a l hir'im Englischen Kanal zusamm« ngestoßenund kurz nach dem Zu
sammenstoß gesunken.

Rund um die Erde mit Kapitän Kircheib
Bericht über einen Vortrag in Elsfleth von Kapitän Kircheib

Mit fünf Mann Besatzung verlSßi im Jahr « 1026 der Fisch¬
kutter . Hamburg"

, 65 To. groß. d«n Hamburg« ! Hasen zu «in« r
Weltumsegelung. WeSbalb? Soll wi«d« r « inmal « in Rekord
geschlagen werden, um die Sensationslust eines pp Publikums
zu «rr« genk — Rein . Ter Sinn der Reis « der Fischkutters
. Hamburg " ist ein anderer — und b«ul« lauscht « ine ausmerk¬
sam« Zuvörerschasr in SlSsleih dem ausllärend« n Portrag « deS
Weltums«gl«rS Kircheib , der an der Hand «in« S bilderreich«»
Schmalfilms , von ihm selbst während der Reis« ausgenommen,
den Reisetnhalt und -zweck kurz umreibt. In den schweren
Nachkriegsjahren, in denen Deutschland, zerrissen in sich selbst
und vergewaliigt von der Welt am Boden liegt, schlingert,
stampft und rollt di« klein« . Hamburg" burck» Nordsee, Kanal,
BiSkaba, Mittelmeer , Indischen Ozean, Stillen Ozean und At¬
lantik von Halen zu Hasen , von Land zu Land, von Erdteil zuErdleil . Zum ersten Mal« nach dem Kriege trägt sie wieder
di« deutsche Flagg« durch dt« Welt. Sie wirbt sür ihr« Ebre
und Gleichberechtigungund lampst somit für di« Wiederherstel¬
lung des Ansehens der deutschen Nation . Gewib wird di« Reise
zu einer Rekordleistung, aber ihr einziger Zweck ist , di« Aus¬
merksamleit zu erregen, das Interesse sllr uns zu wecken, um
«S unS überhaupt möglich zu wachen, Propaganda zu treiben.
Hasen um Hafen rollt auf der Leinwand an uns vorüber, überall
findet bi« »Hamburg" Entgegenkommen, und ganz besonders
di« begeistert« Aufnahme seitens der AuSlanddeutschen, die in
diesem Gast « inen Grub auS der Heimat, « in Stück deutschenBoden! und deutschen Lebens begrüßen Bald lacbend. bald
scheu , bald grotesk, ziehen farbige Böller an der Kamera der
Kapitäns vorüber . Kraterseen scdlasender Vulkan« brodeln, bi«
Wellenreiten von Miami scbießen auf Wasserscknern durch di«
Brandung . Pom modernsten amerikanischen Seebad Atlantic
Eity bis zu seinen verlorenen Südseeinleln führt « in vielfar¬
biger, festelnver Weg. Solch« Bilder wechseln mit Szenen aus
dem Bordleben einer kleinen Gemeinschaftvon fünf Köpfen, die
in echter Kameradschaft Freuden und Gcsabren und alle Stra¬
pazen teilen. Wundervoll« Ausnahmen vom Haifisckssang in
glasklarem Master wechseln mit Bildern von ^ rrissenen Seaeln.
welche den Ernst und die Gesabren der Lagen, in denen sich die
kleine . Hamburg" befand, unverkennbar machen . Ein « ck»t see¬
männischer Humor würzt den Vortrag und bebt sich dabei wobl-
tuend ad von dem billigen und durchaus unechten . variets-
seemannSbumoe" , den man leidet so oft zu böien bekommt und
der in der Bevölkerung »in ganz falsch«« Bild von dem wahren
Seemann verbreitet.

Di« anwelenven Slsfletber Volksgenossen insbesondere der
zu dem vorlrog geladen« junge seemännische Nachwuchs , stan.
v-: n im Bann ter Persönlichkeit de« Redners der mit echt deut¬
scher Bescheidenheitden echten leemSnntlcben Scbneid verband.
. Auch da« beulscb« Vaterland "

, Io sübrt der Kapitän am End«
seine - vortrog « « au« , . ist « in Schiff. Es gleicht einem Scknfs,
dar 15 Jahr lang trieb , bavariett . mit einer gegen sich selbst
kämvfenden Mannschaft, dis endlich der reck», Kapitän , unser
Fllbrer , da« Ruder in bi « Hand nabm und da« Schiff auf Kur«
»roch»« . Immer noch sind wir in der Zeit der « uibesserung.

und da gebrauchen wir Menschen , di« Glauben und den Blick
nach vorn« baden, nicht Meckerer , die da« Große über dem Klei¬nen vergessen . ES war mir « in« Freud « , meine Besatzung nacheiner Sturmsabrt gesund über den Nordallantik im Winter vonNewyork nach Hamburg bringen zu können. E« war mir aber

« In« groß« Genugtuung , so zwei Jahre lang für Deutschland
kämpsen zu dürsen. Und inein Vortrag erfüllt « inen besondere»
Zweck , wenn dar alt« Wikingerblut durch ihn wieder gewecktwird , das der Träger «in« ! erfolgreichen Kampfe« sür Deutsch¬
lands noNvendige Teegeltung ist. Nur der unerschülierlicku
Glaub« wird unser Deutschland zum Ziel« führen und de»
Kurs auf das Ztel baden wir ausgenommen in dem Augenblick,als die Hakenkreuzflagg« an der Gaffel bochging."Der überaus packend« Bortrag schloß mit einem dreifache«
Sieg -Heil auf den Fübrer.

Die Sünden der Väter werden heimgesucht
HeseS alte Bldelwmt gilt auch noch beule, wenn wtr ihm
auch vltlleichl einen Lbgeanderten Sinn unterlegen ; aus
keinem anderen Siebtete nämlich gilt e« mit Io furchtbarem
«Linkt wl« aus dem der Vererbung . Verkommen« und ent¬
artet « Geschlechter bringen mit unbetmttcher Stcherbett wieder
uniaugltchc und unlo >talc Nachkommen zur Welt. Was er
für Staat und Gesellfchaft bedeutet, wenn Minderwertige sich
ungebinder » bermedren . zeigen die folgendenBeispiele, di« wir
Mil Senedmigung der Veilagcr g . g . Ledmann . München,dem Buche vr Gras« : . Vererdungsledre mii itrd-
gelunddeitrpslege" (L. Ausl, mit Illä Lbd . Lwd.
7,U RM ) eninetzmen.

Ein Beispiel dafür , wie geistig« Minderwertigkeit,
Geisteskrankheit und Neigung zu Verbrechen durch eine
Reih« von Generationen hindurch vererbt werdrn , ist di«
Familie Juke . Die Stammutter dieses Verwandtschaft - -
kreise » war di« amerikanische Landsrreicherin Ada Juke . Sie
starb im Jahr « 1740. und ihre Nachkommenschaftwurde bis
zur Gegenwart erforscht. Von den insgesamt 2820 Rach
kommen war der größt « Teil geistig minderwertig . 709 An¬
kömmlinge. über die genau« Angaben vorhanden sind, zeig¬ten folgend« Zusammensetzung:

64 waren geisteskrank, 174 führten « inen unsittlichen
Lebenswandel , 142 sielen der Armenpflege zur Last. 196
waren unehelich geboren und 77 waren Verbrecher, hiervon
wieder 12 Mörder.

Ein ähnlicher Fall wird von dem schwedischen Forscher
Lundborg verichter, der ein 8222köpfigeS Bauerngeschlecht in
Schweden aus erblich« Belastung untersucht« . Der erforscht«
verwandtsckasiSkreiS erstreckt sich durch sieben Geschlechter,
folgen hindurch und umfaßt 877 Familien . Drunksucht, Un-
sittlichkett. Geisteskrankheit, Minderwertigkeit und Selbst-
mord treten hier in erschreckend hohem Prozentsatz aus ob-
wohl di« beiden Stammeltern tüchtig« und angesehene « nie
waren . Aber unter deren Vorfahren kam erblich« Belastung
schon vereinzelt vor , und unter ihren sechs Kindern befanden
sich zwei Alkoholiker, von da an »rahmen Laster und ver¬
brechen tu ungeheurem Maß « zu , obwohl dte Umwelt-
bedingunge » (Landleben ) nur im günstigen Sinn « wirken

Bon vr . I . Gras
konnten. Das Ofsenbarwerden erblicher Minderwertigkeit
wurde durch häufige Verwandischaslsheiral begünstigt.

Ein lehrreiches Beispiel ist seiner tu« amerikanische Fa-
milic Kallikak . Dieser Deckname bedeutet aus deutsch „Gut¬
schlecht "

. Ter ganze Stammbaum gehl nämlich aus euren ge-
meinsamen Stammvater , überaus zwei verschiedene Stamm¬
mütter zurück . Der Stammvater war Martin Kallikak , der
Sohn fleißiger und tüchtiger Farmer . Während des amerika¬
nischen Unabhängigkeitskrieges lernt « er als S ^ dat i»
einem Gasthaus ein schwachsinniges Mädchen kennen . De»
unsittlichen Verhältnis entsprang ein uneheliches Kind , da»
zum Ausgangspunkt unsagbaren Elends wurde . Ter ganze
unehrliche Zweig umfaßt bi» zum Zeitpunkt seiner Erftr-
schung durch Goddard 480 direkte Nachkommen und erstreck,
sich bis in die Gegenwart hinein . Große Kindersterblichkeit,
geistig« Minderwertigkeit , Trunksucht, Unstttlichkei , und Ver¬
brechen treten im Verein mit Landstreichertum und größter
Armut in erschreckendem Matze aus.

Unter den 480 Nachkommen befanden sich: 32 stA
verstorbene , 143 Schwachsinnige. 36 unehelich Geborene,
33 Prostituiert « . 24 « lkoboliler , 8 Epileptiker . 3 verbiß - '
Ferner waren nur 46 Personen , also 10 Prozent , vollstän¬
dig normal , während von den übrigen nichts NäbercS be¬
kannt ist

Ter nämliche Stammvater Martin Kallikak ging später
mit einem gesunden, unbelasteten Mädchen »in« Este ei",
woraus ein Stamm tüchtiger und gesunder Menschen per-
verging ^ ,Dieser eheliche Zweig umfaßt « bis zu seiner «rkof
schung 496 Nachkommen, worunter nur zwei Trinker »n
ein sittlich Entgleister vorkamen . Alle übrigen
gabt « und tüchtige Menschen, dir zum Teil alt Kunst.«.
Gelehrte und Hobe Beamte Hervorragendes leisteten

Dieses Beispiel von der Familie Kallikak zeigt »nt »B
allem die interessant« Tatsache, daß einerseits Anlagen I
Schwachsinn, Unsittlichkett und Neigung zu Berbr ^ en i
wie andererseits solch« zu hoher Begabung und
stärk » weitererden dis ins adertausendft « Glied.
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Geist der Antike
Bon

Curt Hoyel
Der Geist der Antike sand in Deutschland zwei Stätten

der Auferstehung: das klassische Weimar und das klassische
Berlin. So verschieden wie diese Städte , so verschieden ist
die in ihnen erstandene Antike. ES ist viel Mißverständnis
zwischen ihnen gewesen bis aus unsere Zeit . Und die größten
Teulschen , sinnbildlich für beide Städte . Friedrich der Große
und Goethe, haben einander nicht ergänzt in ihrer schöpfe-
rischen Liebe zum hellenischen Altertum , sondern im Gegen-
teil . . .

Das Mißverständnis : eS kommt einmal klar zutage in
einem der Gespräche mit Goethe , die uns Eckermann über¬
liefert hat . Ta sagt Goethe über das Dämonische : „Es wirst
sich gern an bedeutende Figuren , auch wählt es sich gern
«was dunkle Zeiten . In einer klaren prosaischen Stadl wie
Berlin fände es kaum Gelegenheit , sich zu manifestieren ."

Und dann kommt der unglückliche junge Kleist aus dieser
.prosaischen Stadt "

, als Inkarnation der ins Geistige über¬
setzten Tämonie Preußens , — und der südländische heitere
Goethe von Weimar versteht ihn nicht, mordet die Wirkung
von Kleists heiterstem Werk „Ter zerbrochene Krug " durch
eine an sich verdienstvolle weimarische Ausführung mit un¬
sinnigen Pausen . . . Sieht , fühlt , ahnt das Genie in Kleist
nicht.

Goethe erlebte die Dämonie Preußens nicht, die sich in
Kleist unselig, für alle Späteren beseligend , gesammelt hatte.

In der idealischen Stille von Weimar war eine Antike
erstanden , die sich nach Menschheitlichem sehnte und es in der
engen Zelle der Humanität zu beschwören suchte . Goethe sagt
von der preußischen Hauptstadt : hier werde „Poesie durch
Geschichte, Charakter und Ideal durch Porträt , symbolische
Behandlung durch Allegorie , Landschaft durch Aussicht, das
Allgemein- Menschliche durch Vaterländisches verdrängt " .

Ter große Dichter und Genius von Weimar mißdeutete
die natürliche Kraft jenes klassischen Berlin , das aus seiner
preußischen Natur heraus realistisch Geschichte und Kunst und
Ideal umsetzte . Neben Kleist, dem jung Dahingegangenen,
steht der in der Baukunst ebenbürtige Cilly , den auch ein
dunkles Schicksal früh dahinnahm . Neben Alexander von
Humboldt, der die großartige Realität des ganzen Erdraums
erschaute und geistig gestaltete, stand der realistische Bildner
Schadow und hinter ihm noch der bewußt preußisch schaf¬
fende Schinkel . Und verdankte nicht Goethe selber dem in
Berlin geistig wurzelnden Winkelmann , dem Schusterssohn
aus Stendal , unerhört viel?

Er , der große Gestalter im Wort , hatte einmal gesagt:
„Dem deutschen Künstler , so wie überhaupt jedem neuen und
nordischen , ist eS schwer , ja beinahe unmöglich , von dem
Formlosen zur Gestalt überzugehen ." Aber in dem klassi¬
schen Berlin um 180V sehen wir einen Stil erwachsen, der
eben gerade auS der herben , männlichen Realistik des Erbes
des großen Friedrich die Gestalt findet und aus eigenem
Erleben schafft : die Heldengestalt und das Sicgessvmbol.
Das ist keine Nachahmung mehr , das ist eigener lebendig
geschossener Stil!

Was Goethe im Wort gestaltend geschaffen hatte in
Weimar , das blieb uns die Stadt als Bauwerk schuldig.
Der zierliche Klassizismus der privaten Räume der wetmari-
schen Schlösser ist kein bleibendes , lebendiges Denkmal der
inneren Größe des klassischen Deutschland, wie eS die antiki-

schen Bauten Schinkels und seiner Vorgänger und Nachfolgerin Berlin sind. Der preußische Stil wies in die Zukunft , die
Idylle von Weimar blieb ein schöner Traum.

Aber es liegt über dieser preußischen Klassik ein Hauchdes Tragischen : unerfüllt blieb das Erbe Kleists, » « erschöpftblieben die Visionen und Pläne der großen Berliner Bau¬
meister. Im Zeitalter der Gründcrjahre und alledem , was
solgle, ging der preußische Stil unter , so wie die große inner¬
liche Geislesgestalt des preußischenIdealismus Kants . FichteS
und Hegels unterging . Ter Weltkrieg mußte erst wieder
eine Geistigkeit wecken , die an diese Klassik anknüpste und sie
schöpferisch erneuerte.

Sind wir deshalb undankbar gegen Weimar ? — Keines¬
wegs ! Goethe hatte in Berlin einen musikalischen Freund,
den Begründer der ersten deutschen Liedertafel , Komponisten
vieler Goethe-Lieder , den Maurermeister Zelter . Als der im
Alter einmal Goethe in Weimar aussuchte, machte ihn der
greise Dichter mit Eckermann bekannt, und sie verlebten sehr
heitere Stunden . Goethe sprach später über ihn zu seinem
Eckermann und meinte , man müsse sich an einer gewissen
Derbheit des Berliner Freundes nicht stoßen. , „Jch kenne
kaum jemand , der zugleich so zart wäre wie Zelter . Und
dabei muß man nicht vergessen, daß er über ein halbes Jahr¬
hundert in Berlin zugebracht hat . Es lebt aber , wie ich an
allem merke, dort ein so verwegener Menschenschlag bei¬
sammen , daß man mit der Delikatesse nicht weit reicht, son¬
dern daß man Haare auf den Zähnen haben und mitunter
etwas grob sein muß , um sich über Wasser zu halten .

"

Wind
Von

Otto Bertram , Oldenburg
Ich liebe ihn . Er treibt die Wolken über die Erde . Ist

es nicht Glück : am Fenster sitzen oder aus einem Hügel liegen
und zuschauen, wie die Wolken ziehen? Stunde um Stunde.
AuS der Ferne in die Ferne.

Der Wind treibt die Wolken. In unserer Gegend weht
er häufig aus Rordwest . Dann ist er vielleicht gefürchtet.
Und wenn er so übers Meer gebraust kommt, dann zittert
manch Herz und bangt um die Lieben draußen aus dem
Meere . Aber auch Küstenbewohner können ein Lied davon
singen, wie der Wind , zum Sturm entfesselt Haus und Hos,
Leib und Leben bedroht.

Vergebt einmal diese schlechte Seite des WindeS . Er wiegt
die Wälder . Die brausen . Er läuft über die Felder . Sie
wogen und rauschen. Er streicht über die Büsche, und ihre
blattbewimpelten Gerten schaukeln sich fröhlich. Leise weht
er um den Krautacker oder hängt sich im Herbst in die ent¬
blätterten Weidenruten am Bach. Im Sommer legt er sich
aus die Wiese und spielt mit Gras und Blumen . Sonnt sich.

Er ist das ganze Jahr hindurch da . Ost steht er morgens
mit der Sonne aus und wandert zum Meer , um am Abend
als kühlender Hauch von der See wieder zurückzukehren. Bis¬
weilen fühlt er plötzlich seine Jugend ; er wird ja nie all.
Dann wieder entfesselt er seine ganze Kraft : springt aus,
läuft staubwirbelnd die Straße entlang in die Stadt . Schlägt
Türen und Fenster zu . Reißt lockere Ziegel von den Dächern
und morsche Zweige von den Bäumen . Bläst mit vollen
Backen die Wäsche von der Leine. Tobt in den Häusern,
daß ein Zittern durch die Wände geht. Heult in den Kaminen.

Kein anderer als eben Goethe konnte den Tatbestand
Berlins» klar aussprechcn : preußische Rauhheit , soldatische
Härte mit der Zartheit einer Innerlichkeit , die durch alle
Werke seiner Klassik klingt.

Berlin nimmt heule eine große Ueberlieserung auf , wenn
«S zur Feier derOlympiad « 1936 eine anlikische Haltung
erneuert und den Menschen antiker Tugend , der heroischen
Jugend , einen festlichen Sammelplatz erbaut . Die Bauten
des neuen Olympia - StadionS ragen jetzt in wahrhaft antiker
Größe und baulicher Klarheit aus dem Hügel des Grune-
waldS , wo einst neben der Heerstraße das Stadion in An
lehnung an antike Motive für die 1914 ausgefallene Olym
piade eingerichtet ward . Was wir heute sehen, ist viel ge
waltiger , klarer und wirkungsvoller . Es entspricht den beste»
Bautraditionen der preußischen Hauptstadt Es kommt jetzt
daraus an , auch die innerliche Anknüpfung an diesen baulich
erneuerten Geist der Antike zu finden : alles zu überwinden,
was die Zeit seither verdarb.

Das ist kein « kleine Ausgabe . Die Olympiade kann ein
äußerer Anstoß dazu werden . Innerlich — ist der Weg noch
weit . Aber die Jugend , die sich heute dessen bewußt ist, hat
in sich die Hindernisse weggeschasft, die einst dem Geiste
FichteS, Hegels und Schinkels entgegengesetzt wurden . Ter
Raum für einen Menschen antikischcr Freiheit und Größe ist
geschaffen. Berlin hat eine große Ausgabe angepackt. ES
kommt jetzt darauf an , ob es die geistige Kraft speichernkann,
sie innerlich zu lösen — das heißt : Weimar in sich auszu»
nehmen und im Deutschen zur lebendigen Blüte eines Volks-
tums zu bringen.

Hüpft und tanzt straßauf und straßab . Fegt pfeifend über
di« Plätze.

Wirst den Männern die Hüte vom Kops. Wühlt sich in
die Röcke der Mädchen und Frauen . Lacht und stürmt johlend
in den Wald . Reißt Tannen aus . Stürzt eine alte Eiche.
Schaukelt die Entlein aus dem See und fegt uns im Winter
die Schneeflocken ins Gesicht . Im Herbst aber trägt er die
Drachen der Kleinen in höchste Höhen . Er richtet sich nach
keiner Jahreszeit . Sein Leben ist immer und ewig.

Im lauen Abendwind steht droben auf dem Gipfel ein
Mensch und jauchzt in Freude . Reißt Rock und Hemd aus
und wirst dem Wind die Arme entgegen : Selig , im Wind zu
stehen, mit heißem Herzen und nackter Brust!

Und dann ist es Nacht. Der Wind ist still geworden:
heimlich geht er um die Häuser . Kost die brennenden Wan --
gen der Liebenden . Rinnt leise durch die Seele eines Be
lenden . . . Und du weißt nicht, von wannen er kommt und
wohin er braust . Haucht das Licht aus an einem Sterbebett.
Hält den Atem an und horcht lautlos in die Träum « der
Menschen . . .

Der schlagfertig« Mozart
Kaiser Joseph tvar wohl ein Gönner Mozarts , konnte aber

mit dessen Musik nicht viel ansangen. Nach der ersten Vorstellung
der . Entführung aus dem Serail " sagte er zu dem Komponisten:
. Zu schön für unsere Ohren und gewaltig viel Nöten, lieber
Mozart ." Darauf erdlelt er die Aunoort : . Gerade soviel Noten,
Majestät, wie unbedingt notwendig sind ."
Schiller als Harfenspieler

Ter junge Schiller versuchte sich tm Harfenspiel. Sin
Nachbar, der sich durch diese Hebungen gestört fühlte, bemerkte:
, 2le spielen wie David, nur nicht so gut . " Der Dichter ant¬
wortete : . St « reden wie Salomo , nur nicht so klug ."

..Hansel und Gretel in Leer
Gestern sand eine Eroberung von Leer statt ; die er¬

folgreichen Angrelscr waren Oldenburger . Im heimlichen
Nachschub folgte die Kritik der „Nachrichten" . Man
mußte doch sehen und hören , was sich da tat . Als großer
Feldherr schlug sich Kapellmeister Hans Hos mann mit
seiner Schar gut ausgebildeter Künstler durch. Aber er
Hane nicht alles zu sagen, da seine Frau Anny Olbert'
Hosmann Regie sühne . Das war gut so.

Der Saal des „Tivoli " war bereits brechend voll , als
wir eintrafen . Weit über lausend Kinder füllten den Raum
und ließen «S sich auch nicht nehmen , bei besoirders aus-
geprägten Szenen mitzuspielen . Zwar sperrt « ein hohes
Gitter das Orchester vom Publikum ab , doch kletterten di«
kleinen Burschen und Mädels bebende hinauf , um die selt¬
same Pauke und all ' die anderen Klangwunder von der
Näh« aus zu betrachten. So ging es nachmittags in der
Jugcndvorstcllung recht familiär zu, was die Stimmung
durchaus nicht beeinträchtigte . Als der Besenbinder sein
Hexenlicd sang und dann gar die Hexe selbst ihren Ritt
durch die Lüste vollsührte , saßen die Blondköpfe alle ver¬
dächtig still auf ihren Plätzen , ein« unübersehbare Menge
Bjonvköpse . Es ist kein « Kleinigkeit , mit den geringen
Hilfsmitteln eines solchen Saales und einer entsprecheirden
Bühne die große Oper aufzuführen . Das Publikum war sehr
erregt und unruhig , was den Dirigenten zu einer ener¬
gischen Aufforderung zur Rübe vor Beginn veranlaßt « . Vor
dem zweiten Akt spielte das Landesorchester « inen Tusch
und vor dem dritten blies Entelmann eine steile Fanfare
aus seiner Trompete , um die Gesellschaft zur Ausmerksam-
keir zu bringen . Der Klinker hatte sich aus di« Bühne de-
gcben, weil dort die echteste Opernstimmung herrschte.

Daß bas LandeSorchester ausgezeichnet musizierte,
wird jeder glauben , denn HumperdinckS Märchen ist schließ
uch nicht zum ersten Male von dieser alten Garde gespielt
worden. Schwerer hatte es der Mittelsmann . Kapellmeister
Hcfmann, der den Kontakt mit der Bühne erreichen und
aufrecht erhallen mußte . Es gelang ihm ausgezeichnet , und
wir sreutcn uns , Hofmann wieder einmal in seinem alten
Element zu sehen , das er ja gut beherrscht; wer erinnert
uch nicht seiner Tätigkeit als Kapellmeister am Oldenburger
LandeSorchester ? Hofmann und seine Gattin , die unver-
Aukne Koloratursängerin des Landestheaters und Gesangs-
pädagogin, hatten die hervorragenden Mitglieder ihrer Ge-
sangS, «bnle für diese Ausführung mobilisiert . Di« Leistung
we>er jungen Künstlerinnen und Künstler war beachten«
wert, denn sie konnten ihre Rollen wie am Schnürchen. Es
fehlt« kein Einsatz, und auch das Material dieser Stimmen
war gut. So zeigten sich vor allem die beiden Titelrollen
ausgezeichnet besetzt . Irmgard Ka 1 hmann sang di« Gre-
t«i ganz reizend und spielt« sie auch mit der Lieblichkeit des
Unbeschwerten Kind«, Ihr « Partnerin , Else « eher , be¬

saß das Jungenhafte und Burschikos« deS Hänsel , das für
die Rolle notwendig ist . Kein Wunder , daß bei diesem
Spiel der beiden die Angen der Blondköpfe immer größer
wurden , mrd daß am Abend auch die Erwachsenen sich von
den reizenden Duetten gefangen nehmen ließen . Es wurde
nämlich am Nachmittag sür die Jungen und am Abend für
die Erwachsenen gespielt. Die Mutter sang Irmgard Mei -
n « rs mit ihrem charaktervoll klingenden Mezzosopran , und
Artur Bah er lein lieh seinen Bariton dem Vater
Besenbinder . Dabei tanzte er wie ein Bär und blieb doch
das gutmütige Herz, das einen rechten Vater nun einmal
ausmacht . Der Schnaps mußte ihn naturnotwendig ein
wenig heiser stimmen, doch gekört das gewiß zur Rolle,
womit bewiesen ist , daß Baverlein einen guten Künstler
abgibt , denn es ist nicht leicht , gerade diese Roll « eindrucks¬
voll zu gestalten . Als die Knusverher « , Ilse Bantel-
mann. mit unendlich langer Nase und riesigem Ast aus¬
taucht« , schaute das Auditorium gebannt aus das Drama,
um schließlich mitzujubeln , wie sie im Backofen zu einem
großartigen Lebkuchen schmorte. Wir Großen müssen dabei
gerechterweise festslcllcn , daß die Hexe wenigstens ein aus¬
drucksvolles Allorgan besitzt , das mit den vielen Unarten
der unchristlichen Frau versöhnt . Sehr schön dünkten uns
auch die Stimmen des Tau - und deS Sandmännchens ; wir
waren der Meinung , daß beide von ein und derselben
Künstlerin gesungen wurden , aber das Programm gibt
einmal Erika de Vries und das andere Mal Emma
Hipp an , so daß wir gern beide loben . Rührend zu sehen
waren die Engel in dem großen Bild des zweiten Aktes.
Di« Stadt Leer kann stolz aus diese kleinen Schönheiten
sein, dir von der Himmelsleiter Herabstiegen, um Hänsel

Die Scharfschützen
Berlin 184s . Tie wehrhafte Mannschaft der Landes¬

hauptstadt war zur Bürgerwehr ausgehoben worden , unter
ihnen der damals stadtbelannie Kaufmann Protzen , der als
Hauptmann eine Kompanie zu führen hatte.

Eine « Tages zog dieser an der Spitze seiner Kompanie
hinaus zur Hasenheid«. Aus de» dort gelegenen Schieß-
ständen eines Herrn PeterS sollten di , wackeren Wehrleut«
ihre Schießkunst erweisen. Acht scharfe Patronen führt«
sedrrmann bei sich, und bald donnerten die Büchsen furcht¬
erregend über die Hascnheide. Mit stolz geschwellter Brust
sahen Hauptmann und Schützen dem ziehenden Pulverdampf
nach . Sich über di« Schießergebniss« zu unterrichten , hielt
man nicht sür nötig ; niemand traut « dem andern Bn«n
Fehlschuß zu.

und Gretel im Traum zu erscheinen. Auch die Kuchenkinder,
die erlöst werden , fanden den Beifall ihrer Freund « und
Freundinnen in der Stadt , denn di« tausend mögen sie alle
gekannt haben und über ihre märchenhafte Vcrivandlung
verwundert und entzückt gewesen sein. Wer von uns erlevre
nicht das erhebend« Gefühl solcher Stunden , in denen man
im überirdischen Gewand und im zauberbastcn Licht der
Bühne der Phantasie einen unendlichen Spielraum gr
wäbrt ? Es sind die unvergeßlichen Kindheitscrinnerungen,
die man sowohl vom Parkett wie von der Bühne mit in?
spätere Leben hinein nimmt.

Den Dank für dies« außerordentliche Gabe der Kunst
in Leer wird man in erster Linie dem Ehepaar Hosmann
geben müssen, das ja jährlich in manchen Konzerten öder
ähnlichen Veranstaltungen seine Kräfte einsetzt. Dann ge
hört em großer Teil der Anerkennung dem Verein zur
Pflege volkstümlicher Musik „OrpheuS " in Leer, aus dessen
Kreis der Ehor der Mitwirkenden stammt . Wie wir weiter
hörten , ist die NS - Kulturgemeindc dabei beteiligt . Um die
Dekorationen hatten sich die Firmen Gerriet Althaus und
Albert Voorwold verdient gemacht, um das Ballett Erika
de Vries und um di« so schwierige Beleuchtung in so an
spruchsvollen Verhältnissen H . F . Rugo . Wenn wir alles
zusammen betrachten, dann läßt sich nur das Beste von
diesem Unternehmen sagen. Der Dirigent Hofmann , seine
Schüler und di« seiner Gemahlin , das Landesorchester und
alle Mitwirkenden können mit dem Erfolg ihrer Arbeit sehr
zufrieden sein. Daß Tausende von Kinderhcrzen , auch die
der Alten , von diesem Ereignis in Leer zehren, ist die Mühe
wahrlich wert , und das Beispiel ist nacbahmcnswürdig . aber
eS dürfte nur schwer seine Nachahmer finden . Ein höhere?
Lob für di« Veranstalter vermögen wir nick»» anzusübren

vr . L . S.

DaS Schieben war beendet. Da ließ sich der Herr Haupi-
mann den Besitzer der Schießständc rufen und fragte ihn:
„Was sind wir Ihnen schuldig, Herr Peters ? Die Berliner
Bürgerwehr zahlt alles ! "

Bedächtig drehte sich Peters um und meinte : „Einen
Augenblick, Herr Hauptmann , da muß ich erst mal Nachsehen."

Dann ging er den Stand hinunter zur Scheibe und
untersuchte sie eingehend . Bald war er wieder zurück . Treu¬
herzig klopfte er dem Herrn Hauptmann aus die Schulter:
.Herr Hauptmann , ick sratuliere . Sie haben nischt zu de-
zahlen , — die Scheibe it sarnich lädiert ! "

Di« braven Bürgerwehrleut «, die zwei Stunden Schieß¬
übung gebalten und die letzten Patronen verschossen hatten,
marschierten daraus stolzen Schritts und mit markigem Ge
sang zur Stadt zurück . Nicht genug konnte« sie den ehrlichen
Peter « rühmen , der „jar keen « Bezahlung hat nehmen
wollen !* Adolf Netz.
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Durch das von der Reichsregierung kur ; vor Weihnachien
gesetzlich durchgesiidri« Moratorium wird der Kündigungsschtv
um drei Jahre verlausen und zwar vis zum 31. Dezember 1938
sür di« » undigungsdvpoihelen und dir zum 1. Juli 1939 für
di« geltvvpoibelen. Für dx Vuswcrtungsovpoibelcn verbieivr
«s der der bisbrriaen Regelung. Ties« bav« n dt » zum 31 . Te-
»emdcr 1938 « inen geiviiien Schutz . Glcichzeiiig ater deabsich-
tigr die gesevgeoerlicve Maßiiavm« d« r Reichsregierung ein«
Anstauung d« r « ing« irorenen Milliarden in der Form , daß di«
festen - vpolveken nach Möglichieir in Tilgungstzvpoilxlen um-
gewanoett werden. Ties« Taiiacbe ist von außeroidenilichcr
Bedeutung, da sie di« Voraussetzung sür « in« aumabliche Ent¬
schuldung des Hausdesives bildet. Insbesondere soll von der
Umwandlung der Feiibvpolbeken in Tilgungsbtzpoibeken Ge¬
brauch gemacht werden, nachdem « S gelungen ist, die immer noch
bestehenden llberböhlen Zinssötz« aus « inen angemessenen Fuß
herabzuieven. Dieses Ziel ist bekanntlich , namentlich im Hin¬
blick aus di« Privalvvpoiveken, noch langst nicht « rreicht. Di«
Hvvoihekenschuldnersollen übrigens die Gelegenheit des Mora¬
toriums dazu benutzen , um innervalv dieses ihr« Hvpolheken-
verhälrnisse neu zu ordnen. Bei etwa ausiauchenden Schwierig-
keilen wird den Schuldnern empsoblen, sich an di« zuständigen
Lrganilaiivnrn der Grundeigentümer , alle an die Sittlichen
Haus , und Grundbessherverein« . zu wende» , di« selbstverständ¬
lich mit Rai und Lat zur Leit« stehen.

LF »ik « FF» «v « r ^ «
Wi« schon ans einer vor einiger Zeit erschienenen Press«,

notiz veroorging, gelangen in der Stadt di « Bescheid « über di«
nach dem Llano« vom 1. Januar 193S sesigeliellien EindesiS-
wert« sür bebaut« und unbebaut« Grundstück « zur Zustellung.
Im Hinblick aus di« sür 1937 in Aussicht genommen« Steuer-
ver« inb« illichung baden dies « EinheirSwerl« für di« Haus , und
Grundbesitzer erhöht« Bedeutung. Während jetzt >m Oldenbur-
gischen das Land und di« Gcmeinden sGemeindeverbände» di«
sogenannten Grundsteuern ( Steuern vom Grundbesitz) nach der
einfachen staatlichen Grund» und Gebäudesieuer bzw. einig«
Städte nach dem gemeinen Wert erbeben, bilden nach der
Steuervereinbeillichung die Einbettswert « di« Grundlag « sür
dies« Besteuerung. ES ist daher « rsorderlich, daß der Eigen¬
tümer sich mit der Festsetzung des Einbcitswerles sür sein«
Grundstücke näher besaßt. ES interessieren hauptsächlich di«
Einheitswert « sür WobnhauSgrundstllck« u . ä ., so daß im Nach¬
stehenden nur vom . Grundvermögen' di« Rede ist.

Grundlage für die Ermittlung der EinheilSwerte bildet da»
ReichsbewerxingSgesctz «RVG > vom 16. Oktober 1934 Was
überhaupt „Grundvermögen ' ist, wird in den ßsf 56 bis 53 deS
RBG näher beschrieben Hiernach gehört zum Grundvermögen
der Grund und Boden einschließlich der Bestandteile ( ins-
besondere Gebäude) und des Zubehörs , In das Grundver¬
mögen werden nicht einlczcgen dir Ma ' chinen und die sonstigen
Vorrichtungen aller An die zu eine ' Betricbsanlage gehören,
auch wenn sie wesentliche Bestandteile sind Jede wirischastliche
Einheit des Grundvermögens bildet ein selbständiges Grunb-

ück im Sinne des RBG . Als Grundstücke gelten auch das Erb-
aurecht, sonstige grundstücksgleiche Rechte und Gebäude, die aus
remdem Grund und Boden errichtet sind , selbst wenn sie we-
entliche Bestandteile des Grund und Bodens geworden sind.

Nicht zum Grundrermögen zu rechnen sind die Betriebs-
Grundstücke , die Gewerbeberechtigungenund der land - und sorst-
wirtschastliche Grundbesitz.

Bei Bewertungen überhaupt ist nach D 16 des RBG , soweitnichts anderes vorgeschriebe » ist , der gemeine Wert zugrunde
zu legen. Ter gemeine Werl ist der Preis , der im gewöhnlichen
Geschäftsverkehr nach der Beschattung des WirtschastSguts bei
einer Veräußerung zu erzielen wäre . Tabes sind alle Umstände,die den Preis beeinflussen, zu berücksichtigen Ungewöhnliche
oder persönliche Verhältnisse sind nicht zu berücksichtigen.Ti « Bewertung unbebauter Grundstücke ist lm ß 5S
de » RBG vorgeschriebe» . Hiernach sollen diese mit dem ge¬meinen Wert angesctzi werden Für die Bewertung der be¬
bauten und der im Bau befindlichen Grundstücke erläßt
nach § 52 des RBG der ReichSsinanzminister die maßgebenden
Bestimmungen Wie sich aus den Bescheiden über Einheits-
Werte ergibt, geben die Finanzämter auch hier zum Teil vondem gemeinen Wert aus , von dem eventuell ein Abschlag ge¬macht wird , besten Höhe sich danach richtet, ob es sich um einen
Neubau oder um « ln hauszinssteuerpslichliger HauS oder um

«In Ein - oder Mehrfamilienhaus usw. bandelt. In geeigneten
Fällen wird bei de « Ermittlung de » EinheilSwerte » auch von
der JahreSmiete ausgegangen Mindestens ist jedoch bei be¬
bauten Grundstücke» der Wen anzusetze » , mit dem der Grund
und Boden allein als unbebaute» Grundstück zu bewerten
wäre . O.

Der RetchSdadnvcrtedr Im DtrekttonSdeztrl Münster im Dezemder ISA
Hier, » teilt un » die Pressestelle der Retchrdadndtreftton Münster

solacndc» mit : Ter !«! eIle » erkeyr im Monat Dezemder IS35 mar
besser al« tr» Vormonat . Der W e t d n ach >Svcrkcdt war gut und tn-
folge der weitgehenden Beurlaubungen tn der Wedinrachl und tm Ar¬
beitsdienst starker als tm vorlabre . Im Bezirk der RetchSdahiidtrek-
lton Münster wurden sür den WetdnachlSverkedr 36 Londerzüge ad-
geserltgt , und zwar neben Vor - und Nachzügcn noch Urlaudszüge sür
Wevrmaan und Arbeitsdienst , Verwalningslondeizüge und Wtuicrtport-
züge. Ir » Güterverkedr » abm der LadunaSverkedr im Be-
rtchijmonai der Jahreszeit enilvrechcnd Weiler ab . iedoch wurden die
Zahle » des Vorjahres llvcrlivrtilen . BcnSitgt wurden sür den LadungS-
» erfand tr» ardettSlLglichen Turebscbniit 1133 Wagen gegenüber
1663 im Vormonat und I3SS tm Dezember 1631 . Weniger Wagen
wurden denöttgi sür Zement , galt , Mergel , Tort und Torsslreu . Für
die Erzabdelörderung vom Erndener Hasen waren mebr Wagen er-
sorderltch. Der Ladung » « mpfang ist cbensallS etwa » zurllctgegangen.
Der Skpretzgutverlcbr stieg auS Anlatz de » WetdnachiSsesteS er-
debltch, er lag etwa aus der gleichen HSH« » iS VorsahreS . Der Weih-
nachlSerpretzgillvcrkehr selbst war im Versand etwa >7 Pz «., im Emp¬
fang etwa 20 Pzt . starker alS tm Vortahre . Im Stückgutvertedr
war «tn weiteres Absinkcn nicht zu verzeichnen Durchschnittlich wurden
arbetisiagltch sür de » Stückgutversand 1562 Wagen gestellt gegenüber
11S7 tm Vormonat und 1163 tm gleichen Monat de » Vorlabre « . Für
den Tierverland, der etwa » zuiückgtng. wurden arbettStäglich 263
Wagen bcnSttgt gegenüber 326 tm Vormonat und 213 im Dezember
ISZ1 . Tie Beschickung der vicbmarkte und dt« An- und Avdesörderung
der Tiere mit der Bahn war rege.
Der Dortmund Em » Kanal dt» »um 3 Februar gesperrt

Der Dorttnund -EmS -Kanal ist wegen unumgänglich notwendiger
AuSbcss. rungSarbetlen tn den Wasserbau Amtsbezirken Ndetne und
Meppen sür die Ze» vom 20 . Januar btS zum 3 . Februar aus der
Strecke von Bergeshövede iNlm . 163,6z bi» Schleuser Herbrum ,« lm.
211,3» sür leben SchissSverkcbr gesperrt . Jedoch wird im Bezirk de«
Wasserbau»»«!« Rvctne der Verkehr von und nach - anekenläbr von
« tm . 163,6 btS Klm. 116 .6) durch die grotzen und kleinen Schleusen
nach Bedars ausrc-ut erhalten.
Starker Neuzugang der Sssentlich rechtlichen LedenSverslcherxng

Bet den tm verband Sfsenllich- rechilick>er LebenSveistcherungr-
anftolten tn Dcultchland zutammengcichlossenen 18 Anstalten betrug der
Neuzugang tm Jahre ISN kaptlalmatztg 2 SS Millionen Reichs¬
mark, gegenüber 21S Millionen Reichsmark tm Vorlabre , 218 Mil¬
lionen Reichsmark Im Jahre 1SZ3 und 1S8 Millionen Reichsmark tm
Jahre 1S32 . Im Verhältnis zur Kapitals » »»»« hat die Stückzahl der
Versicherungen wett stärker zugcnonimen.
Nedcncrzeugntsse de » Ruhrdergdauc»

Anlall und Verarbeitung von Rvhteer stiegen in Westdeutschland
ISN gegen da» Vorjahr um runb ll » . H . Für Pechloks tst dte Ab-
tahlage recht helrtedlgend . Dt« Erzeuger vergrötzerien dte Produklt » » S-
anlagen . Man hasst, auch dte erweiterte Erzeugung abzutehen . Dte
Nachträge nach TeerSI hat sich noch erhöht . ES stnb lebhaste Be¬
mühungen tm Gange , durch Anwendung neuer SewtnnungS-
Methoden dte Oelerzcugung noch zu vergrötzern . Auch nach Rapb-
Ihaltn ist dte Nachtrag« unverändert rege. Auch hier bemüht man sich,
durch Verbesserung der SewtnnungShersahre » dt« Raphlhaltnmengen
möglichst restlos zu erlassen.
Starker Neuzugang tn der öffentlich rechtlichen
Lebensversicherung

Ti« im Verband öffentlich rechtlicher LebenSversicherungS-anstallen in Leulschland zutammengeschlofseneniS Anstaltendaven sür das Jahr 1935 wieder « in« günstige Eniwicklung im
Neugeschäst zu verzeichnen. Ter Neuzugang im ganzen Jahr«
1935 hat kapilalsmäßig M ) Millionen RM betragen, gegenüber
249 Millionen RM im Vorjahre , 218 Millionen RM im Jahr«
1933 und 196 Millionen RM im Jahr « 1932. Der Anzahl nachsind di« Versicherungen auf 341 938 angestiegen, gegenüber
263 549 im Vorjahr « , 177 612 im Jahr « 1933 und 143 263 im
Jahre 1932 . Im Verhältnis zu der Lieigerung der Kapilal-summ« hat die Stückzahl der Versicherungen weit stärker zu¬genommen.

Im Dezember 1935 wurden bei den 18 Anstalten 39 512
Anträge mit 26,62 Millionen RM Versicherungssumme enl-
gegengenvmmen. Ter Reuzugang hatte im Vormonat 25 796
Anträge mit 26,81 Millionen RM Versicherungssumme betra.
gen. Ti « TurchschnittSIumme stellt sich auf 3713 RM in der
GrotzlebenSversicherungund aus 155 RM in der Sterbegeld-Versicherung.

Bet kleinerem Geschäft eröfsneie der Aktienmarkt die neue Doch«kn recht sreundltcher Haltung . Bevorzugt waren wteder Speztatwerl «,von denen Siemens 2, Mannesman » I und Berliner Malchtnenbau 1»,gewannen . Stahlvereln zum zwetlcn Kur« »/, . Schlickert 1 höher . Bem-
berg waren um !>/. erholt . Farben lehlen mit 156 °:, >/» höher ei » . AEG
plus » Weiler rückgängig waren Lrenstein t Kovpel, die 1»/ , etn-
bützlrn. Daimler konnten einen halbprozenllgen AnsangSverlust im
Verlaus wieder etnholcn . Fetten »/> niedriger , von TchissahrtSwerten
bützten Hamburg -Amerika-Ltnie >/ und Norddeutscher Llovd >/, ein.
Nach Feststellung der ersten Kurse blteb die Tendenz sreundttch. und rS
ergaben sich Kurssteigerungen von bl« st, Prozent . Am Rentenmarkl
»rössnele RetchSallbesth mit IIS nach ISS,66.

La -irssivF^F-LFbaFFFF «^ «
Dte Lage aus den deutschen rchlachtvtehmärkte»
wurde ln der verflossenen Woche durch etn durchweg gesteigerte« An-
gebot In allen Ttergollungen veftimml. Da « sühne bei den Kötdern zu
«etlwctle starken PretSoblchlägen . während dt» Ntnder - und Schwetne-
Vretse stch meist noch debaupien konnten, wenigsten« tn den durch Nicht-
Vretle sestgetegien Klassen. Dte tehlwöchtgcn Rindeemärkle waren
lehr gut detcbicki und zetglen » tetlacd recht gut« War «, wie st« sedentall»
lange Wochen hindurch ln dem »orgetundenen AuSmatz vermttzt worden
find. Im Vordergrund der Nachfrage standen lelbttverständltch die desten
Qualitäten , dte ja tm Verhältnis zum PretS immer noch dte billigsten
Gnd. Der Antetl der Ochsen und Bullen am Gelamtauslrted der NIn-
»ermärkte ist zwar leicht mehr geworden, erreicht aber längst nicht da«
Verhält » «« , wie e« tn der vergtetchswoche »an ISN der Fall war.
LndererletlS ist rein zadlenmätztg dte Betchtckung mlt Kühen und Jung.Andern so » dte gleiche geblieben. Di« Nachfrage war wiederum rech»
leddall und brachte deshalb überall etn statte« Geschäst. Immer aber
ging e« um dte Lvtdenitere . dte bevorzngie Auslese, dt« so immer nur
einen Brnchtetl am Selamldestand der einzelnen Märkte auSmochi. Dte
Vretle dlteden durchweg unverändcrt und Hallen Iroh de « guten Markt-
verlause« nur an einzelnen Plätzen Erhöhungen zu verzeichnen. U . a.
war da» aut dem kür da« Land Otdendurg matzgedenden Platz Köln
der Fall . Da tm Augendttck dte Bestände an Schlachlrtndern «rwa»
knap» Und und vor allem eine Besserung der Qualitäten nicht , n er¬
warten steht, wir » dte geaedene Sage »etdehatten hletden. Der AuS-
>l«tch kür da» fehlende Ledendtchlachivted wird tn den tn Fraa « ram¬
menden « rotzstädien durch Gesrlerstett» » oll gewährleistet . Diele Tat¬
sache ist wteder etn Porte » »er Martiregetnn « . dte »den «letchmätzt,dt» Interesse » »er Erzeuger und der Verbraucher zu wahren wettz . Da
»m dies» Jahre » ,«» der Bedars an Kalbfleisch nicht sedr gratz tst . » aden
dt« Kälbeimärki« nicht I» »stnsttg »dtchnetden «Snnen . wte da« er-
wartet worden ist . Da « Angedat war grStzer geworden , » och doll» stch
dt« Nachfrage «der noch etngetchränkt. wenn man da« Ganze üdersteht.
Dal schlletzl nalllrttch nicht au« , datz retn » rlttch dedtngt» Znsälltgketlen« uSnadmen tn dte Ertchetnung treten ltetzen, dte aber dte Regel denn »«
deHsttgten . Von Etnstutz ans dte Preisgestaltung war auch dte Qualität
der »um Verkauf gedrachien War », dte manchmal zu wstnlche» üdrtg
ttetz. Detlwetle gaden dte Prell « am I RM t» Zentner nach So ln
Vmltn , » « t» der »bgelausenen Woche u,r 7< RM gege » ZV RM vor¬

der erzielt werden konnten. Dortmund und Bremen dedaupleten mit
78 dzw. 8L RM . Köln al» Ausnahme zog üverraschend von 68 aus 76
RM an . Aus den Hammelmärtten war da» Angebot Wetter herab-
gemindert , wte da« retn latsonmätzt, bedingt tst. Die erzielte Lage
zeigte aber keineswegs eine etnhettttche Ltnte , sondern gestaltete stch
an ledern Platz verschieden, wte gerade Angebot und Nachfrage und
Güte der Ware stch gegenüderktanden. Während tn Berit » dte Hammel-
preise von 72 aus 68 RM sanken, stiegen sie tn Hannover » an SO aus
SS RM . und tn Bremen von S1 aus iS RM . Aus den SchweIne¬
in » r sie» steigt da« Angebot langsam und nähen stch den tm Var¬
iable gegebenen Verhältnissen . Zu eiwäbnen ist . datz e« überall lehr
gute QualttälStLwetne tn auSietchender Anzahl gad . SS blteb det der
etngcsühiien und bewährten vertetlung der Bestände zu den sestgeletzienPreisen . Dle Z u ch Iv I e b m L r ltr lagen zlemltch unverändert . FürMilch- und Nuvvteh » tll noch dte abwartende Haltung der Käufer , Io
datz selbst geringe Zusubren ,n den matzgebenden vtedböjen nicht über-
all den an stch üblichen Adtatz » rächten. In ausstetgender Ltnte betinden
stch nach wte vor dte Ferketmärlte . aus denen selbst dte stark erhöhten
Zufuhren leicht — tetl« sogar unter Preiserhöhungen — ab, »setzenwaren . Winterliche Ruhe kennzeichnet dte Lage aus den Pserdemätkten.

«
Bremen , 26 . Jan. Elsnolleiungen. IPrels « per 166 Kg . tn

»fl .) Ett Bremen -Weser. Wetzen: Manitoba I Jan . S.82>>: Fedr.
S,82>/>: Barusso 7S Kg. Jan . S.6S . Fedr . S.76 : Rolale 7S Kg. Jan . S.7S,
Fedr . S.86. — Gerste: Ptata 61 —«L Kg . Jan . 3,26. — M a t S . Ptata,
Jan . 2,7B> Fedr . 2.7S. — Roggen: Ptata 72— 73 Kg. 3,N.

» rate , 26 . Januar . Getretde - Wochendertcht. In der letzten
Woche wurden tn den detden Häsen Brat « und Bremen KS61 Tonnen
Gerste, Haler , Roggen und Mat « » erlaben : im gleichen Zettraum de«
vortgen JadreS 1321 Tonnen verladen . DI« Lagerdcständ« »tnschttetzlichder Durchgänge tn den detden Häsen Brake und Bremen stellten stcham 17 . Januar abend» wte solgt: 1813 Tonnen Gerste, 16 678 Tonnen
Haler , 7S2S Tonnen Roggen , IL72 Tonnen Wetzen und 1622 Tonnen
Bobnen . Um den gleichen Zeitpunkt ISN betrugen dte Lagerdeständ« tndetdcn Häsen : 11216 Tonnen Gerste, 268L6 Tannen Haler , 123 Tonnen
Roggen , 66 Tonnen Mal « und 11383 Tonnen Bohnen.

Varel . 26 . Jan . Schwetnemarkl. tAmll . Marktder .) Der
Januar -Lchwetnemarkl » alt « unter der Undtll der Silierung stark ,nleiden und wie« daher nicht den gewohnten guten Austrieb « t« trüber»Märkte ans Dt« Nachsrage nach Jungterkel war recht gut . Auch hierwaren dl« anziehenden Ferlelprett « spürbar . Sech» Wochen alle Ferkelwurden je nach Güte mit 18— 22 NR d«za» tt. Der Unsitte » wurde
umgeletzt.

tklatzpcntznr», 26. Januar . Vieh - und Schwelnemarkl. Auf-trtetz : 11 Stück Ntntzvtkd. 613 Schweine. ES kasteien: Mttchtüde 3«6 dt«
»36 RM . tragend , Quenen 336— 175 RM . « etdertnder 186—356 RM.
Handel langsam . Ferlel von 5—8 Wochen 13 — 15 RM . 8—8 Wochen
15— 18 RR . 8— 16 Wochen 18— 22 RR , älter « Tiere vr » Pinn » 12dt« 18 Rvl Handel langsam . Ausgesucht, Tier « In alle» Klassen and
Gattungen üder Natt,.

Dirtninn ». 26. Jan . VItdmarlt. Unstet«» : 18 Ochten. II Val-len. 361 « ü» e. 26 Fällen , I Fresser, 518 « ätder , 18 Schale, Lämmer
und Hammel . 1596 Schwein» Prets « : Ochse » al ) 13 . » ) 13. c> 12— 13:Bullen a) 13 . » > 13 , Kühe a> 13. » > 12 - 13 , c> 33- 11 , »> 28- 32: Fär-
se» «) 1». » ) 13. « »wer tz) 88- 72, c) 81- 61 . ei ) «8- 83. »> 33- 1,:

Schweine al ) setie spcckschwelne 56,56, a2) »ollfletlchtge 56^>6 tz>
c- 52,56, d ) 56,56: rpecksaucn 51,56: andere Saue » 52äii, M - Istd»laus : Riuder A und V zugeielll. E und D sedr langsam: » öidei
langsam : Schweine zügelet» .

Essen, 26 . Jan . Vledmarkt. » uslrted : 761 Ntnder « >
61 Bullen , 551 Kü» t . 22 Falten , 8 Fresser, 8N Kalbt, , 28 2» äte
mer und Hammel : 23lS Schweine. Prelle : Ochsen a» iz , v, » '
len a, 13 . d ) 13 : Kllde a> 13 , d) 13. c» 33- 11 , l» 27 - 36:
13 . d) 13 : Satter v, 65— <6. c) 33— 11 , d) 27 — 30: Färlen a , iz
« älver d , 65- 76 , c) 66 - 61 , c >> 18 - 51 , d > 35- 16 : Lämmer undmel, 1. Weldemalidammet 15— 56 . mttil . Malltämmei N —13:
al ) setie Lpccklchwetne56,56, a2) vollstetichtge 56,56. d> 51 .56 c)
d> 56 .56 : Lpccklauen 51 .56 : andeit Lauen 56.56 . Mark,verlaut
vied tedr »ul« Ttere ledhall . I- nst langtam . Uedersland. » atvei rutz:,Sqwetne zugeiettt. ^

Düssclvoet. 20. Jan . V t e d m a r k t. Auslrted : 111 Rn>d„ n
Ochten. 15 Bulle » . 85 « » de . 1 Furien . 1 Fresser , LN Kälber. «
Lämmer und Hammel . I83S Schweine. Presse : Ochten al , 13 , ,Bullen a) 1t . d ) «3 : Ku»e a» 13 . d > 13 . c) 16— 13. » > 37- 5 -
d > 13 : Kälber a , 80— <1. v) 6t>—6 - , c- 51 — 5S . cl ) 17—52 . d , n:Schweine a2) vollstetichtge 57 . b ) 55 . c> 53 . d ) 51 : Lpecktauen 55der« Lauen 51 . Marllverlaul : Grotzvteh A und B zügelet» : Kalb,,
schlecht . Schweine zügelet» .

Köln , 26. Jan . V t e b m a r k I. Autlited : 61s Ntnder, >12 PM.»
21 Bullen , 16t Küde, 16 Färlen . 1 Fresser , 1616 Kälber, 12-
Lämmer und Hammel . 3165 Lckiwetnc . Presse : al ) 13, t» 13, c,

"
i3

13 : Bullen a> 13, d , 13 : » ude a , 13, b) 13 , e) 37 — 12 . d , 31 - 36: iz,.len a) 13 . v > 13 , Kälber b , 65 -86. c) 58—61 , cl ) 18— 56. d , >5- zz.Lämmer und Hammel 1) Wetdemalib- mmel 56 — 51 : Lchweme a >,
Lpccktchivctnc 57 . » 2> vollttesschtge 57 , b > 55. c> 53 , d > 51 : Lb .tttluu,55 : andere Lauen 51 . Maikiverlaus : Rtnder gute Tiere fehl oesiM'Kälber ruhig ; Lchäs « iedhatt : Lchwetne zügelet». '

Norddcuttcher Llovd. Bremen . Abana detmt . 18 . 1. Puniareniz
<ER ) — Aegina nach Ludanrer .-Llldasrtla 18. 1. Rl» nach Vtciorto -Aldo nach ONasten lS. I . Ouessant paff, nach Durban — « ft» iSboner-dtent» nach Rordbrat . IS. 1. Ouessant pass, na» La « Palmöl -
Bremen nach Newport IS. 1. BtSbo» Rock pass . — Solumdul 13 l.Neudorr — Este dermk. >8. 1. Tl . Tvoma « nach Le Havre — Front»detmt . 18 . 1. Djibouti nach Port Said — « nettenau nach Ossotten l!.l . Port Said nach Solombo — Havel nach Ostasten IS . l . Hambu»
nach Antwerpen — Minden nach Euba Gossb. 18. 1. Hamburg nochAnrwerpcn — Neckar nach Ostastcn IS. 1 . Schanghai nach Dolren -
Orolava hetmk. IS. 1 . Hamburg — Potsdam detmt . IS . 1. Vorcetoo,— Rtol detmt . IS. 1. BtShop Rock pass , nach Antwerpen — Laar nochCuda -Mestto 18 . I . Antwerpen nach Vera Sruz — Schwaden noch
Wcstk . Nordam . 17. 1. San Francisco — Stuttgart nach Osloüea lj.
1. Schanghai — Wtlram detmt . IS . 1. Stockholm nach Antwerpen.

Hamburg Amerika Linie ielntchtietziichDeultch Aullrai . und «««mol-Linien .) LstkUste Nordamerika und Gossbäfen : Hamburg 18. 1. «nig.BtShop Nock pass, nach Neuvork — Westtndtcn -Mttlelamerrta : Kbvöüli»
18. l . detmt . Orkney-Jnteln pass , nach Hamburg — Palaita IS. I.
hetmk. Ltzard Pass , nach Amsterdam — Jbcria 17 . 1. auSg. ad Hadnn«
nach Verakru , — Sstdasrtka , Australien . Ntederländtlch -Jndten : tztnn-
seld 18 . 1. auSg . ad Antwerpen nach Adelaide — Cassel 28. 1. chetiiilin Rotterdam zu erwarlen — Ostosten: Sauerland 17. 1. aiilg . ol
Rotterdam nach Genua — Duttdurg 18 . 1 . hetml . ad Kode »ich
Lchangdat — Münfterland 17 . 1. hetmk. In TNngiau — Friillen»
17. 1. ab Tan Pedro nach PtSco — Ncumark 18. 1. detml . «»
Barcelona nach Rotterdam — Nordmatt IS. 1. hetmk. ad Pod «̂
nach Solombo.

Deutsche Afrika Linien . iWoermann -Ltnte — Denttche Ost llsttt»
Ltnte — Hamburg -Bremer Atrtla -Ltnte.) Wctlasrtka : Wossram betint.
IS. 1. La- Palma « paff. — August Leonhardi detmt . IS . 1. an llotnd«
— Marte Lconhardl detmt . 18. 1. ad Tatkpittrd — Ingo detmt . 17. l.ad Freetown — Wagogo auSg . 18 . 1. ad Lissabon — Warner» »utg.
18. 1. ad Btssa» — Wadat auSg . IS. 1. ad Boulogne I. M . — 8tgd,r>
auSg. 18 . 1. Ouessanl pass . — Lüd - und Oslasrila : Waiutss o»«g. I».
1. ab Loulbanrplon — Ussulrima auSg . IS. 1. an Pari Said — Tnn-
gantika auSg . 18. 1. ab La« Palma « — Wangont auSg. 18. I . ad desto
— Ubena auSg . 18 . 1. ad Durban — Utaram » hetmk. 20 . I. »» Lnez
— Adolph Woermann detrnt . 17 . 1. Finsslerr « pass.

Deutsche Dampsschttsahrt« « ckelltchasl „Hansa", « remen. FroueasellIS . 1. Ouessant pass. auSg . — GotdenselS IS. 1. »an Aden oulg. -
Ltchlensel« IS. 1. von Algier auSg. — Siebentel « 18. I . Bomda » -
OckenIelS 18 . 1. von Hamburg auSg. — Radeniel « IS . 1. vundn
Lbahponr — NauenselS 18. 1. Poel Salb — Rhetnfel « 18. 1. vo» d»N
Laib » etmk . — Soneck 18. 1. Bilbao — Slot,erriet « 26 . I . R° l» rda°>
— SlrirmselS IS . 1. BtShop Rock pass . auSg . — TreuenselS 18. I . P»n
Laid — Uhentel« IS. 1. Port Said — WeitzensetS IS. 1. von Kolin-
dam auSg . — Wtldenlet « 20. 1. Karachi.

DampstckitstahrtSGesellschatl „Neptun ", Bremen . Achtlle « 2st. 1.
Setubal — Atax IS. 1. Ouessant pass , nach Antwerpen — Andromid«
IS. l . Holtenau paff, nach Rotterdam — Ariadne 26 . 1. Stellt» -
Allarte 18 . 1. Amsterdam — Bacchus 18. I . Königsberg nach Rollerdo»
— Bellona 26 . 1. Earlogena — Beisel 18. 1. Palma de Mallorco -
Eastor 26. 1. Rotterdam nach Altona — Delta IS. 1. Anlweipe» «»4
Barcelona — Diana 18. 1. Kopenhagen — Sgerta 20 . 1. Hotten«,
dass, nach Rotterdam — Sisel IS. 1. Palencta — Eleclra IS. 1.
Flekkesjord — Feronta iS . 1. Halmslad — Euler 26 . 1. Matago -
Flora IS . 1. Rotterdam nach Köln — Sautz 26 . 1. Stavanger — Hanl
Carl 18. 1. Hamburg -Altona nach Rotterdam — Hercules IS. i-
Ouessanl pass , nach Bremen — Heeo 18. l . Riga nach Hamburg -
Hestta IS . 1. Gen, — Irene 26 . 1. Rotterdam nach Köln - Jua « IS.
1 . Holtenau pass , nach Rotterdam — Jupiter 26 . l . König» «,» -
Kepler IS. 1. Antwerpen — Klto 2V. 1. « astellon — Leander 17 >-
Bttdao — Mercur 18 . 1. Golenburg nach Bremen — MtnoS 13 >-
KöntgSderg nach Bremen — Neptun 26 . 1. Köln — NereuS 26. I.
Lobtth pass , nach Rotterdam — Nt?« IS. t . Bergen — H . A.
IS. 1. BrunSdüirel Pass , nach KöntgSderg — Olderl 18. 1. Anlwttvni
na« « remen — Orest 26 . 1. Köln — Palla « 26. 1. Rotterdam n-1
Köln — Pai 26 . 1. Kiel nach Rostock — Perteu « IS. 1. Emmerich »-»
nach Köln — Phaedra IS. 1. Holtenau pass , nach Rotterdam —
26. 1. Riga — Pollut 26. 1. Köln nach Ratterdam — Pit -mu« lS. I-
- argedamn — Pdtade « 18. 1. Gdtngen nach Lübeck — Lckitchiui IS. d
KöntgSderg — Srella 18. 1. Danzig — Triton 18 . 1. Antwerpen n«d
Santander — Uranul 26 . 1. Danzig — « es«, 18 . 1. Oporto — dutc»
20 . 1 . Rotterdam nach Köln.

„Arg, " Reederei « « , Bremen . Adler 26 . 1 . London - Alk 26. >
Stolvinünd « — Butt 14. 1. Hottenau pass , nach Antwerpen — UM"
26 . 1. Königsberg — Elster 26 . 1. Holtenau pass , nach Bremen — !M»
26. 1. Le Havre — Fink 18 . 1. Königsberg - « eter IS. 1. BrunSdölw
pass , nach Riga — Greis IS. 1. Hamburg — Ovltmo 18 1. Raum« -
Phaentz 20 . 1. Hüll — Rade 18 . 1. Rorrlundet — Schwalbe lS. >-
Memel — Taube 18 . 1. Ntce — visurgl « 19 . 1. R >,a — « achtet »
1. Brunsbüttel pass , nach Stettin.

Otdendurg PartugteNtche Dompttchtft» Rdedere«, Hamburg. La ' »«*
18 . 1. von Laroche nach Tanger — LtSboa 18. 1- auSg. tn Leist« -
Oldenburg 18 . 1. auSg . tn Satabtanca — Travemünde 18. 1. »v^S,»Meltlla — Hochtee 18. 1. auSg . Ouessant pass . — Tange« 18. 1. «"' S
Dover pass. — Helene IS. 1. auSg . Santander — August Schuld« l>. >-
auS« . tn Sevilla — Sedu IS. 1. au« , , tn Ovorto — Patase » IS. >-
auS« . tn Antwerpen — « eula IS. 1. auSg . tn Danztg — Pott - IS^auSg . tn « olablanca — Sevilla IS. 1. «tnk. tn Hamburg —
IS. 1. link , in Hamburg — La« Palma « IS . 4 . von La« Palmal
Hamburg.

« chltttzvertedr tn Brake. Nach der neuesten SLtsslltste der
Karl « ratz, Brake -Bremen , werden dte nachsotgenden lampt«
meisten« noch undckannien Lötchbäten aut der Weier erwartet, d"
der Levonle : dte Damvler Sdto « 26 . 1. . Heraklea 26 . 1.. « ttram 27. >
Von der Ostsee weiden dte salzenden Dampser erwartet : Strtu « l«- >-
von KöntgSderg. am 26 . 1. « eter , Mino « 18. 1. von « SntgSberg. 21. >-
Weser, Niade 21 . 1. van KöngSder« . 21 . 1. Weser und v *
25. >. »an KönIgSdeiL 29. 1. « eler. « utzer diesen tn der Liste
gesüdrten Dampsern wird sür Brak« heute der Damvler 0M«
Getreide von der Ostsee erwartet . — Im regetmätztgen Ofttee -T»>>

,dtenst der Firma Karl « ratz werden dt, Damvler Heinrich dotlMst»
»an Hetllgendaten am 21 . 1. In Bremen UN» r »ea »an Siet« » "
21. 1. tn vremen erwarte «.

SchtNsverlcdr tn Nartzendam . « dgang : Ftnnttider D . 9o»tt«
Kok « nach HeMngdorg . Ankunft : Dänischer D . Bett »- 'S'
Slruer , deutscher Dompler Kurland lllr Kak« nach K°b' '? " ---
deutlcher D . Frt , Schoo» sür Kable» na» « öntglderg . »ngMw «'
Helmond ml, » adle» für dl« Firma » edr . Specht, « remen. MS
Hetnrtch sür K,k, »ach NlngktSdtNL Fltchdampser Rtenss-di' n.
« chner, zum Marft «ewrlen und »»«gelausen . Kassel . Käpt. Srr»
Kerstan MtlrS , Kap«. Ralf , zum Marft geweten. MS Sssotdu -- ,„—« atzhertn «, Ntr « elermün »«, MS Han » Günther Dvrtch-Lebirn
sü, » amdvra . Italien »»» »» « , RanSdars lud Schwefels»» »-
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